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Was foll der Lärm? 

Graf Bülow hat in den letzten Monaten nicht blos 
als Reichskanzler, der als ſolcher ja keine Minifter- 
kollegen, ſondern nur ihm untergeordnete Staats⸗ 
ſekretäre hat, ſondern auch als Chef des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, dieſer formell kollegialiſchen Be⸗ 
hörde, in welcher der Präſident nur primus inter pares 
iſt, eine ſichtbar ſelbſtſtändige Thätigkeit bewieſen. 
Es iſt merkwürdig, daß hierüber gerade ſolche Kreiſe, 
die ſonſt am lauteſten den zehnjährigen Zickzackkurs 
der Regierung bejammerten, jetzt Zeter und Mordio 
ſchreien. Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß 
die Organe der Konſervativen und der Fronde insbe⸗ 
fondere in der Führung des preußiſchen Miniſterpräſidiums 
eine verfaſſungswidrige und ungeſetzliche Neuerung er- 
blicken, wo der Unbefangene doch nur die Rückkehr zu 
guten Bismarckſchen Maximen zu ſehen vermag. Ganz 
toll aber ijt es, wenn einige Stimmen ſich fo weit 
überſchlagen, daß ſie behaupten, daß Bismarck 
ſeine Ueberzeugung und ſeinen Willen hätte von den 
preußiſchen Miniſterkollegen beſtimmen laſſen. Der 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Staatsminiſteriums abzufinden wußte, indem er trotz 


deſſen durch die Ausübung ſeines Rechts der Wahl nur 
ſolcher Kollegen, welche ihm für ſeine jeweilige Politik 
brauchbar ſchienen, immer wieder die Einheitlichkeit des 
von ſeinem Geiſt durchwehten Miniſterkollegiums 
herſtellte. 

Ohne ſolche Einheitlichkeit aber giebt es kein ordent⸗ 
liches Regiment. Der größte Fehler der Nachfolger 
Bismarcks war es, daß ihnen hierfür das Verſtändniß 
oder die Kraft abging. Bei allen ſympathiſchen Zügen, 
welche die deutſchen Reichskanzler und preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Caprivi und Hohenlohe trugen, muß 
es gejagt fein, daß dieſen beiden Staatsmännern die 
Hauptſchuldan der Zerfahrenheit namentlich 
der innern Politik zur Laſt fällt. In Preußen wuchſen 
ihnen die einzelne Miniſterkollegen, ja ſelbſt im Reiche 
die Staatsſekretäre über den Kopf. Jeder regierte in 
ſeinem Reſſort für ſich und der eine oder andere, der 
von größerem Geiſte oder mehr Energie erfüllt war, 
ujurpirte noch dazu vom Geſammtregimente fo viel, als 
er zu faſſen bekommen konnte. Nun kam ein anderer 
princeps, vorfichtig und bedächtig, glatt und höflich, aber 
doch klug und ſtark. Da kommt des alten Homers Lehre 
in Erinnerung „Einer fei König “. Er läßt den 


kollegialiſche Charakter des Staatsminiſteriums ift jaj Staatsſekretären des Reiches und den preußiſchen 


überhaupt verfaſſungsmäßig dadurch beſchränkt, daß 
der Präſident eben der Erſte unter Gleichen iſt und es 


Miniſterkollegen in den Reſſortverwaltungsſachen freie 
Hand. Denn „minima non curat praetor.* Aber in 


„In dem Jubiläumsjahre des preußiſchen König⸗ vermuthlich auch nicht finden. Betrübend gewiß! Wenn 


i ili i man die Sonderverhältniſſe des Heeres in Betracht 
A ee zieht, vielleicht doppelt betrübend. Aber es iſt die 


geien, welches Meine Ahnen allezeit auf Ihrem landes⸗ Eigenthümlichkeit menſchlicher Institutionen, daß fie nicht 
väterlichen Herzen getragen und dem Sie fo viele immer ausreichen; daß auch die beſten fic) hier und da 
Beweiſe Ihrer treuen Fürſorge gegeben haben. König fehlerhaft erweiſen. Schon mancher Mord . unge: 
Friedrich Wilhelm der Erſte war es, der dem Stifte fühnt; man wird — es ift zwecklos, fih darüber zu 


: y ; i täuschen — auch in Zukunft nicht alle Mörder entdecken. 
die noch jetzt im Weſentlichen geltende Verfaſſung ver: Bea das Aion des fonft mit Akkurateſſe und 


lieh. Der Titel „Aebtiſſin“ für die Domina und dieſvornehmſter Objektivität waltenden Kriegsgerichts hatte 
Ordensabzeichen für die Konventualinnen beruhen auf pee an NSE ae thom tae een 
SEA Gnadenakte König Friedrichs Der Prager. In Arinia egen ell der Ermittelungen war, die 
ſchwerer Zeit wurde das Stift vor der Säkulariſirung Zuhörerſchaft unnachſichtig entfernte. Auch damit mochte 
feiner Güter durch König Friedrich Wilhelm den Dritten| man ſich befreunden; wenn es natürlich auch oberflächlich 
bewahrt. König Friedrich Wilhelm der Vierte, welcherſiſt, in dem Ruf nach breiter Oeffentlichkeit nur den Aus⸗ 


11 ; otro : änininifuß_ perverſer Neugier und lüſternen Behagens am 
Heiligengrabe zweimal mit Seiner Gemahlin, derekönigin Senfationellen zu ſehen. Durch die vom Kriegsgericht 


Eliſabeth beſuchte, machte das Stift zu einer Anſtaltf beliebte Methode blieb nämlich das pfychologiſche Moment 
mildthätiger Barmherzigkeit, ließ dieſe Kapelle wieder[ganz und gar im Dunkel und juſt daran hatten wir, die 
herrichten und begründete die mit dem Stifte ver- wir doch alle in der Armee Brüder und Söhne und liebe 
bundene Erziehungsanſtalt. Und auch Mein hoch⸗ . 8 i Eh ee ee 
ſeliger Herr Großvater, Kaiſer Wilhelm der Große, der Eutſchluß zu ſo ungeheuerlicher That reifte? Wie 
nahm Heiligengrabe unter feinen beſonderen König⸗ ging es zu, daß die Kameraden ſie offenbar gar nicht 
lichen Schutz, unter dem es ſich in erfreulicher Weiſe of fe REGA, empfanden 5 nes e 4 
: : E AÑ nete, den uldigen zu nennen * 

Bab teien Denen ipendend weiter entwickelte. Thäter etwa wirklich feine Mitwiſſer? Schwer, ſehr 

Dieſer Ueberlieferung Meines Hauſes bin Ich gernſſchwer zu glauben. Aber unſer wackeres Heer ift doch 
gefolgt und mit Freuden habe ich den 18. Januar d. Is. keine Rotte meuchelnder Spießgeſellen: wie war es nur 
benutzt, um dem Stifte einen neuen Beweis Meiner 8 Pl > A 1 5 ie en l So arni 

öniali i Yoi : von Kroſigk fo alle Begriffe von Recht un nre 

SEO) WADĄ ‘wy KN DE PROBA 3 von Gut und Bije verwiſchen konnten? Uns ſcheint 
Aebtiſſinnenſtabes zu geben. Nehmen Sie, Frau— gerade um unſerer ſtolzen Armee willen, die doch 


er 


beſteht u. A. bekanntlich eine Kabinetsordre, daß vonſwichtigen Fragen will er entſcheiden. Da entfernt er 
jedem Vortrage, den ein Reſſortminiſter dem Monarchen denn eines Tages aus dem preußiſchen Miniſterium 
zu halten hat, dem Minifterpräfidenten vorher Kenntniß[ Miquel, den halbſouveränen Vizekönig, den der 
gegeben werden muß, damit letzterer nöthigen Falles primus nicht dulden konnte, wenn er das 
dem Vortrage beiwohnen und feinen Kollegen retti- Präſidium thatkräftig führen wollte. Ein paar andere 
fiziren kann. Miniſter gingen mit und die Staatsſekretäre ihrerſeits 

Der Präſident ift primus inter pares, der Erſte unter [fühlen ein ſtrafferes Anziehen der Zügel. Ein Wille 
Gleichen. Nun wohl, damit ift ſchon ſprachlich die ſtarke[herrſcht wieder und ein einheitliches Regiment. Das 
Einſchränkung des kollegialen Charakters der Staats- kann zum hohen Segen für Reich und Staat ausſchlagen 
behörde zur Genüge ausgedrückt. Denn im Lateiniſchenſ und ift jedenfalls beſſer, als die Zerfahrenheit der Ver. 
ift primus identiſch mit princeps, gerade fo, wie im gangenheit, welche in den beſten nationalen Kreiſen ein 
Deutſchen „Fürſt“ nichts weiter bedeutet als der „Erſte“.ſtarke Unzufriedenheit großgezogen hatte. Daher freuen 
Die anderen find Miniſter und dies allein, der Präſident wir uns der energiſchen Selbſtſtändigkeit unſeres jetzigen 
iſt Miniſter und der Fürſt der übrigen. i leitenden Stantsmannes. A 

Es hängt von der Perſon ab, die fürſtliche Stellung“ 
den Kollegen gegenüber geltend zu machen. Bismarck 
verſtand es und machte rückſichtslos davon Gebrauch. 
Man erinnere ſich beiſpielsweiſe an jene Sitzung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, in welcher neben dem i 
leitenden Staatsmann der Handelsminiſter Achenbach Sonnabend Mittag 12 Uhr auf 
am Regierungstiſch ſaß. Bismarck ſprach damals in 
höchſt ungeſchminkten Worten ſeine Unzufriedenheit mit von einer Abtheilung Zieten⸗Huſaren nach dem Kloſter, 


Kaiſer Wilhelm im Kloſter 
Heiligengrabe. 


Aebtiſſin, aus Meiner Hand dieſen mit Ihrem Wappen Fleiſch ift von unſerem Fleiſch und Blut von unſerem 


geſchmückten Stab, | : 

Möge derſelbe allezeit ein rechter Hirtenſtab mütter⸗ 
licher Liebe ſein, der Alle, die ihm unterſtellt ſind, zu 
ihrem wahren Beſten führt, und um den ſich in 
willigem Gehorſam alle Schweſtern ſchaaren zu dem 
verheißungsvollen Werke der Jugenderziehung und 
Liebesarbeit. 

Möge er den Moſesſtab feſten Glaubens bedeuten, 
der aus dem Felſen der Ewigkeit Waſſer des Lebens 

ſchlägt. Möge er endlich den Pilgerſtab freudiger 
Hoffnung darſtellen, mit dem wir auch im finſteren 
Thale dem guten Hirten nachwandeln unter dem 
Bekenntniß: „Du biſt bei mir, Dein Stecken und 
Stab tröſten mich!“ Das walte Gott!“ 


unter Vortritt der Damen einen Rundgang durch den 
Kreuzgang zum Kapitelſaal, wo eine Feſttafel ſich an⸗ 


Blut, — hätte man dieſe Dinge unbefangen vor aller Welt 
erörtern ſollen. Sie hätten diejenigen entlaſten helfen, die 
der düſtere Vorgang von Gumbinnen doch ſtark mit verdäch⸗ 
tigte. Aber unſer reformirter Militärſtrafprozeß iſt 
noch ſo jungen Datums, daß Irrthümer vorkommen: 
nichts als ſelbſtverſtändlich; daß man die ehedem ſtreng 
verpönte Oeſſentlichkeit vorerſt mit Vorſicht zu gebrauchen 
ſucht: nur zu begreiflich. 

Leider liegt der Fall des Rittmeiſters von Kroſigk jetzt 
nicht mehr fo einfach. Aber nicht das machte ihn come 
plicirt, daß der Verſtorbene allem Anſcheine nach ein 
arger Leuteſchinder war. Auch in der Beziehung kann 
unſere Armee ihr Haupt getroſt erhoben tragen. Einzelne 
Schädlinge werden ſich natürlich immer finden; aber 
die Klagen über Soldatenmißhandlungen verringerten 
ſich doch von Jahr zu Jahr; bei der heurigen Etats⸗ 
berathung räumte ſelbſt Auguſt Bebel unumwunden 
ein: „Es wurde beſſer“ und anerkannte den rühmlichen 
Eifer der vorgeſetzten Stellen. Wenn der erſchoſſene 
v. Kroſigk auch hart und brutal bis zum Wahnwitz ge⸗ 
weſen — was würde dadurch ſchließlich mehr erwieſen 
als die triniale Wahrheit, daß keine Roſe ohne Dorn 
und keine Regel ohne Ausnahme iſt! 

Ein Anderes iſt es, was die urſprüngliche Situation 
zu verrücken beginnt. Wir ſehen mit Befremden, wie 
die militäriſchen Oberen ſich neuerdings bemühen, den 
todten Kroſigk von jeder Verſchuldung rein zu waſchen. 


dieſem Kollegen in deffen Beiſein und vor der ver⸗ vor deſſen Kapelle eine Ehrenkompagnie des 24. Jn: 


ſammelten Volksvertretung aus und veranlaßte ſo 
Achenbachs umgehenden Rücktritt. Derſelbe Miniſter⸗ 


präſident zwang ein andermal den Miniſter 
des Innern, Botho Eulenburg, zur Nieder⸗ 
legung des Portefeuilles, indem er durch einen 


Geheimrath im Herrenhauſe eine Erklärung abgeben 
ließ, die im Widerſpruche zu den Eulenburg'ſchen Aus⸗ 
führungen ſtand. Nicht ganz jo draſtiſch, aber doch in Aufſtellung genommen, 
demſelben Geiſte ſpielten ſich die Vorgänge ab, welche 
Melbriid, Bitter und Andere aus der Regierung ent- 6 


Die deutſche Kolonial ; Geſellſchaft 
in Lübeck. | 


Die Tage froher Feſte, ernſter Arbeit find nun vor- 
äber. Vom 5. bis 7. hat die alte Hanſeſtadt Lübeck den 
alten Ruf ihrer berühmten Gaſtfreundſchaft glänzend 


bewährt. ; 
Der Begrüßungsabend. 


Mehr als 300 Feſttheilnehmer verſammelten fic) am 
Begrüßungsabend um den Präſidenten der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg. Unter den Anweſenden konnte man 
bemerken den geſchäftsführenden Vizepräſidenten, Herrn 
Bize- Admiral 3. D. Valois, Aſchenborn, Kontre- 
Admiral (Kiel), v. Bartenwerffer, General der 
Infanterie z. D. (Wiesbaden), Braumüller, General⸗ 
major (Metz), v. Davidſon, Generalleutnant z. D. 
(Coblenz), Graf E Ë b red ta. Dürdheim (Hannover), 
uv. Hofmann, Staatsminiſter (Charlottenburg), von 
Keller, Generalleutnant z. D. (München), Livonius, 
Vize⸗Admiral a. D. (Berlin), Poten, Generalleutnant, 
6 D. (Leipzig), Graf v. i 
Simon, Geh. Regierungsrath (Berlin), Dr. CZULE 
mann, Konfiftorialpräfident, Mitglied des Reichstags, 
(Münſter), Strauch, Kontre⸗Admiral (Berlin), Dr. 
Wohltmann, Profeſſor, Geh. Regierungsrath (Bonn). 

Kontreadmiral z. D. Kühne begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen mit einer ſchwungvollen Rede. ; 

em Dank der Gäſte gab Herzog Johann 

Albrecht von Mecklenburg in zündender Rede, 

melche von ſtürmiſchen Beifallskundgebungen begleitet 

wurde, Ausdruck. In feiner Rede hieß es u. A.: 

' „In einem Punkt möchte ich dem Herrn Vorſitzenden 
der Abtheilung Lübeck doch widerſprechen. Er hat be⸗ 
hauptet, alle Kreiſe, die nur irgend etwas 
im nationalen Leben bedeuten, gehören 
zu uns. Meine Herren! Davon find wir noch ſehr 
weit entfernt. (Sehr wahr.) Wir ſind zwar 
eine ſtattliche und große Zahl, aber wir ſtehen 
frill, und Stillſtand it Rückſchritt. Meine 


U 


Schweinitz (Berlin), 


die noch nicht zu 


Bedeutung im Lande hat, was auf dem Gebiete des 


Am 6. Juni fand in den Vormittagsſtunden die 
Johann Albrecht 


Sie gebe meiner beſonderen Freude 
ie 


er nicht. 


Unſer Streben muß ſein, Alles, was 


ſchloß. Die Rückfahrt zum Bahnhof ging in gleicher Vorangegangen war ihnen dabei der Generalleutnant 
v. Viebahn, der im Kriegsminiſterium Departements⸗ 
direktor iſt. Der hatte, als der Abgeordnete Kunert den 
Fall im Reichstage zur Sprache brachte, mit erheb⸗ 
lichen Pathos ſich des et we =i 

Ay ae 33 y A 2 ziers“ angenommen un äter a Herr Kunert mit 
[i Der go z A von Kroſigk lag urſprüng⸗ alan beſchwerenden Material kam, einſchränkend ge⸗ 
ich im Grunde einfach. Beim Dienft hatte den Nichts⸗ meint: „Der Sinn meiner Worte war der: laſſen Sie die 

meuchleriſche Kugel hingeſtreckt: Toten ruhen.“ 


aber die Aufhellung, nach der man ſich ſehnte, brachte he : r j ź En: 
AE Bae tige dran ute einem ärgerlichen Verſuch zu einer nachträglichen 
dese Tan 425 Mörder nicht; man wird ibn | Ehrenrettung des Getödteten. Im „Berl. Tageblatt“ 


welchem eine communale | arbeitun 
Wahlordnung erlaſſen worden 10 R 
gelegenheit hat die Colonial⸗Abtheilung des aus- 
würligen Amtes den kaiſerlichen Gouverneur ermüch⸗ bot ein Antrag, welcher die Geltendmachung der deutſchen 
tigt, ie zur Verfügung ſtehenden Mittel in etjter| nterejjen im Yangtjegebiet betrifft, beſonderes Intereſſe. 
Senden en einer Schule in Ketmanshop zul Mit lebhafter Erörterung, an welcher die Herren Senator 
den bedeutſamen 
eine von der Wohlfahrts⸗Lotterſe dargebotene Summe des Berichterſtatters Theil genommen hatten, wurde 
von 30 000 Mk. zum Zweck der Vertheilung an ein in einſtimmig beſchloſſen: Der Vorſtand der Deutſchen 


die Bildung von 14 und 1901 bis dahin diejenige von 
8 neuen Abtheilungen verzeichnen, So wollen wir 


thum auch in den fernſten Gegenden zu wecken. In 
dieſem Sinne heißen wir Sie Alle willkommen, die 
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war vor ein paar Tagen erzählt worden, v. Kroſigk 
hätte einmal zwei Jahre Feſtung zudiktirt bekommen, 
weil er im Jähzorn einen Burſchen erſchlagen. Darauf 
wendet das amtliche Organ ſich zornig gegen — den 
„Vorwärts“ und erklärt: : 

In Nr. 131 des „Vorwärts“, ausgegeben am 
8. Juni 1901, ſind über den verſtorbenen Rittmeiſter 
von Kroſigk Behauptungen aufgeſtellt, die der 
Wahrheit nicht entſprechen. Es iſt nicht wahr, 
daß Rittmeiſter v. Kroſigk einen Untergebenen 
erſchlagen hat und deshalb zu zwei Jahren 
Feſtung verurtheilt und nach Verbüßung von neun 
Monaten der Strafe begnadigt worden iſt. Auch iſt 
er weder im Avancement zurückgeſetzt, noch jind ihm 
die Strafbefugniſſe entzogen worden. Zurückverſetzung 
im Avancement und Entziehung der Strafbefugniſſe 

er fejen die militäriſchen Dienſtvorſchriften nicht vor und 
iſt daher die Feſtſetzung derartiger Maßregeln als 

Strafe nicht möglich. 

Rittmeiſter v. Kroſig! ift allerdings wegen 
Mißhandlung bezw. vorſchriftswidriger 
Behandlung Untergebener im Jahre 1882 
und 1896 kriegsgerichtlich mit 14 Tagen Stuben⸗ 
arreſt und mit vier Monaten Feſtungshaft 
beſtraft worden. In den beiden Fällen waren die 
Mißhandlungen geringfügiger Natur und hatten 
Schädigungen an der Geſundheit der Untergebenen 
nicht zur Folge. 

Alſo Rittmeiſter v. Kroſigk erſchlug ſeinen Burſchen 
nicht; aber was verübte er dann, daß man ihm auf 
volle vier Monate auf die Feſtung ſchickte? Was ſoll 
denn überhaupt mit dieſem halben Dementi bewieſen 
werden? Weß Geiſtes Kind der verſtorbene v. Kroſigk 
war, das pfeifen in Oſtpreußen die Spatzen von den 
Dächern. Wenn ſelbſt die in ſolchen Stücken doch gewiß 
vorſichtige „Kreuzztg.“ hörbar von ihm abrückte — wie 
will man ihn zu retten ſuchen? Und warum nur? 
Aus Kameradſchaftlichkeit eiwa? Das ijt eine übele 
Kameradſchaft; die hilft dem anderen nicht, ſie befleckt 
nur das eigene Kleid. 

De mortuis nil nisi bene; ſehr ſchön. Aber ſpürt 
man denn nicht, daß man ſich ſelbſt und der guten 
Sache ſchadet, wenn man ſie mit der ſchlechten oder 
zum mindeſten übel berufenen identifizirt? Oder weiß 
man etwas, das die Erzählungen über den Verſtorbenen 
entwaffnen könnte? Dann heraus mit der Sprache; 
aber ſo ſchnell und ſo unzweideutig wie möglich! 

Wir unſererſeits ſtehen nach unſerer ſehr genauen 
Kenntniß der Verhältniſſe nicht an zu erklären, daß wir 
den Erſchoſſenen für einen geiſtig anormalen Menſchen 
mit krankhafter erblicher Veranlagung halten und daß 
wir all ſeine unzähligen Vergehen in erſter Linie vom 
pathologiſchen Standpunkt aus beurtheilt wiſſen möchten. 
Die erſten Anzeichen ſeiner geiſtigen Krankheit liegen 
ſchon etwa 15 Jahre zurück. Als Sekondeleutnant beim 
10. Huſaren⸗Regiment ließ er beim Voltigiren Pferde⸗ 
dünger auf den Bock werfen, oder einen Eimer 
Waſſer darauf ſtellen, damit die Springenden 
mit dem Geſicht darauf fielen. Er ließ 
Schwingen voll Sand aus der Reitbahn holen 
und die Rekruten bei ftrenger Kälte am 
Brunnen damit abreiben. Mit Lehmklumpen 
warf er in der Reitbahn nach ſeinen Leuten. Er 
machte die Sporen los und ſchlug ſie den 
Leuten auf die ſteifgefrorenen Kniee. 

Man wird zugeben müſſen, daß das von vorherein 
auf einen nichts weniger als ungetrübten Geiſteszuſtand 
ſchließen läßt. Beim 11. Dragoner ⸗ Regiment ging die 
Sache dann weiter. Bei ſtrengſter Kälte ließ er die 
Leute auf dem Hofe exerzieren, nahm ihnen die Mützen 
ab, tauchte dieſelben ins Waſſer und ſetzte ſie den Mann⸗ 
ſchaften wieder auf. Solche Dinge ſind zu Dutzenden 
bekannt geworden. Ganz beſonders belaſtend aber iſt 
für den krankhaften Geiſteszuſtand Kroſigk's die Be⸗ 
handlung geweſen, die er ſeiner Frau angedeihen ließ. 


Er ritt in der Gumbinner Gegend häufig mit 
ihr ſpazieren, nach ſtundenlangem Ritt zwang er 
ſie abzuſteigen und ritt ſelbſt nach Hauſe, 


wührend ſeine Frau zu Fuß nachkommen mußte. In 
der Reitbahn band er ſie eines Tages auf dem Pferde 
fe. Er wurde dienſtlich abgerufen und entfernte fiğ. 
Die Frau wurde dann endlich durch einen Unteroffizier 
befreit, der dafür vom Rittmeiſter mit Mittelarreſt 
beſtraft wurde. 

Wir haben bisher mit Einzelheiten zurückhalten zu 
müſſen geglaubt. Aber angeſichts des offiziöſen 
Vertuſchungsſyſtems ſcheint es uns angebracht, die 
Details mitzutheilen. Sie beweiſen zur Genüge, daß 
v. Kroſigk nicht Herr ſeiner Sinne geweſen iſt. Er war 
ein kranker Mann. Warum jetzt blos die offiziöſen 
Verſuche, ihn mit Gewalt rein waſchen zu wollen? 


ES 

Wie man berichtet, hat Frau v. Kroſigk vor der Ber: 
urtheilung Marten's ſich zu deſſen ſchwergebeugter 
Mutter begeben, ihr ein Bouquet überreicht und der 
faſſungsloſen Frau in warmen, herzlichen Worten Troſt 
geſpendet. Dieſer edle Zug ehrt Frau von Kroſigk, aber 
er iſt auch bezeichnend dafür, daß ſie den Marten für 
unſchuldig hielt. 


— . a o — 


Frieden? 
Die Gerüchte von einem baldigſt bevorſtehenden 
Friedensſchluß in Südafrika haben ſich in der letzten 
Zeit immer mehr und mehr verſtärkt. In England 


Sie bezwecken, das Intereſſe für die kolonialen Ve⸗ 
ſtrebungen zu wahren, und ſoweit es an Ihnen 
liegt, auch zu pflegen. — Die älteſte Kolonie, die wir 
in Deutſchland haben, die wir Lübecker uns vielleicht 
rühmen zu haben, iſt Lübeck; denn es gab eine 
+ So wo kaum eine Lübecker Familie nicht irgend ein 
itglied hinausgeſandt hatte, zu ſtreben und zu 
kämpfen für die deutſche Civiliſation und die deutſche 
Kultur, und, was wir nicht vergeſſen wollen, für das 
Chriſtenthum. In dieſem Sinne heiße ich Ew. Hoheit 
und Alle, die hierher gekommen ſind, willkommen, da 
ei das koloniale Intereſſe pflegen und vertreten 
wollen. 


Unmittelbar, nachdem der Bürgermeiſter geſprochen 


atte, erhob ſich der Herzog Johann Albrecht, um 
15 Gaſt der Hanſeſtadt Lübeck und als Präſident der 


Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in folgendem Sinne zuf 


antworten: > 
Jedem, der in Lübeck eintritt, ift das Wort be⸗ 
deutungsvoll „Concordia domi, foris pax.“ Concordia 
domi ijt in der That nöthig, ſoweit das Kampffeld 
reicht, Frieden zu halten und Eintracht im Innern. 
Wenn wir hier unter den Thürmen und Bauten 
Lübecks zu erneuter Berathung zuſammentreten, wo 
jeder Ziegel ſo beredt ſpricht von der großen Ver⸗ 
gangenheit, ſo können wir nichts Beſſeres thun, als 
die Königin der Meere zum Vorbild zu nehmen bei 
unjerem ernſten Schaffen. Es hat uns ganz un: 
gewöhnlich gefreut, in dieſen alten Hallen wieder 
klingen zu hören jene gewaltigen Ideen, die einſt die 
- jerngelegenen Geſtade bevölkerten. Wir fühlen uns 
ganz außerordentlich gehoben, in dieſen Räumen den 
Willkommensgruß zu hören, wo die Erinnerung von 
eder rühmend durch jede Lücke raunt, In 
iejem Gefühle bitte ich Sie, mit mir zu rufen: „Der 
Lübecker Senat und die Lübecker leben hoch!“ 
Brauſend dröhnte das Hoch durch den ſtrahlenden 
Raum. Dann wurde der Rundgang durch das Rath- 
haus angetreten. Der Zauber vergangener Jahr⸗ 
hunderte wirkte hier auf Jeden. 
„Nach dem Rundgang bot der Senat den Gäſten im 
kühlen Rathsweinkeller einen Ehrentrunk. 
Die Hauptverſammlung. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. . 


10. Juni. 


ſehnt ſich das geſammte Volk mit Ausnahme weniger ihres Gatten und anderer Kommandanten über die 


Hetzer nach Frieden; die entſetzlichen Verluſte an 
Menſchenleben, die Tauſende von Millionen, die ſchon 
in den ſüdafrikaniſchen Schlund hineingeworfen 
find, haben eine Stimmung erzeugt, die in 
ſtarkem Gegenſatz zu der fürchterlichen Leichtfertigkeit 
ſteht, mit welcher man fiH vor 1%/, Jahren in das ſüd⸗ 
afrikaniſche Abenteuer eingelaſſen hatte. Es ſcheint, daß 
man in England nur nach einem äußeren Anlaß ſucht, 
um ohne allzugroße Gefährdung des engliſchen Preſtiges 
den Rückzug antreten zu können. Ein ſolcher Anlaß 
würde zweifellos in dem Vorſchlag einer Intervention 
der Mächte liegen. Bemerkenswerth erſcheint uns in 
diejer Hinficht nachſtehende uns telegraphiſch zugegangene 


Meldung: 
E. Haag, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Nachdem die Beziehungen Deutſchlands zu den 
beiden Mächten des Zweibundes in jüngſter Zeit eine 
gewiſſe Intimität angenommen haben, werden die 
Früchte des freundſchaftlichen Zuſammengehens in 
allernächſter Zeit in die Erſcheinung treten. Die letzte 
Truppenſchau in Berlin und Potsdam war nur die äußere 
Veranlaſſung, aber nicht der innere Grund, warum 
dieſelbe Stunde die junge Königin Wilhelmine der 
Niederlande und den franzöſiſchen General Bonnal an 
das Hoflager Kaiſer Wilhelms geführt hatte. Von Berlin 
ift mit vollem Einverſtändniß der Mächte des Drei: 
bundes und des Zweibundes und wohl auch im Einklang 
mit den Wünſchen des Königs Edward ſelbſt die Aktion 
ausgegangen, welche weit entfernt, eine politiſche Spitze 
gegen England zu bedeuten, — den Boeren, den 
wackeren Vertheidigern ihrer heimiſchen Scholle, in 
baldiger Friſt einen ehrenvollen Frieden und der 
engliſchen Armee die erſehnte Ruhe bringen dürfte. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir obige Mittheilung 
nur mit aller nöthigen Reſerve wiedergeben; aber es 
iſt wie geſagt, nicht unmöglich, daß eine ſolche Inter⸗ 
vention von England ſelbſt angeregt iſt. 


* * 
+% 


Fran Botha. 

Ueber die Reife, die Abſichten und vorausſichtlichen 
Erfolge oder Mißerfolge der Frau Botha liegen heute 
ſo viele widerſprechende Nachrichten vor, daß es un⸗ 
möglich iſt, ſich dazwiſchen durchzufinden und den Kern 
des Thatſächlichen aus dem Wuſt der Meldungen zu 


ſchälen. 
London, 10. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der „Daily Mail“ zufolge verlaute in Brüſſel, daß 
Frau Botha am 12. Juni den Präſidenten Krüger 
beſuchen werde. 

Demſelben Blatt wird gemeldet, daß Frau Botha 
ſich in Geſprächen auf der Ueberfahrt nach Europa voller 
Bewunderung über Lord Kitchener ausgeſprochen 
habe, als einen gerechten, edlen und gütigen Mann, 
deſſen Verſprechen nie gebrochen worden ſeien. 

Dieſe Geſchichte von dem Lob Kitcheners klingt an 
und für fiH ſchon recht verdächtig; nicht anders geht 
es mit folgender Londoner Meldung, die von einer 
bevorſtehenden Boerenkapitulation ſpricht: 


A London, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) 
„Daily Expreß“ erklärt, Frau Botha überbringe die 
Pläne ihres Gatten für die allgemeine Boerenkapitulation. 
Sie werden dieſe demnächſt Krüger unterbreiten und 


ihres Beſuches unterrichten. 

Andererſeits erklärte der mit Frau Botha nach 
Europa gekommene Boer Fiſcher, daß Frau Botha 
in erſter Linie ihrer Geſundheit wegen nach Europa 


gefahren ſei. 
Dublin, 10. Juni. (W.⸗T.⸗B.) 
Der mit Frau Botha in London eingetroffene 


dem Vertreter von „Freemans Journal“, Frau Botha 
unternehme die Reiſe in erſter Linie ihrer Geſundheit 
wegen, ſie werde jedoch, wo immer ſie Einfluß ausüben 


Landes milder zu geſtalten. Sie handle durchaus auf 
eigene Verantwortung, 


nicht nachgebe, ein beträchtlicher Theil der kämpfenden 
Boeren ſelbſtſtändig handeln und die Feindſeligkeiten 
einſtellen. 

Am wahrſcheinlichſten und den Thatſachen am nächſten 
kommend, will uns nachſtehende aus Paris uns über⸗ 
mittelte Meldung erſcheinen: 

i O Paris, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Aus fiderfter Quelle vernimmt man, daß Frau 
Botha mit der Abſicht nach Europa kam, um Krüger 


Im verfloſſenen Jahre ſind weder koloniale 
Neuerwerbungen no neue Flotten⸗ 
pläne zu verzeichnen. Aber in ihm hat ſich auf der 
Weltbühne ein Vorgang vollzogen, der für die politiſche 
und wirthſchaftliche Zukunft unſeres Volkes von weit⸗ 
gehendſter Bedeutung iſt. Die Greuel, welche ſich in 
China abgeſpielt haben, das thatkräftige Vorgehen 
des Kaiſers, der Heldenmuth, welchen unſere Truppen 
dort bewährt haben, ſind Ihnen allen in friſcher 
Erinnerung. Deutſchland hat eine führende Rolle 
unter den Völkern der abendländiſchen 
Kultur gegenüber der gelben Raſſe 
übernommen. Unſer Volk aber wird ſich der 
tad der ihm damit geftellten Aufgaben gewachſen 

eigen. 


Die hohe Einficht der Kaiſerlichen Regierung ift 
unſeren bezüglichen Wünſchen nach Möglichkeit entgegen⸗ 
gekommen. Beſonders iſt es uns vergönnt geweſen, 
zwei wichtige Erfolge zu erreichen. Auf die 
Eingabe, welche ich im Einklang mit einem Beſchluß 
des Ausſchuſſes an den Herrn Reichskanzler gerichtet 
habe, daß den in Südafrika anjäljigen Deutſchen 
geſtattet werden möge, ihre Dienſtpflicht in der 
Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika 
zu genügen, ſind Erwägungen aufgeſtellt worden. 
Dieſe haben dazu geführt, daß der Beſchlußfaſſung 
des Bundesraths jetzt eine Geſetzesnovelle vorliegt, 
welche in Ergänzung des Schutztruppen⸗ 
Geſetzes die Regelung dieſer Frage für ſämmtliche 
Schutzgebiete Kaiſerlicher Verordnung überläßt. Der 
Redner wies alsdann darauf hin, daß in Folge der 
Beſchlüſſe der Budgetkommiſſton des Reichstages 
ſichere Ausſicht vorhanden fei, daß noch vor Jahres: 
ſchluß für die Eiſenbahn von Dar⸗es⸗ 
Salaam in das Innere unſerer oſtafrikaniſchen 
Kolonie die beantragte Zins garantie ſeitens 
des Reiches gewährt fein werde. In Weſt⸗Uſambara 
fol in vorſichtiger Weiſe mit der Anſäſſigmachung 
deutſcher Bauernfamilien vorgegangen werden. 


Die ſachlichen Verhandlungen begannen mit der Ab⸗ 
lehnung eines Antrages einer Abtheilung 


führungder Markwährung in Deutſch⸗ 


Ein 
In dem großen Turnſaal der Hauptturnhalle begann[Oſtafrika und Tſingtau. Sehr richtig bemerkte der 


am 7. die Haupt⸗Verſammlung. Herzog Joh 


Vereinsjahr: 


an nſvielgereiſte Herr G. Küppers⸗Looſen, daß 
Albrecht gab einen Ueberblick über das verjlojjenelunn dem Zuſammenhang der Wahrung der deut den mit Schutztruppe 


derjenigen der Nachbargebiete, das Mißtrauen 


alsdann das engliſche Solonialamt von dem Ergebniß Schiedsgerich 


könne, mit Zuſtimmung Kitcheners ihr Aeußerſtes thun, 1. title ie 
um den Stand der Dinge zu beſſern und die Lage ihres Seitens des Offizierkornss wurde dem Maijer 


die jetzige Kriegslage zu erklären und die Meinungen 


a u ſſzu halten. 


abgefeben{tage e 


Fortſetzung des Kampfes mitzutheilen, ſowie die kämpfenden 
Boeren über die Anſichten Krügers und ſeiner Umgebung 
zu unterrichten und das Ergebniß ihrer Bemühungen 
hinſichtlich einer Intervention nach Afrika zurück⸗ 
zubringen. i 

* 5 * 

Eine große Bekümmerniß hat Kitchener dem Volke 
zu bereiten ſich veranlaßt geſehen. Kürzlich hat Reuters 
Bureau die von uns ſofort angezweifelte Nachricht von 
einem Ueberfall des Kommandos Beyer durch die 
Engländer und ſehr ſchweren Verluſten der Boeren 
gegeben. Auf eine Anfrage des Kriegsminiſters Brodrick 
hat nur Kitchener gemeldet, die Nachricht ſei unrichtig. 

London, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Tiefe Entrüſtung verurſacht in der Londoner Preſſe 
die Depeſche Kitcheners, welche in Beantwortung der 
Frage des Kriegsamts die Reutermeldung über die 
Ueberrumpelung des Kommandos Beyer als jeder Be⸗ 
gründung entbehrend bezeichnet. 

* 


” 


Einer amtlichen Meldung aus Kapſtadt zufolge kamen 
in der letzten Woche daſelbſt 18 Peſtfälle vor, von denen 
10 tödtlich verliefen. Im Ganzen ſind bisher 684 Er⸗ 
krankungen und 318 Todesfälle an der Seuche feſtgeſtellt. 


+ +o 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Aus Oſtaſien. Generalfeldmarſchall Graf 
Walderſee iſt Freitag Nachmittag an Bord der 
„Hertha“ in Kobe eingetroffen und ſogleich an Land 
gegangen. Auf eine beglückwünſchende Anſprache des 
Bürgermeiſters antwortete Graf Walderſee in herz⸗ 
licher Weiſe. Er nahm ſodann im deutſchen Konſulat 
Wohnung und reiſte Sonnabend früh über Kioto nach 
Tokio weiter. Die Abweichung der Angabe, daß Graf 
Walderſee jedenfalls vor Mitte Auguſt in Deutſch⸗ 
land zurückzuerwarten iſt, von dem Telegramm des 
Feldmarſchalls an ſeine Gemahlin, in dem von einem 
Wiederſehen „Ende Juli“ die Rede iſt, erklärt ſich 
daraus, daß die Gräfin ihrem Gemahl bis zu einem 
italieniſchen Hafen entgegenzureiſen gedenkt. 

Die zur Bewachung der Eiſenbahn in China 
bleibenden ſtändigen Wachen werden ſo vertheilt werden, 
daß den deutſchen Truppen die Sektion Peking, den 
Franzoſen die Sektion Taku und den Engländern die 
Sektion Schanhaikwan zufällt. 

Wie bereits mitgetheilt, werden von den 54 deutſchen 
Kompagnien in Oſtaſien 36 zurückkehren und 18 bei der 
Beſatzungs⸗Brigade bleiben; ferner bleiben zurück: 
1 Schwadron, 3 Batterien (bisher 8), 1 Kompagnie 
Pioniere (bisher 3). Die oſtaſiatiſche Munitions⸗ 
Kolonnen⸗ Abtheilung hat die Heimreiſe nach 
Deutſchland in der Stärke von 10 Offizieren, 599 Mann 
auf dem Reichspoſtdampfer „Hamburg“ am 8. Juni in 
Shanghai angetreten. Die fahrplaumäßige Ankunft in 
Bremerhaven iſt der 23. Juli. | 

Die Leiche des ermordeten Hauptmanns Bartſch 
iſt Sonnabend Mittag in Hamburg eingetroffen; die 
Beiſetzung findet in Striegau ſtatt; die Leiche des 
Generals v. Groß gen. v. Schwarzhoff wird am 
26. in Bremerhaven eintreffen und in Berlin beigeſetzt 
werden. 

Der amerikanische Vertreter in Peking Rockhill 
bat in einem Telegramm aus Peking den Staatsſekretär 
Hay um die Ermächtigung, in der Geſandtenkonferenz 
vorzuſchlagen, daß die Streitfrage bezüglich der von 
Ching zu zahlenden Entſchädigung dem Haager 
i tShof unterbreitet werde. Hay 
ertheilte auf telegraphiſchem Wege dieſe Ermächtigung. 

Nichts weiter als der Verſuch einer amerikaniſchen 
Quertreiberei! . 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am 17. Juni Hamburg einen 


Orangeboer Fiſcher erklärte auf der Reife nach Europa Beſuch abſtatten; es ift auch eine Anweſenheit des 


Kaiſers im Rathhauſe vorgeſehen; am 18. wird der 
Kaiſer an der Unterelbe⸗Regatta des Norddeutſchen 
Regattavereins theilnehmen. 

— Am Sonnabend nahm der Kaiſer im Kaſino des 
Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments das Diner ein. 
ein 
Geſchenk überreicht, welches deſſen Vorliebe für den 
Waſſerſport ſymboliſiren ſoll und aus einer Staffelei 


doch werde wahr⸗ſbeſteht, die durch den aufgeſtellten Maſt eines kleinen 
ſcheinlich, wenn Präſident Krüger ihren Vorſtellungen Segler in naturgetreuer Wiedergabe gebildet wird. 


— Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden reiſen auf Einladung des Kaiſers am Montag 
zur Taufe des Linienſchiffes „E“ nach Kiel ab. Die 
Großherzogin wird die Taufe vollziehen. 

— Die Einnahmen der Reichs poſt⸗ und Tele: 
graphen⸗ Verwaltung im Rechnungsjahr 1900 
betrugen 394 542 596 Mark (+ 20 908 795 Mark), die 
Einnahmen der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung⸗ 
89 743 190 Mark (-|- 2 848 431 Mark). 

— Reichskanzler Graf Bülow empfing 
Sonnabend den Oberbürgermeiſter von Poſen Witting 
in längerer Audienz. ; 
geborenen in ſolchen Fragen von dem gutgemeinten 
Schritt abhalten wine” i cd 

Ein weiterer Antrag, daß den Kolonialbeamten 
des Auswärtigen Amtes geſtattet werden möge, für die 
Kolonialzeitung zu ſchreiben, wurde zurück⸗ 
gezogen. 

Mehr Glück hatte Stettin mit einem Antrage, der 
die Hafenverhältniſſe in Dares⸗Salaam 
und Tanga betrifft. Es kam nach einer eingehenden Ver⸗ 
handlung zu folgendem Beſchluß: „Die Reichsregierung 
wird erſucht, die Aufmerkſamkeit des Gouverneurs von 
Oſtafrika auf die Löſch⸗ und Ladevorrichtungen im Hafen 
von Dar⸗es⸗Salaam und Tanga zu lenken und ihn zur 
ſchleunigen Vorlage beziehungsweiſe Vorſchlägen zur 
Verbeſſerung dieſer Vorrichtungen aufzufordern. Die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft erachtet es für nothwendig, 
daß in beiden Häfen Einrichtungen getroffen werden, 
welche auf gleichem Niveau mit den Zollſchuppen liegen und 
die es allen dort verkehrenden Schiffen ermöglichen, 
Güter auf mechaniſchem Wege in Schiffen zu verladen 
und aus dieſen zu löſchen.“ > 

Mit einem Antrage über die Erſchließung 
Kameruns bis zum Benue und Tſchadſee hatte die 
Abtheilung Wiesbaden den Treffer der diesjährigen 
Tagung gefunden. Generalleutnant v. Barten⸗ 
werffer befürwortete den Antrag in einer längern, 
ein tiefes Studium der Kameruner Verhältniſſe “ver: 
rathende Rede, die namentlich auf die Gefahr hinwies, 
daß das Vorgehen der Franzoſen am Tſchadſee, auch 
das der Engländer in Nordnigeria, dazu führen dürfte, 
daß uns das Fett ganz und gar abgeſchöpft wird, falls 
nicht raſch mit der Erſchließung unſeres Gebietes vor⸗ 
gegangen würde. 

Der von General v. Bartenwerffer und Konſul 
Vohſen ſchließlich gemeinſam vorgeſchlagene und von 
der Verſammlung einſtimmig angenommene Beſchluß 
lautet etwa: Die Hauptverſammlung beſchließt, an den 
Reichskanzler das Erſuchen zu richten 1. das Hinter⸗ 
land von Kamerun durch Anlage und Behauptung 
weiterer Militärſtationen aufzuſchließen und dadurch die 
Verbindung mit Garua herzuſtellen und dauernd offen 
2. Zur Erreichung dieſer Zwecke und im 
o auf die Machtentfaltung der Engländer und 

ranzoſen im Norden unſeres Schutzgebietes dem Reichs⸗ 


für 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Geh. Oberpoſtraths Gieſeke zum Direktor im 
Reichspoſtamt. 


Wr: 133. 


— Seitens der Regierung iſt an die Mitglieder des 
Berliner Börſenausſchuſſes ein Abänderungs⸗ 
Entwurf überſandt worden, der in erſter Linie das 
Börſenregiſter betrifft. Darnach ſoll den Perſonen, die 
ins Börſenregiſter eingetragen ſind, kein Einwand ſolcher 
Perſonen entgegengeſetzt werden können, die ihrerſeits 
zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes ins Handelsregiſter 
eingetragen waren und noch zur angegebenen Zeit 
Börſen⸗ oder Bankier⸗Geſchäfte betrieben haben, oder 
zum Beſuch einer Börſe zugelaſſen waren. 


Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Mittheilung find die Torpedoboote 
„S 90” und „S 91“, Kommandanten Kapitänleutnant Hoepfner 
und Oberleutnant zur See Püllen, am 7. Juni in Tſingtau 
angekommen. S. M. S. „Buſſard“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän von Baſſewitz, iſt von Schiakwan nach Tſingtau in 
See gegangen. S. M. S. „Cormoran“, Kommandant 
Korvetten⸗ Kapitän Grapow, ijt in Sydney eingetroffen. 
S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten = Kapitän 
Berger, iſt in Hongkong angekommen. S. M. S. „Rhein“ 
iſt am 7. Juni in Glückſtadt eingelaufen und beabſichtigt am 
17. Juni wieder in See zu gehen. S. M. S. „Hertha“, 
Kommandant Kapitän zur See Derzewski, iſt am 8. d. Mts. 
in Kobe angekommen. S. M. S. „Gefion“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Bredow, ijt am 9. Juni in Tſingtau und 
S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Sthamer, 
am 8. Juni in Taku eingetroffen. Reiſeplan S. M. S. 
„Cormoran“: Mitte Juni 1901 ab Sydney nach der 
Inſel St. Mathias (Strafexpedition), — Ende Juni 11901 von 
Samſa aus Rundfahrt nach den deutſchen Stationen, — An⸗ 
fang Oktober Rückkehr nach Samoa, — November 1901 
Jaluit, Ponape, Jap und Palau⸗Inſeln p. p., — Febrnar 
1902 Bismarckarchipel, — Mai 1902 Rückkehr nach Sydney. 


Neues vom Tage. 

Das Befinden der Königin von Italien 
iſt das allerbeſte. Die junge Mutter wird, ſo verſichert der 
fie behandelnde Arzt Profeſſor Moriſani, bereits den Tauf- 
feſtlichkeiten im Qufrinal beiwohnen können, die nunmehr 
definitiv auf den 15. Juni feſtgeſetzt worden ſind. Noch immer 
hört man von neuen wohlthätigen Stiftungen, die das Königs⸗ 
paar anläßlich der Geburt der Prinzeſſin gemacht hat. So 
ſpendete der König 200 000 Lire (160 000 Mark) zur Gründung 
eines Hoſpitals für tuberkuloſe Kinder. Es beſtätigt ſich, daß 
die Königin Helena 235 am Geburtstage der Prinzeſſin 
Jolanda geborenen Kindern der Städte Neapel und Rom ein 
Sparkaſſenbuch über 100 Lire und eine vollſtändige Kinder⸗ 
ausſtattung überweiſen ließ. 

Verhaftete Anarchiſten. 

Dem „Matin“ zufolge hat die Pariſer Polizei zwei 
Anarchiſten, den Photographen Vigo und den Maler Decouse, 
verhaftet, welche in ihrer Wohnung Exploſivpſtoffe herſtellten. 

Blutthat aus verſchmähter Liebe. 

Berlin, 10. Junk. (Tel.) In dem Flur eines Hauſes in 
der Reichenbergerſtraße brachte Nachts ein Schloſſergeſelle 
einem jungen Mädchen wegen verſchmähter Liebe lebens⸗ 
gefährliche Meſſerſtiche bei. Der Thäter wurde verhaftet. 

Verhaftete Falſchmünzer. 
Die Falſchmünzer, welche in Oberſchleſien im letzten 
Winter Unmengen von Zwei⸗, Drei⸗ und Fünfmarkſtücken in 
Kurs brachten, und nach denen lange gefahndet worden, ſind 
von den ruſſiſchen Behörden in Czersk ermittelt worden. 
Ein Schmied unterhielt mit ſeinem Schwager regelrechte 
Falſchmünzerei. Die Verbrecher wurden mitten in der 
Arbeit verhaftet. Große Mengen deutſcher und ruſſiſcher 
Falſchſtücke ſind beſchlagnahmt worden. Von den Behörden 
wird geſchätzt, daß in Ruſſiſch⸗Polen 100 000 Rubel Falſch⸗ 
ſtücke im Umlauf find. Viele Hehler wurden mitverhaftet, 
([Feſtgenommener Gauner. 
Die Polizei in Hamburg verhaftete einen Complicen der 
Chekſchwindler, die am 18. Mai die Norddeutſche Bank um 
16000 Mk. betrogen haben. Der Verhaftete iſt der 
angebliche Stellenvermittler Hoffmann. 
Die Gemeinde Gabelbach 
hat beſchloſſen, das bekanntlich von Freplerhand verwüſtete 
„Goethehäuschen“ auf dem Kickelhahn bei Ilmenau 
wieder in einen würdigen Zuſtand zu ſetzen und eine neue 
facfimilivte Niederſchrift des „Nachtliedes“ (eingerahmt) an 
der alten Stelle anbringen zu laſſen. i 
Die eiferne Hochzeit 
begingen geſtern die Eheleute Tippel in Oſtherbede bet Witten. 
Von einem Radfahrer getödtet. 
In Schleuſingen wurde durch einen radelnden Wieſenbau⸗ 
ſchüler aus Koburg die Frau Oberſtleutnant Morgenroth 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Soldaten⸗Mißhandlung. 
Das Oberkriegsgericht in Kaſſel als Berufungsinſtanz 
erhöhte die Strafe gegen den Vizewachtmeiſter Vollmar 
vom Artillerie-Regiment Nr. 11 wegen Mißhandlung von 
Rekruten in 103 Füllen, Anſtiftung zur Körperverletzung und 
Abhalten der Beſchwerdeführung auf 7 Monate Gefängniß. 
Dagegen wurde die beantragte Degradation nicht ausgeſprochen. 
Die mitangeklagten zehn Kanoniere erhalten je einen Tag 
Gefängniß. y 


linien zur Verbindung der Stationen untereinander und 
mit der Küſte anzulegen. 4. Bei den großen Intereſſen 
Deutſchlands an der Errichtung einer Station in Garua 
dafür zu ſorgen, daß bei den noch ausſtehenden Ver⸗ 
handlungen Englands und Frankreichs über die Schiff⸗ 
18375 im Nigerbecken dieje deuiſchen Intereſſen gewahrt 
werden. 
Nachdem der Antrag einſtimmig angenommen worden 
war, ertlärte der geſchäftsführende Admiral Valois, 
daß der Ausſchuß erwogen habe, gegebenenfalls durch 
die Geſellſchaft eine Expedition nach 
arua und die Errichtung einer Station an 
dieſem Orte veranſtalten zu laſſen, natürlich nach Ein⸗ 
vernehmen mit dem Auswärtigen Amt. Kommt es 
dazu, dann erfahren wir Intereſſantes über ein ſchönes 
wenig bekanntes Land, und die Kolonialgeſellſchaft vol: 
bringt eine wackere That. 
Der Nachmittag brachte eine Reihe längerer Ver⸗ 
handlungen, zunächſt über die Auswanderungs⸗ 
frage im Allgemeinen, dann u. a. über die Beſchwerden 
der Bewohner Deutſch⸗Oſtafrikas gegen die 
Deutſche oſtafrikaniſche Dampfſchiff⸗ Aktiengeſellſchaft. 
ür letztere war Herr Woermann erſchienen. In einer 
langen Rede führte er die Gründe vor, welche die Linie 
wingen, die deutſchen Häfen ſo raſch anzulaufen, was 
Ek Betheiligten von Uebel erſcheint. Der Antrag auf 
nähere Prüfung der Beſchwerden, den die Abtheilung 
Berlin geſtellt hatte, wurde dann zurückgezogen, weil 
eine Ausſprache erfolgt war und Herr Woermann ſich 
bereit erklärte, alle Angelegenheiten mit Bezug auf die 
Linie, die man ihm vorlegt, mündlich zu erörtern. 
Erwähnt fet noch ein Beſchluß, die Meterſpur 
für die künftige Togobahn zu wühlen. Die Ans 
gelegenheit iſt deshalb wichtig, weil an der Küſte eine 
bindung mit der franzöſiſchen Eiſenbahn Dahomes 


Ver ) 
muß, für die man die Meterſpur 
l 


hergeſtellt werden 
gewählt hat. 

Die Wahl des Ortes für die nächſtjährige Verſamm⸗ 
lung fiel nicht, wie man nach einem erſten Beſchluß in 
er Vorſtandsſitzung geglaubt hatte, auf Düſſeldorf, 
ondern auf Halle, das von zahlreichen kleineren und 
größeren Abtheilungen umgeben ijt, 

Die Hauptverſammlung wurde alsdann mit den 


ine hinreichende Erhöhung des Stärkeſolls derſüblichen Dankesworten geſchloſſen. 
y im  ReidGshaushaltsvoran{dlag 
er Gin-11902 in Vorſchlag zu bringen. 


Ein Feſtmahl im Kaſino bildete den Schluß der dies⸗ 


3. Telegraphen⸗ [jährigen Tagung der deutſchen Kolontalgeſellſchaft. 


„ań 


We. 133; 


Montag 


Schwerer Zugunfall. : beſtätigt fich die Trauernachricht. Was den alten, Hod: 

New York, 10. Juni. (Tel) Bei Veftal (Staat New geachteten Herrn in den Tod getrieben, iſt nicht verwaltung herabzuziehen, 
Hort) fuhr geſtern Abend auf der Lackawanna⸗Eiſenbahn ein bekannt, jedenfalls hat er die That milde bemeſſen werden. 
J U Une, dr" Besten SR ger | eae 
ſtoßes explodirte eine im vorletzten Wagen des einen Zuges 3 + it rat 
3 eit. heir Wagen m gl Gegenwart. Am 12. Februar 1842 zu Blumberg beifftrafe 
trümmert, andere verbrannten. Vom Zugperſonal wurden 
6 Perſonen getödtet, 3 tödtlich verletzt. i 

Die Verlegerkongreß in Leipzig. 

Am Vorabend der Eröffnung des internationalen Ver⸗ 
legerkongreſſes fand geſtern beim Präſidenten Albert Brod- 
haus eine zwangloſe Vereinigung der bereits eingetroffenen 
deutſchen und ausländiſchen Vertreter ſtatt. 

Beim Rettungswerk ertrunken. 

„ft, Dünkirchen, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Zwei Matroſen 
des nach Chile unterwegs befindlichen Viermaſters „Sarapka“ 
find, während fie einen dem Ertrinken nahen Kameraden 
retten wollten, ertrunken. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


oder 5 


bald einen angeſehenenſoder 10 


architektoniſche Ausführungen r 
Beleidigten 


Namen und jo kam es, daß, als 1875 auf die Anregung 
Ernſt Curtius hin von der deutſchen Regierung die 
ſyſtematiſche Ausgrabung Olympias in die Wege geleitet 
wurde, ihm ein weſentlicher Theil t i 
Unternehmens neben Curtius, Hirſchfeld und Adler] Mittelarreſt verurtheilt. 
übertragen wurde. Als Frucht ſeiner dort an Ort und 
Stelle gemachten Studien erſchien 1883 das im wahren 
Sinne des Wortes populär gewordene Prachtwerk: 
„Olympia, das Feſt und ſeine Stätte“ (das Werk hat 


Land und Leute in Vergangenheit und Gegenwart 
ſchildernde Buch „Auf griechiſchen Landſtraßen“ (1883) 
und „Die Akropolis von Athen“ (1888). Seit 1877 wieder 
Die Veit in Enbyten. q als Architekt in Berlin lebend, fiedelte der Verſtorbene 

Seit dem 7. April find in Ggupten 18 Peſtfälle vor⸗ 1890 nach Königsberg über, um hier alsbald mit der 
gekommen; davon verliefen 7 tödtlich. Dieſe Zahl ſchließt Inventariſirung der Bau- und Kunſtdenkmäler der 
4 neue Fälle in Zagazig ein und einen Fall, der ſich geſtern 8 See gu 1 ATA 18. 
¡ -eionete. Elf Peſtkranke befinden fiğ im und in a arken, mit zahlreichen f = 

a epee er pa E 7 ſehenen Bänden vorliegt. An Stelle des verſtorbenen 
ofpitać. : ed Landesbauinſpektors und Bauraths Heiſe wurde Herr 
Der Reichstagsabgeorduete Schönlank⸗Leipzig⸗ B. nach Danzig berufen und ihm die Fortſetzung der 
deſſen Ueberführung in eine Nerven⸗Heilanſtalt wir vorfbeſchreibenden Darſtellung der Bau⸗ und Kunſtdenk⸗ 


gericht wegen Mordes 


* Wronke, 9. Juni. 


Kazmienzack vergiftet. 


einiger Zeit meldeten, iſt, wie nunmehr ärztlicherſeits konſtatirt[mäler in der Provinz Weſtpreußen übertragen. 
an einem Rückenmarkleiden erkrankt. Es iſt ſonach wenig Er übernahm feine amtliche ab zyk r 
Hoffnung auf Wiederherſtelung des ſozialdemokratiſchen in unſerer Provinz mit dem 1. Oktober 1900, Bemühungen erfolglos. 


pati de dem er von dem Provinzial⸗Ausſchuß auch zum 
Parlamentariers vorhanden. : act ial⸗Konſervator der Provinz Weſtpreußen erwählt 
In der Strafauftalt in Weiden ur Bubapeit — 1 co 17, guli as worden mar. Herr 
brań Sonnabend Vormittag Feuer aus. Die Feuerwehr und Bötticher war auch verpflichtet, die Verwaltung der 
die Sträflige arbeiteten unausgeſetzt, um den Brand auf ſeinenſkunſtgewerblichen Sammlungen des Weſtpreußiſchen 
Heerd zu beſchränken. Ein Feuerwehrmann kam bei den Löſch⸗ Provinzial⸗Muſeums zu Danzig zu leiten. Er hat dem: 
arbeiten ums Leben. entſprechend mit dem 1. Jänuar 1901 aud) die Ber: 
waltung des genannten Muſeums übernommen. Bis 
Profeſſor Stryowski, der 
dieſelbe vertretungsweiſe 
Es war Herrn B. noch geſtattet, auch noch das 


Lebensgefahr. 


erlangt zu haben. 


ſein Zuſtand Beſorgniß erregt. 

leicht verletzt. Auch der Meiſter hat leichte Wunden erlitten. ihn jetz 

Das ausgebrochene Feuer konnte ſchnell gelöſcht werden. 
Duell. 

Freitag Morgen fand ein Sübelduell zwiſchen dem Bürger- 
meiſter von Algier Max Regis und Laberden ſtatt. Nach 
19 Gängen wurde das Duell wegen Ermüdung der Duellanten 
unterbrochen und ſollte Sonntag Vormittag fortgeſetzt wer 

/ Folgende Ueberannonce 
befindet fih im „Dresd. Anz.“: Dr. med., bern fs müde, 
vorzüglicher Muſiker, Pianiſt, Tenoriſt und Humoriſt, ſucht 
Stellung bei Quartette oder Singſpiel⸗ Geſellſchaft. Gefl. 
Offerten unter U. O. 806, Dresden, erbeten.“ 

Das Kieler Konſiſtorium 
leitete die Dis ziplinarunterſuchung gegen 
Paſtor Paulſen in Folge des Zuſammenbruches der 
Kropper Anftalten ein. Auch die Staatsanwaltſchaft leitet 
die ſtrafrechtliche Unterſuchung der Sache ein. 4 


Wer 


gana 
ichnet 


Abonnementspreiſe wie 


Abſchluß. 8 
„Das 11. Stiftungsfeſt des Veloeiped⸗Elub 
„Cito“ wurde geſtern durch einen Ausflug nach Oliva 
gefeiert. Nachmittags 2½ Uhr fuhren die aktiven 
Mitglieder des Klubs per Rad vom Gewerbehaus ab 
und trafen mit den Damen und Gäſten, welche die 
Vahn benutzt hatten, in Thierfeldts Hotel in Oliva zu⸗ 


+ jammen, wo der Kaffee eingenommen wurde. Daran 
Ranft und Wiſſenſchaft. 9508 fi GA AA at i eins wen Befidtigung in Bröſen: Herr 
Die erſten Doktor⸗Jngenieur⸗Prüfungen find ſoeben es Karlsberges, owie eine eſichtigung des x 
der: Technischen Socke zu Berlin glücklich beſtanden Königlichen Gartens. Um Uhr Abends Dombkoyext, 


fand in  Tbierfeldtg Hotel ein Abendeſſen 
ſtatt, nach welchem ein fröhlicher Tanz die Theilnehmer 
in beſter Laune bis zwei Uhr zuſammenhielt. In zwei 
Extrawagen der elektriſchen Bahn erfolgte die Rückkehr 
nach Danzig. 

* Geſchäftsübernahme. Am 1. Juli geht das 
wohlbekannte Weinreſtaurant „Zur Traube“ an Herrn 


worden; ſie wurden am Dienstag bei der Abtheilung für 
Chemie und Hüttenkunde vollzogen. Die Bewerber waren 
die beiden Diplom⸗Ingenieure E. Hoyer, Vorſteher des 
Laboratoriums auf dem Eiſenhüttenwerk in Wetzlar, und 
C. Waldeck aus Berlin, defen Fach das Hüttenweſen iſt. 
Auf Grund des Ergebniſſes der Prüfung entſchied das Ab⸗ 
theilungs⸗Kollegium, daß beide Herren „gut beſtanden“ haben 
und die Ertheilung der Würde eines Doktor⸗Ingenieurs an 
fie bei Rektor und Senat zu beantragen fei. Der Senat wird Charles Horn ecke r, z. 3. Reſtaurateur in Stuttgart, 
lai be e e AE ai über. Herrn Hornecker geht, wie aus vorliegenden 
uf ſaſſen; dieſer, ; ; eſchluß ſchmei i FEG ate asandi 
Beld en 1 bu ch 3 en E sfr m tgeibeitt ? ER Referenzen erſichtlich, ein ausgezeichneter. 
ktor⸗Ingenieur⸗ om kommt jedoch erſt zur Aus⸗ $ ` Y A 
CTT 
liche Promotion findet an der Techniſchen ARE 9 9,80, „76, Kurze⸗ 
che P Js brad 0,98, Pieckel 0,88, Dirſchau 1,06, Einlage 220, 
Bayreuth. In Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,32 m. 
Damen beſtehendes TChwalowice gejtern 2,18 m, heute 2,98 m. Ak żę 


entgegen. 


erfolgen. 


ſpielen zu ermöglichen. 
deutſche Botſchafterin Fi 


Provinz. 


: e. Zoppot, 9. Juni. eute b far 
[> p von Bach, Wagner, Beethoven und Gluck zuſammen⸗Bo ry i ene Mohrungen 5 ſein AGE Sa N 
Die Friedenskapelle war zu dieſem Zwecke feſtlich ge. 
WE und von Gläubigen gedrängt voll. Unter Be: 
gleitung von ſechs Geiſtlichen, einigen Mitgliedern der 
Gemeindevertretung und des Kirchenrathes betrat Herr 
Pfarrer Bowien das Gotteshaus. Die Einführung 
deſſelben erfolgte durch Herrn Superintendenten 
Syring⸗Neuſtadt. Hierauf wurde die Vokation der 


Juli Mk. 9,47½, 
Oktober Mek. 8,80. 


Lokales. 


Perſoualveränderungen bei der Marine. 
ch u I & (Wilhelm), Oberleutnant zur See, vom Stabe 
. „Odin“ zum Stabe S. M. S. „Jagd“ und 

ina i 8 und d 
fünglingsvereins und des evangeliſchen ndes Herrn 
* Berjegung. Herr Reichsbankdirektor Grade ift| Pfarrer Bowien. Nachdem pet E De 
Namen fang’ id) an” gejungen war, betrat der neue 
Pfarrer die Kanzel. Er verlas die Epiftel und 
wählte auch den Anfang derſelben „Gott ift die Liebe“ 395 per Ko. bezahlt. 
als Inhalt ſeiner erſten Predigt. Mit Geſang und 
Gebet nahm die Feier ihr Ende. Heute he gehandelt. 
fand zu Ehren des Neueingeführten ein Feſteſſen im 


Weizen ruhig, 


Da der Artikel aber geeignet fei, diesganze Gefängniß⸗ meiit zur 
dürfe die Strafe nicht ganz 
Er beantragte gegen jeden 
Mark. Der Gerichtshof verurtheilte 
chitekten der den Redakteur Mattiat zu 50 
Tagen Gefängniß und den 
Berlin geboren, erwarb er ſich durch zahlreiche größere Redakteur Weber zu 100 Mark Geldſtrafe 

Tagen Gefängniß und ſprach dem 
Publikation des Urtheils zu. — Wegen 
Mißhandlung eines Untergebenen wurde heute der 
Unteroffizier Heinrich Sellke von der 
der Leitung dieſes Fuß⸗Artillerie⸗Kegiments Nummer 2 


k Thorn, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
hat den Schuhmacher Karl Buſch von hier und den 
Mühlenbeſitzer Chriſtian Görke aus Piwnitz, Kreis 
ſchon mehrere Auflagen erlebt), ferner das umfangreiche, Briefen, welche 1870 bezw. 1875 vom hieſigen Schwur. 


Morde zum Tode verugtheilt wurden, deren Todes⸗ 
ſtrafe dann in lebenslängliche Zuchthausſtrafe um⸗ 
gewandelt worden war, jetzt wegen guter Führung 
vollſtändig begnadigt, ſo daß ſie nach dreißig⸗ 
bezw. fünfundzwanzigjähriger Zuchthausſtrafe aus der 
Strafanſtalt entlaſſen werden. 


Durch Kohlenoxydgas 
wurde in Abbau Cmochowo die Familie des Arbeiters 


gelang, die vier kleinen Kinder wieder zum Bewußtſein 
zu bringen, waren bei der 13⸗jährigen Tochter alle 
Die Frau des K. ſchwebt in 


* Rawitſch, 8. Juni. Der zu einer militäriſchen 
Uebung einberufene 42 Jahre alte Diſtriktskommiſſar 
Hauptmann d. R. v. Gerdtelll zog fic) geſtern Abend 
bei einem Sturz vom Pferde einen Schädelbruch zu und 
verſtarb gegen Morgen, ohne das Bewußtſein wieder 


Nakel, 8. Juni. Geſtern ſtürzte das Dienſtmädchen 
Viktoria Schmilkowski aus einem Fenſter der 
3. Etage hinaus und zog ſich dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß fie auf der Stelle verſtarb. 


Sommer-Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die 


„Danziger Ninefe Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 


Beſtellungen nehmen 


in Zoppot: Fräulein U. 

A waarenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
G. Stobbies, Buch: und Papierhandlung, 

> Olivaerſtraße 56, 

in Oliva: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, 


in Heubude: Frau Buddatsch, 
fowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 


HBeſtellungen können zu jeder Zeit 


verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,35 inkl. 
Sack tranſito franto Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Balta 880 Mk. —-,—. Termine: Juni Mk. 9,40, Juli Mk. 9,42 ½, 
Auguſt Mk. 9,47¼, Sepember Mk. 9,42½, Oktober⸗Dezbr. 
Mk. 880. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 9,42½, 
Auguft Mk. 9,50, September Mk. 9,42 ½, 


Danziger Produkten Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 16 R. Wind: NO. 
i d ö f i unverändert. 
Gemeinde Zoppot un die Konfirmation des Konſiſtoriumsländiſchen rothbunt 777 Gr. Mk. 170, fein weiß 772 Gr. 
Dann begrüßten Vertreter des Männer- und Mk. kak ftreng N o a per Tonne. 

oggen unverändert. Bezahlt wurde für inländischen 
735 und 744 Gr. Mk. 138, ruſſiſcher zum Tr A 
Mk. 98, Alles per 714 Gr. per ed ee | 
Gerjte und Hafer ohne Handel. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,05, fein Mk. 3,87½, 3,85, 3,90, 


Roggenkleie Mk. 4,70, beſetzt Mk. 4,47½ per 50 Silo 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


10 Juni. 3 


Schwäche, namentlich auch Banken gaben nach im 
Anſchluß an niedrigere Wiener Kurſe für Kreditaktien. 
Kohlenaktien ſtellten ſich nur wenig niedriger; Hüttenaktien 
lagen unter Schwankungen auf Deckungsbedarf feſter. 
Renten bewahrten in Folge der audaueruden Geloflüſſigkeit 
iejte Haltung. Von Bahnen ſtellten fiğ diejenigen niedriger, 
deren Rentabilität vom Gedeihen ber Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 
Induſtrie abhängig iſt. In der 2. Börſenſtunde allgemein 
leicht erholt auf Deckungen. 


Mark Geld⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 10. Juni. 

Die geringe Beſſerung in Nordamerika hat ſo gut wie 
gar keine Einwirkung ausgeübt. Große Geſchäftsunluſt ver⸗ 
lieh dem durchweg beſcheidenem Angebot allmählich die Ober⸗ 
hand. Es gelangen nur ſehr wenig Abſchlüſſe in Weizen wie 
in Roggen, obſchon die Forderungen um eine Kleinigkeit herab⸗ 
geſetzt worden waren. Haſer ließ in ſehr trägem Verkehr 
matte Haltung nicht erkennen. Rüböl blieb unbelebt, doch 
zeigten Verkäufer kein Gntgegenfominen. 70er Spiritus loto 
ohne Faß 43,30. Umſatz 8000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


Die Ergebuifje der Zollkouferenz. 

J. Berlin, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Mitarbeiter 
der „Montags Ztg.“ will angeblich von einem nicht⸗ 
preußiſchen Theilnehmer an der Zollkonferenz erfahren 
haben, daß von einem Erfolg der Konferenz keine Rede 
ſein könne. Die Abſtimmung, welche die Stellung der 
Regierungen zu dem vom Reichsſchatzamt vorgelegten 
Entwurf hätte zum Ausdruck bringen können, fand 
nicht ſtatt. Die Konferenz beſchränkte ſich auf unver⸗ 
bindliche Beſprechungen ganz allgemeiner Natur und 
währte im ganzen etwa 10 Stunden; man ſtand unter 
dem Eindruck, daß man lediglich von den Abſichten der 
preußiſchen Regierung unterrichtet werden ſollte. Von 
preußiſcher Seite wurde betont, daß hiermit den Ver⸗ 
tretern der andern Bundesſtaaten durchaus keine 
Marſchroute gegeben werden folle, 


2. Kompagnie 
zu 10 Tagen 


bezw. Anſtiftung zum 


Während es dem Arzte 


Der neue Gouverneur von Kiautſchou. 
Berlin, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kapitän z. S. 
Truppel hat die Geſchäfte des Gouverneurs des 
Kiautſchou⸗Gebietes übernommen. y 


Kaifer Franz Jofef in Böhmen. 
dk Wien, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Am Mittwoch 
trifft der Kaiſer in Prag ein. Zu ſeinem Empfange 
ſind großartige Vorbereitungen getroffen; alle öffentlichen 
und privaten Gebäude ſind geſchmückt. Die italieniſchen 
Arbeiter erhielten die Weiſung, während des Aufenthaltes 
des Kaiſers in Prag der Stadt fern zu bleiben. 


zum 


in Danzig zugeſtellt. 
A. Focke, Galantevies Reliktenverſorgung in Oeſterreich. 

d+ Wien, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Allgemeine Mif- 
ſtimmung und Mißbilligung herrſcht über die Aeußerung 
des Marine⸗Oberkommandanten Admiral Freiherrn 
v. Spaun in der öſterreichiſchen Delegation, daß die 
Hinterbliebenen der in China gefallenen und verſtorbenen 
öſterreich⸗ungariſchen Offiziere und Soldaten keinen 
Rechtsanſpruch auf Verſorgung haben, da eine formelle 
Kriegserklärung gegen China uicht erfolgt ſei. Die 
„N. Fr. Pr.“ fordert den Reichsrath auf, 
durch Spezialgeſetz die Verſorgung der Wittwen 
und Waiſen der in China gebliebenen Offiziere und 
Soldaten ſicher zu ftellen. 


Die ſerbiſch⸗türkiſchen Greuzzwiſchenfälle. 
Belgrad, 10. Juni. (W. T. B.) In Folge des 
energiſchen Einſpruchs des ſerbiſchen Geſandten in 
Konſtantinopel wegen wiederholter Grenzverletzung durch 
Albaneſen befahl der Sultan dem General Hamdi⸗Paſcha 
ſich an die Grenze zu begeben. Hamdi erhielt Vollmacht, 
zur ſofortigen Ablöſung der jetzt dort ſtehenden türkiſchen 
Grenztruppen zu ſchreiten, falls ſich dies durch die 
Unterſuchung als nothwendig erweiſen ſollte. 


Aus China. 
Die internationalen Truppen in Shanghai.. 
London, 10. Juni. (W. T. ⸗ B.) „Morning Poft 
meldet aus Shanghai von geſtern: Die Gurleha⸗Truppen, 
welche bisher hier geſtanden hatten, erhielten Befehl, 
ſich nach Norden zu begeben, wodurch die hieſige eng⸗ 
liſche Garniſon auf 2 Bataillone vermindert wird. Die 
Franzoſen beabſichtigen, hier eine bleibende Garniſon 
von einem Bataillon zu halten. 


Schuhmachermeiſter 


Danzig, 10. Juni. 


10. Juni. 


Bezahlt wurde für in: 


N. Peking, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ſtellte die Meldung von der Zerſtörung 
einer Miſſion in der Weſtmongolei in Abrede, gab aber 
zu, daß die betreffende Gegend noch nicht ganz 
pazifieirt fei. : ! 


À U ‘ 
Kurhauſe ſtatt. i 5 ; 
; : f 8. 10. Die Engländer wollen ſich anfangs Juli aus 

g. Dirſchau, 9. Juni. Der Dirſchauer Lehrer: Weizen Mal 170.50 [170 ; i ückzi 8 i 
Verein hielt geſtern Abend im Lindemann'ſchen Lokale a Juli 171.50 vi M goa ane aten nen 
eine Berfammiung ab. Der bisherige Boxfigende Here» Sept. [17150 |171— | niedrigster. 100 50 100.8 bann die Kavallerie. Das unter dem Namen kee 
Lehrer Pieper hat fein Amt niedergelegt. Es wurde Mais amerik. ſtadt bekannte Stadtviertel von Peking werde zuerſt 

um Vorſitzenden Herr Lehrer Thielert gewählt. Loggen Mat |14B.80 [140.75 | Mixed Loco, räumt i 

fonen fid) über den Umfang und ò ur Vor- Herr Lehrer Abraham hielt einen Vortrag über die 8 Feb 144.— [141.75 böchſter „ 108.50 108 30 [geraumt. ma 8 
beugung und Abhilfe der Noth ſchlüſſig zu machen, die Haftpflicht des Lehrers. ; j e w Sept. 144.— 1141.75 | Rüböl Ort. 53.40 53.40 Fün die Rückkehr des Hofes nach Peking 
Reife im Laufe der begonnenen Woche e antreten. XX Elbing, 10. Juni. Mat ; „ Row | —— | —.-- [werden umfaſſende Vorkehrungen getroffen, wobei fich 
ETa e an PE ERS rep? O ay [ES et aòn ber o a a Ferner Ble 
r e ankdirektori rifft mit ſeiner mt T) e X i R 4 8 a 4 

aay ee RH bie ein und re im UG 8, 10 10, e einem beſcheidenen Auftreten beſtimmen läßt. 

pte anziger Ho ohnung nehmen. — Ebendort 2% Reichs⸗A.] 99.20 | 99.25 J Oſtpr. Südb.⸗A.] -—.— | 87.90 ; A 2 
nimmt auch der Morgen Abend zu Beſuch hier ein⸗ 3h o w 99.50 | 99,50 ar ult 143.75 [144 — Kiel, 10. Juni. (W. TB.) Die 42. Hauptverſamm⸗ 
% Pr. Conf, sed 5 ee 152.75 152.50 [lung des Vereins deutſcher Ingenieure wurde 

34% „ 99.50 99.50 aria St Act. 7450 | 7460 [heute Morgen in der Aula der Marineakademie durch 

APT 88.25 | 88.40 | Mavienb.= den Vorſitzenden, Kommerzienrath Lemmer⸗Braunſchweig, 

5 90500 han > > => e 112.25 112.25 | eröffnet. A 
.. 201 ia . ai anziger > 
im i 3% eN 8580 | 85.40 „Dein. ral 1950 | 1150 | N. Koburg, 10. Juni. (Privat⸗Tel) Zum heute 
anziger beginnenden Verbandstag der deutſchen Taufe. 

96.60 Im. St.⸗Pr.] 65,50 | 65.50 3 u WE 

148.— 1 A 17260 17850 minnij den Bereine find 180 Delegivte Kier. 

Nine“ Eon 108 => eingetraffen. E 

s la t.: . 2 N z 

199.— Barz. Beer, = 4 — d+ Wien, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) Der polniſche 

Dias Com, 188,85 188.90 | Gr. Brl. Str. B. 206.75 208.— [Bauer Abgeordneter Zazworka, reichte durch ſeinen 

Den Erez. fie Bice 8 ad li = Boje 81610 Advokaten eine Klaͤge ein gegen den Präſidenten des 

à 1 1 RA 96.90 | 97.— | London m 2042 | —— Abgeordnetenhauſes, den Grafen Vetter von der Lilie, 

al, 8% gar] London lang 20.27 —.— [weil dieſer ſichlweigerte, eine tſchechiſche Quittung 

Gijenb. = ÓBI.| 59.20 | 59.20 7. «ox |. A OISE OE w , 8; 

100.40 PRA Z UA TT [über Reichsrathsdiäten zu beftätigen und auf Einbringung 

70 1 ln Nordd.Cred. MN. nn u. einer deutſchen Quittung beſtand. 

4% ng „ | Soap 100 0 l S Ein ank 8850 | 8880 | >> Budapeſt. 10. Jun (Privat Tel) Nach 


0 
1880er Ruſſen | 99,50 
4% Ruff. inn. 94. —, 
rk. Adm.⸗Anl. 100. 96.10 
Anatol. 2. Serieſ 99,80 


© 


Tendenz: Bet großer Geſchäftsunluſt beſchränkte fi 

i der Umſatz auf ein jehr geringes Maß; bei Fortwirken e 
daß Berichte über die unbefriedigende Lage der Eiſen⸗ und 
Kohleninduſtrie neigten die Kurſe der Spekulationswerthe 


Provinz⸗Meldungen hat ſich der Saatenſtand infolge 
des letzten Regens bedeutend gebeſſert. Í 


A EEEE ⁵ꝗë——́ ß. 
Chefredakteur G u ftav Fug s. 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gexichtsſaal, 
i. V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Brud und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


North. Pacific- 

Pref. ſhares | 97.75 | 97.30 
Kanad.⸗Pac.⸗A. 101.50 [100.— 
Privatdiscont 3 ½% | 35/5, 
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4 " | Montag Danziger Renette | Racyridyten, 


Sonnenſchirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenſchirme 


in ar Auswahl am ks! 


Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
| B~ Reparaturen und Bezüge. 


Vorjährige Sonnenschirme 


verfaufe 
ganz unter Preis. 


* „Wanderer Fahrrail | 


1900 von len Sagen 4 
deutschen Fahrrädern H 


Wintergarten, 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Spojiaiki iten- -Bühne vornehmen Ranges. 


Heute Montag, den 10. Juni: 


Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel 
der fo beliebten ruſſiſchen Sonbreite 


Julietta Milanova. 


Alles Nähere die Plakatfüulen. 


pollo - Theater. 


Inhaber: wn ep Gelsz. 
Tägli 


Spezialitäten- Vorstellung 


Aach der Dorftellung Zluterhaltuligównk 
und Artiſten⸗Rendezvans. 


Jakobswall, am Korps-Bekleidungsamt. 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herma. ah 33 20. 


2.30 Uhr Nachmittag. 


Seebad Weſterplatte. 


Das Warmbad ijt eröffnet. Moorbäder kohlenſäure⸗ 
ltige Stahlſoolbäder (Patent Lippert). Soolbäder. 
Badearzt Dr, 8. Meyer. 9394 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 
Die erſte u. älteſte Falonfie-Fabril 
in Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


SA Reparaturen werden ſchnell und 
a ausgeführt. (5448 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


2 Simmiliche Sama a ki 


Pere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen, 
Unter Anderem halte stets auf Lager: 


Hart- -Gipsdielen, Sra A diversen Stärken 2 
Dachdeckungsmaterial fi, Esp, Parla 


und Sehiefer-Dächer. 
Alleinige ‚Vertretung für s 
T t li (Anstrichmasse) bestesu. billigst. Steinschutz. 
estaiin u.Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 
M Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 
Si | sehr empfehlenswerther Anstrich zur Kon- 
e 10 y servirung von Pappdächern etc. 


Holzjalousien, Roll-Laden Suse 


Wohnháuser und Schaufenster. 


(7224 


i : a T NETT APRN 66 
e vom Stapellauf S. M. Biuieniiff „Wettin“ empjiegtt Tapeten) OE Race SE fener- Derfihernngs- Geſellſchaft „Rheinland 
Zirkus A. Braun. Atelier = Helau. dpi Kamrowsky, Danzig. in Neuss a. Rh. 


4. (Grundkapital 9 Millionen Mark) 
CCC ee Spe a y e verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blig- 
nr <A O | jchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne Nachſchuß⸗ 


Heute Montag, Abends 8 Uhr: 


2. große Aports-Vorſtellung. 


Heil. Geiſtgaſſe 141. 


um Schluß: Festspiele aus der Zeit des Mittelalters, verbindlichkeit) We Glasſcheiben aller Art gegen 
$ cai i von 3 Damen und 3 Herren. Füllungs m Thüren Bruchſchaden. 

Dienstag, Abends 8 Uhr * ny Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden i 

Gala-Novitaten-Abend. A Thürfutter, Bekleidungen, jeder Zeit angeſtellt. (17108 


Zum Schluß: Zum Z. und letzten Male: „Die Wilddiebe** 


i leisten 
Große iſtoriſche . mit Ballet⸗Einlage und pracht⸗ g Fussleisten, Keh e 
volem A pea a 


M otfecict in guter, vollkommen trockener Waare. 
Mittwoch, den w. er: 2 grosse Vorstellungen. 


Nachmittags 4 Uhr: 2. Jamilien⸗Schüler⸗ Vorſtellung. ai R. Sandmann, 
Preiſe der Plätze wie 1 


Die General⸗Agentur Janzig, W. Pelkowski, 
Bean Graben 18. bie gi 


Meder futter Kastenwagen 5 


Königsberg in Preußen. (8204 
Direktion. — t GER man a Pfund 1 . M 
2 TER GEREN ED | hi LACEY le nae Stand Nr. 96. 
Hötel Raabe, foppi-Alopl- L Reinigmgs- Anal Kartortsi || vn 
à appien -Klopi-- u. Reini -Kartoffel | i 
Oſtſeebad Stolpmin ünde, Part, e e, . Ml. Man nig al ee rka 
5 m et | Anfoewahrung von Teppichen. westie we. || Fahnen 
Reſtaurant und Logirhaus Gebr. Lowenthal, ' | Lampions | 
den geehrten Badegäſten aufs beit ? 10 ya „ 
17 gut eingerichtete ition ue 1 9 5 Naa von 4 Mk. Milchkanuengaſſe 13. (9409 A We on UTS - usver au 0 Puppen (8465 N 
an. Lage vorzüglich (in Nähe des Strandes und Promenade). y Elo ZNA 100 P del 
Gute und veeile Bedienung, wosziiątije Küche und Getränke | po AŻ ajj 
PYT STE a 106 Langfuhr, Hauptstrasse 106. 3 Er : 
Sia Kr. 0 Sprengel In der Leop. Meumann'ſchen Konkursmasse muß das Lager in R Bi 
— = > ° O ca. 14 Tagen wegen Räumung des Lokals verkauft werden, weshalb ſich hier für ë L: 


Jedermann, namentlich für Wiederverkäufer, eine ſehr günſtige Gelegenheit Mae Be yD 
. |nadjftegende Waaren billig zu kaufen: 


Anzugſtoffe, früh. 3000 jetzt 1.50 p. M. | Kravatten zu 5, 8, 10, 15, 20, 25 » 
3,90 3,00 bis 150 4 


Max Olimski, 


Juwelier, 


Nar noch 7 Abende 


$ 5864) ; j 5 10 
Raimund Hanke’s Ach tung! y ca Goldſchmiedegaſſe 29, Sommerpaletot ZDAC, 5 f Knöpfe pr. Gr. früher Ger jetzt 0,70 M 
AWA Bł empfiehlt ae E reichhaltiges Lager MER in ſtoffe eee e e P „ 300- p 140, 
fl rs 1 Y Schmiede und ARE AO N „60 „300, „ RR IE EN 200 „ 180 „ 
pag a ge + 5 Winterpaletot⸗ de a. ETW 
Wochentags Anfang 8'/, Uhr. Keſſel⸗ Schmiede, ſtoffe y 20 7 40 wo» Soffer ; v. 470 ” 140 w 
Das Nähere die Plakate. (9092 Wengen ste Gold. u. Bib ra. n 712% „600, „ | 2 j 3/50 2 2/00 4 2 
TWW TW TW SA EA AAA findet im Lokale Trauringe in allen Preislagen Echt ich ¿Sumuifegube früher m 15 oe y un 7 Lej 
Café Link. Srodbänhengafle 11 „pł, an is BOD AER! END M K Zd Wio rę r verkauf von 


Fertige Jaquetts, sowie Anzüge, Paletots für Sommer- und 
Winter, Staubmántel, Hohenzollernmäntel, Knaben-Paletots 


Gro hes Sonet. werden zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. } 
1. Die traurige Lage im Streng feste | Gleichfalls ift die Ladeneinrichtung für Konfektionsgeſchäft beſtehend aus 


Dirigent: W Konzertmeiſter 

e. Preise! : Bat u 
Schmiede⸗Gewerbe undwie [Repoſitorium und Tombank, ſowie eee n pp. B å 
Anjang 7 Uhr. Cnivee 15 A; verbeſſern wir dieſelbe. a cesta, A. (9390 


Café Grabow|. Kizmiscusonertstettn. | | AN a Montag, d. 10, d. M. ab. 
vorm, Noldenhaner, E S 8 SO uu i Seltene Gelegenheitshüufe ( o . || Jockey -Olub 
In Folge der Ed kie find , zum Um | ; 


wegen wird jeder Kollege e 
Jed. Dienstag u. Dunes fu ze” Ausverkauf “ER g 
Intereſſe zu a Verſamm⸗ With. dd 


tag von 3—7 Uhr: t, 9 in ſeinem eigene 
se dane, ene | Damen - Konfektion gene 
verkaufe ich 


Jalen Montag u. Donnerstag: öffentliche Jerfomulung 


ſtatt 
agesordnung: 


Reiſekoffern 
Taschen 
u. Reisedecken 
beginnt von 


Preise! 


Oriskrankenkasse der Schneidergesellen. | 


General-Versammlung 


den 17. Jani cr., Are 957 om 1 8475 Ao Pfefferſtadt 58, | 
e$=-Dr i 

ee der 88 12, io Sire 3 und 18, Abf. 1 des Kaſſenſtatut 
Es ladet die Mitglieder ſowie die Herren Meiſter ref 


in ſchwarzen und farbigen Sakkos, kurzen Jackets, 
Kostümen, Spitzen, feidenen und Kammgarn⸗ 
Umhängen, farbigen Kragen und Staub- 
mäntelm vom einſachſten bis zum eleganteſten 
Genre ganz bedeutend nach dem Feſte im Preiſe M 

ermäßigt. i 


a 1 Poston Staubmiintel J. 2,00 his 10 Mh. 


i | Din ih GO id GD Ma BD, 


| di! tp, 


Se 


Arbeitgeber zum zahlreichen und pünktlichen Erſcheinen ein. 


empfiehlt in Gebinden und 


Flaſchen. p 


Gerhard ni | | 1 


B 

i f B 

Hat, ee Baglung I ver aha es TER: 155 aie I schwarze Jackets . ki » r „ * l RE A 4 

Der orsiand "al Hy w; 
Do Der "ten E 60,90 „ G Dampfbier-Branersi, 

TM 388 1 ‘ Apiłzenankingo 13,00 i 90 „ he 9 e je 
3 | j 

8 A. F iirstenberg Wwe., "Ih 0 e A No, 1024. 5 

iy $ 19, Langgaſſe 19. a 29 i Gunter Bier B 

2 70 i zw way, | ant Poco Bier B 
ate * l > 10 utziger⸗Bier 

S sah a Sean sure ee 1 Be b 

8 Danzig, Reitbahn 7, 1. Cty, cd neipe iy $ hee D 


Arnika⸗ 5 


bedeutend besser in der Wirkung als} 


liefert von jetzt ab: 
1 Dizd. Visiteskarten 5 Mk, 


a Soran | gewöhnlicher Franzbranntwein ie i 8 
„ Cabinctskarten 12 >, Wilt das fräftigfte Mittel zur Stärkung Ne i Bami ar Gai ayaa 251 i e 
e » a [Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwadjene, p aumgartſche Gaſſe MIT am besten gegen das 
40546) i s N nle Präjeroativ gegen Rheumatismus, zur Be: id Bestand nach außerhalb geaen CA ' OBIE 1 
88603080 558 008686) N... cu, Paarwucfes u zur Derfinderung f głacjnajnec iC dass sich kein Schinn wieder 
w 10195 aer „A Fl. 1% Vor Nachahmung | T Py. „gy: A bildet. Ist allein Acht zu hab, 
Ca. 30 000 Nollen Mi gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, N Po A 4 Glas 1,50 u. 442,50 b. (8883 


a Plomben und bem Namenszug Dr. Kneipe. — SETE AT i H. Korsch, Hamenfriseur, 


Zu haben mur in der (4027 EEE TARA FFF Danzig Milchkanneng 24. 

Tan e ete BA | 1 Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 | I GZillards en Sun v. 304 
l. | Bu. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. WE | | ER ae ee werder? umgeben, 

vorlährige Muſter, er tadelloſer Ausführung, ſtelle Hypothekenbank in Hamburg. | PA = Nee e 


ohne Rückſicht auf den Einkauf zu ganz ermähigten 
Preiſen zum (7717 


Ausverkauf. 


Ebenſo verkaufe von heute ab diesjährige neueſte Mufter 
ſchon beim zimmerweiſen Bezug zu Preiſen, wie ſonſt 
nur bei Lieferungen für große Neubauten üblich. 


Hermann Hopf, Capetenhaus, 


SRO Matzkauschegasse 10. 


nur g. Waare bei bill, Preisber. 
Felix depp, Brodbänkeng. 49. 


k 26500606066060508 
JE 8 Säniliche Nenheiten $ 8 
in (40626 8 
Pofkarien und 3 

3 Grotulatioas - Karten 

: ANH den 

|: 3 Puente . 
e οοοοοοοο 


Ber Die Einlösung der an amı a uli 1901 fälligen | 
nssche rer othekenpf: brief fo lgt 
vom 15. Juni 1901 ab ger an ‘(398m A 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfand- ja 
brief-Verkaufsstellen. Die Direktion. 


haballınarken. „Volkawoll® 


werden voll bewerthet! (9068 
Alle Unkoſten trägt die leitende Genoſſenſchaft. y 
Liſte der . Ne A 21 im Laden. 


Damentuche, Sportstoffe, aus „Westen, 
in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. 


Bartsch € Rathmann,; 
Tuch-Versand, DANZIG, Langgasse 67. 


i Muster ZU. Po iit bn 0 Fe zu 33 : 


fährt täglich ein DJa Abfahrt Danzig Frauenthor 


i 


| 


| 


Ehrenpreiſe und 10000 Mk., 


Sport. 


Rennen zu Hamburg⸗Horn. 
Sonntag, 9. Juni. 


Der große Hanſapreis leitete geſtern die Hant- 
burger Derby = Woche ein und vereinigte die deutſche 


SEE "ee O: e Se 


. Beilage der „Danziger Venete Nachrichten“. Montag, 10. Juni 1901 


|.” Auf Grund gerathen. Die Bark „Paule d“, Kantholz und Sleeper, von W. Herrmann Breſtlitowski durch rund 13 Mill. freier Hypotheken, wovon rund 4 Mill. 
Käpt. Wand, der Danziger Rhederei Paul Ed. Berenz P. Kahn an Berliner Holzkomtoir. 3 Traften fief. Kantholz, Mk. vollwerthig jeien. 3. habe der Treuhändler außer 
gehörig, mit Holz am 10. Mai aus Neufahrwaſſer Sleeper, eich. Schwellen, Rundhölzer und Plancons von den Hypotheken eine Summe von ca. 8 Mill. Mk. Baar in 
geſegelt, hatte auf ihrer 28 tägigen Fahrt nach Grimsby Halberſtadt⸗Wladuno, durch S. Ming an Meſeck. 3 Traften Händen. Auch Direktor Dernburg konſtatirt, daß eine Gefahr 

a ` eichene Placons und Tannen⸗Kantholz von R. Buber-Radimno|für die Obligationen nicht vorliege. Die Intereſſen der 


viel mit widrigen Verhältniſſen zu kämpfen, kam aber durch C. Neſſel an Duske. Sämmtli i ; iond 
cee gon H 4 : B.S a ich in Weßlinken. Strom -[Nftionäre follten gewahrt werden. Die Mecklenburg⸗ 
glücklich am Beſtimmungshafen an. Beim Einlaufen infant: 1 Traft fief. Kantholz von Gohrbandt u. Mans⸗Rückfort, Strelitzer Bank werde jedenfalls befragt werden, falls 


Sportgemeinde vollzählig auf dem Horner Moor. Das die Grimsbyer Docks gerieth jie am 7. Juni auf Grund, durch W. Wenſorra an Buchmeier⸗Schönbaum. fic) gemeinſchaftliche Intereſſen bei der Neorganiſation er. 


mit 40000 Mark glänzend ausgeſtattete Rennen war wurde aber nach zehnſtündiger Arbeit wieder flott, » Einlager Schleuſe, 8. Jun. Stromab: 12 Kähnel geben werden. Die Bank wolle beiden ihre beſten Dienfte 
von jeher eine gute Prüſung für die Kandidaten, die 


ohne irgend welchen Schaden gelitten zu haben. mit Ziegeln, 3 mit Nutzholz. D. „Bromberg“, Rapt. Klotz, widmen. 
* Anſichten vom Linienſchiff „Wettin“ und ſeinem und J. Czarneckt von Thorn mit 70 Lo. Zucker Yan ig Gütern Der Vorſitzende theilt mit, daß Kammerherr v. Solemacher 


acht Tage ſpäter fih im Kanipſe um das blaue Band Stapellauf, namentlich von der Aukunft des prinzlichen bezw. 130 To. Zucker und 15 To. Mehl an Bromb. Dampier. etzt feinen Austritt aus dem Nufſichtsrath erklärt hat. Hierauf 
Deutſchlands meſſen ſollten. Wenn auch in „Herkules“, Paares, hat auch das photographiſche Atelier Bielan (Heil, Geſelſchaft, 8 D. „Friede“, ża Groß, von n genehmigte die Verſammlung einſtimmig die im Vorſtehenden 


einer der Winterfavoriten für den Hanſapreis zu Haufe Geiſtgaſſe 141) nach wohlgelungenen Momentaufnahmen an: berg mit 20 To. Weizen, 10 To. Roggen und div. Gütern an erwähnten Anträge mit dem Zuſatze, daß der nüchſten Bere 
blieb und auch „Pomp“ und „Xamete“ dem Rennen aus gefertigt und ausgeſtellt. ©. Berenz, Danzig. J. Schinkowski und J. Wiesniewski von 


fammlung eine Zwiſchenbilanz per 29. Juni d. 38. vorgelegt 


dem Wege gingen, ſo ſtellte ſich doch immerhin ein ſtatt⸗ i, Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend Pakoſch mit 115 bezw. 95 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, werden muß. In den Aufſichtsrath werden die Herren 
liches Feld AA 8 Pierden der Flagge des Starters, eine Sitzung im Gewerbehauſe ab. Nach verſchiedenenNeufahrwaſſer. Erdm. Langenau von Tiegenort mit 35 To. Redakteur Chriftians und Bankier J. W. Kaufmann, beide in 


Berlin, gewählt. Juſtizrath Kempner erklärte noch, daß er 


Regenwolke“, Gewinnerin im Henckel⸗Rennen, hatte geſchäftlichen Mittheilungen referirte Herr Steud II. Weizen an H. Stobbe, Danzig. Stromauf: Je 1 Kahn a r y 
» W 1 4 s 15 2 > k die Vertretung der im B der Immobili 1 
man nach dieſer Leiſtung die beſten Ausſichten zuge⸗ über Abſchluß eines Vertrags ſeitens des Danziger Mit Moden, Weizen, Gütern, Steinen. Bon Danzig ©. Anna!, gefindlichen 7600000 Me. F e pe ler 


Kapt. Friedrich, mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz; 


ſprochen und die Pappenſche Stute heiß favoriſirt. Dieſer Lehrervereins mit einer Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft. D. inan“ nud “tba! Br it Intereſſe übernommen, aber heute nicht mitgeſtimmt habe. 
zunächſt galten „Palace of Truth“ und „Lore“ als die Redner empfahl den Abſchluß mit der Oberrheiniſchen Stein an a Zedler, Gog Males i heros ARR, ait —;ĩ*—vni ðV 
ausſichtsvollſten Bewerber um den Hanſa⸗Preis, während Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Die Verſammlung ftimmte] Vom 9. Juni. Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. ems Derbe Sunt Whends e Uie CAUSAL) 


Tuti” ſich feiner beſondern Beachtung erfreute, daf[dem Vorſchlage zu und beauftragte den Vorſitzenden, „Autor“, Kapt. Koſchke, von Könſgsberg mit 60 To. Weizen e 7/6. 8. 
dem Hengſte des Majors v. Goßler trotz ſeines Sieges den Vertrag abzuſchließen. Darauf ſprach der Vor⸗ und div. Gütern E. Berenz, Danzig. D. „Frame, Kapt. North Paelſe⸗ Netten we 120 a fee un sio | sis 


im Hoppegartener Staatspreis 4. Klaſſe vor 8 Tagen ſitzende, Herr Jaſſe, über die Berufshaftpflicht des Laaſner von Tilſit mit 150 To. Schntttwaaren an Ordre 


>) Preferr.] 9812 | gatz per Auguft.. 5.25 5.30 
Danzig. Joh. Jablonskt und Joh. Manke von Wloclawek mit] Petroleum refined .| 6.90 | 6.90 per Oktober .. 5.36 | 5.40 


; x A “le + 4 eho : 
nichts Rechtes zugetraut wurde. Dieſer Gouperneur⸗ Lehrers und über den bereits zwiſchen dem deutſchen 105 bezw. 90 To. Melaſſe an Balt, Comm.⸗Bank, Neufahr⸗ do. ſtaudart white. | 7.99 | 790 f Weizen 


ſohn ſcheint aber feine gute Form vom Vorjahre Lehrerperein und der Frankfurter Transporte, Unfall⸗ waſſer. J. 6 ati Mont 1105 do. Ered. Bal. at Eil 105 105 per Juli.. 79½ | 181, 
wiedergefunden zu haben, denn ,Tufi”, der in Jockey und Glas⸗VerſicherungsAktien⸗Geſelſſchaft in Frankfurt Wieler u omdenann Neuſabrwaſſer. St no man f okie, C e c | der ‘Gepenntber| 78% | the 
Jones einen ausgezeichneten Reiter im Sattel hatte, a. M. abgeſchloſſenen Vertrag. Die Mitglieder des mit Kohlen, 1 mit Glaswaaren, 3 Tankſchiſfe mit Petroleum. Zucker Meeren El Jun SARA a 5 a Page 
war ſchließlich nur das einzige Pferd im Felde, das deutſchen Lehrervereins können nach dieſem Vertrage Bon Danzig mit div. Gütern D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, an ERSTE AŚ" 
„Regenwolke“ den Weg zum Sieg verlegte und Haftpflichtverſicherung gegenüber allen Entſchädigungs⸗ R. Meyhöfer, Königsberg, D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, Weizen sem ch, ki 
mit der Pappenſchen Stute am Biel jo eng vorbeiſchoß, anſprüchen, welche gegen fie auf Grund reichs⸗ und au v. Rieſen, Elbing, D. „Friſch“, Rapt. Bellmann, an A. Zedler, ver Suni ... 7257 | 78 PEU 2. 8.871] 8.40 
i ; 8 i hyi fi : hob den Elbing, D. „Brahe“, Kapt. Walencikowski, an Lublinski⸗ per Juli 731/g | 732 per September .| 8.42½ 8.45 
daß die Richter auftodtes Rennen erkennen mußten.] landesgeſetzlicher Haftpflichtbeſtimmungen erhoben werden Rrandenz, r per Muguft „..| — | — [Port per Jult . 14.68 14.87½ 


14, Längen hinter dem Paar endete „Over Norton“ können, nehmen. Ferner beſchließt der Verein, dem 
vor Coupland”. „Palace of Truth“, „Lore“ Danziger Jugendfürſorge⸗Verbande als korporatives 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Ktlogr. 


und „Daedalus“ hatten mit dem Ende nichts zu Mitglied beizutreten. Standesamt vom 10. Juni. Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 


Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 


ſchaffen. Ein Entſcheidungslauf fand nicht ſtatt. Der * Soviel ſchöne Sonntage nach einander hat feit Geburten: Zimmergeſelle Arthur Krauſe, T. — Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 


40000 Mark⸗Preis wurde unter die Beſitzer der beiden längerer Zeit fein Jahr gebracht, wie dieſes erſte des Schiffer Iſidor Noman Sd olla, E. — Seemaſchiniſt Paul Moggenmehl' pro 50 Silo: Extra ſuperfine Nr. 00 


Halbſieger vertheilt. 
Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebniſſe: 


20. Jahrhunderts. Allerdings genießt dieſen Vorzug Balser „S. — Schueidergejele Karl Lobig, 2. Mk. 1300, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
Danzig mit nicht vielen anderen deutſchen Gegenden] Schloſſergeſelle Johann Reimann, T. — Bäckergeſelle 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 850 Mk., Schrot. 


1. Eröffnungs⸗ Rennen. Preis 2000 Mk. Dit. 1400 Mtr.| gemeinjam. Geſtern z. B. gab es in vielen Theilen Rudolf Eggert, T. — Arbeiter Georg Paul Bdtt Mer ſmeyl 9,00 Mk. Meghlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Ml. 


S. — Schloſſergeſelle Alexander Kantowski, S. — Tiſchler⸗ 


1. Hrn. A. Klönnes „Prüfitein“, 2 gru. G. v Bleichröders] Deutſchlands ſtark bedeckten Himmel, ja theilweiſeſgeſelle Ferdinand Krebs, S. — Straßenbahnſchaffner Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 


„Drakon“, 3. Mr. B. s „Peſtilenz“. Tot.: 59 : 10. Platz: 59 


48, 27 20 


jährige. 
Pappens „Niels“. Tot.: 21 : 10. Platz: 21, 20 : 20. 


Regen, während hier, nachdem früh in der 6. Stunde Wilhelm B lödorn, T. — Malergehilfe Eduard Len zig, . ER ee Br 5 en 


die dicke graue Wolkendecke fi) verzogen hatte, bis 7. — Schornſteinfegergefeue Guftan Pflaum, T.— Zimmer-| ordinäre 1150 Mt. Genen pro 50 Kilo. Weizen- 


~ 


2. a M é ii z e a 22 4 Y 
5 ee ee Rr. 5.8 „0 = e K 1 zum ſpäten Abend kaum noch ein Wölkchen den Himmelfgeſelle Otto Simons, S. — Heizer Auguſt Trzoska, grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 1150, Nr. 2 11,50, Nr. 3 


krübte; Neufahrwaſſer verzeichnete mit 18,22 Celj. die[T. — Seefahrer Karl Grenz, S. — Arbeiter Johann 11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 


j Pr Schwinkowski, T.—Schneidergeſelle Leopold Rat ow, T. iſche 8 i 
3. Silberne Peitſche und 1500 Me. Diſt. 1800 Meter. höchſte Morgentemperatur gang Deutſchlands. Da es VW into: , r Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchüfts. 
1. Mr. B. s e 2. Hrn. W. Paſch's von früh an ziemlich warm war, wurde mit Vorliebe "arbeiter Friebrich Senger, T. — unehelich 1 ©. bericht für den Monat Mat, Angeſchloſſene Molkereien 90, 


Platz: 30, 29, 20 


Aufgebote: Arbeiter Johann Jacob Friedrich Grocholla 


„Dr. Nikola“, 3. Hrn. J. Jurjans „Wilhelmina“. Tot.: 23:10. das Waſſer aufgeſucht; die Dampferlinien hatten bez und Eliſaberh Roja Wilhelmine Förſten bach er. — Stauer] Verzauft wurden: a, Tafelbutter 86 233,5 Pfund, erſtklaſſige die 


i a 3 100 Pfd. zu 100—116 Mk.; b. Molkenbutter 1143 Pfd., ſämmtliche 
deutend zu thun und die Seebadeorte, vor allem Johann Guſtav Dähn und Meta Maria Lied te. — Bild: zu 85—95 Mk.; e. Frühſtückskäschen 1040 Stück, die 100 Stück 


47200 pier GanjaPreið. Esrempreló und 40000 ME Weſterplatte, wo die Kapelle des Grenabfer- Jauer Alfred Johannes Lehmann und Anna Frangiscal 7 Mk, q ar ie o Stid, bie 100 Pfand 


Diſt. 2200 Meter. 7 Major v. Goßlers Tuti”, + Hrn.] Regiments Nr. 5 ein treffliches Konzert ausführte, aber Teſchner. — Metalldreher Franz Hermann Mattuf 


& 


zu — Mk, e. Tilfiter Käſe, vollfett 708,4 Pfund, die 100 Pfd. 


Pappens „Regenwolke“, 3, Hrn. R. G. Bindings „Overjauh Bröſen und das nahe dem Meere gelegenejund Loniſe Wilhelmine Balzerowitz. Súmmilid hier. u 60 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
Norton“. Tot.: 41 (Tuti), 14 Regenwolke) : 10. Platz. 40 Heubuder Kurhaus, in deſſen ſchönem Garten ee Frau Martha Auguſte Bark geb. Paetz, A . Werderfäfe EP fund, i 9 100 went 12 — Mk. 


(Tuti), 32 (Regenwolke), 40 + 20. 


o atofiexgefellen Otto Stahl, 3 Mi. e. Emmenthaler Käſe 210,5 Pfd. die 100 Pid. zu 60 ME. 


Schlachtmufik ftattfand, konnten die Beſucher faum|23 A } 
chlachtmuſik ſtattfand, f Arbeiter Albert Raulin, 53 J. — Frau Maria Wilhelmine Der Durchſchnittserlös für die Tümmtlihen 86 238,5 Pfund 


5. Peter- Handicap. Preis 4000 Mk. Dift. 1600 Meter, laien. Aber auch die mehr von der See abgelegenen weg ner geð. Dreiske, 41 J. — Früherer Holzarbeſter Tafelbutter war um 10,17 Me. höher als das Mittel der 


1. Hrn. A. Beits „Oleander“, 2 Hrn. Pappens „Käthchen“ Vergnügungsgärten, wie der Kleinhammer Park, Ferdinand 


ing, 75 J. 6 M. — T. 5. Arbetters Ottoſentſprechenden Durchſchulttserlſe im Mat der lebt- 


3. Hrn. S. del Bancos Heroine”. Tot.: 66 : 10. Platz: zeigten zahlreichen Beſuch. Welche Menſchenmengen Bernhard Redmann, 7 W. — 6. d. Zimmergeſellen voraufgegangenen 7 Jahre. Die Nottrungen für erſtklaſſige 


44, 27 . 20, nach den Olivaer Wäldern, namentlich aber nach Zoppot Johaun Thiel, 10 W. — S. d. Arbeiters Auguſt ; ; 95 i 
„5: Esbiibedes - Rennen, Preis 2000 ME Dif, 1900|gefträmt fein múfjen, das läft fico — . gee Die 90 Moltereien Jepen. HO. aulammen aus: 
Meter, 1 Du Yarocammstid „Hedge, 2 Orn. 5. Melgar ber ſehr ſtark benutzten Straßenbahn bis Oliva — VVV y: R 18 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 9 in eignem Betrieb, 


Mayers e Gold“, 3. Hrn. Bindings „Clan Graham“. daraus erſehen, daß der geſtrige Vorortver kehr S. des Schneidergejellen Franz Moskeit, 12 W. — T. des 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 68 Guts⸗ und 8 ſelbſtſtändigen 


Tot.: 17: 


7. St. Mark⸗Jagdrennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 4000 


ſtärker war als an jedem diesjährigen Sonntag vorher ein dd. en 88 9.8 M. 8 Achten delle a Molkereien, davon 3 in Pommern, 7 in Oſtpreußen, 5 in der 


R Y ii — P „Provinz Pojen, 1 in Böhmen, die übrigen in Weſtpreußen. 
1. „ E. 7 s lrath “, 2. Et. Graff und nur von den beiden Pfingſtfeiertagen übertroffen Ludwig Kenzler, 57 J. — T. des Geſchäftsdieners Walter Prov : 
A. doiens 1 5 5 Mosch, . o iera, Sele Tot. : 22510 wurde. Die Verkehrsziffern ftellten fic) wie folgt: die Lizinskt, 17 Tage. — S. des Schuhmachergeſellen Gottfried Berlin, 8. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 


+ * 
* 
Der große Preis von Frankfurt a. M., 


andicap, Herren⸗Jagd⸗ 


Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und Bogun, 4 M. — S. des Chauſſeeaufſehers Reinhold In Folge der letzten Ermäßigung der Preiſe trat eine beſſere 


Langfuhr 24 726, zwiſchen Langfuhr und Oliva [Lig and, todtgeb. — T. des Tiſchlergeſellen Wilhelm Nachfrage für feine Butter ein. Auch aus der Proving trafen 
5 f A orn, 1 f. größere Ordres ein und konnten deshalb die friſchen Einlieſe⸗ 
22 655, zwiſchen Oliva und Zoppot 17894, zwiſchen 9 „18% i Tungen glatt untergebracht werden. Die rin 


Danzig und Neufahrwaſſer 7538 Perfonen; ferner find: Hof» nnd Genoſſenſchaftsbutter Ia, Oualität 100 bis 


rennen, Diſt. 5000 Meter, brachte geſtern Rittm. Graf[ wurden in Danzig 5502, Langfuhr 2183, Oliva 1012, 4 and el und Indnftrie 102 Mk., do. IIa. Qualität 98—99 Mk. — Schmalz. Für den= 


Stauffenbergs „Boothfield“, dem Gewinner der Zoppot 1689, Neuſchottland 328, Bröſen 390, Neufahr⸗ 
ſüddeutſchen Armee, einen erneuten Erſolg. Tot. : waſſer 872, zuſammen 10973 Fahrkarten verkauft. 


jenigen, der die Statiſtik verfolgt und die ſtetig abnehmenden 
Vorräthe fiebt, tft es klar, daß dieſe für das Herbſtgeſchäft 


39:10. Hinter „Boothfield“ belegten „Golden Elf” und * Ausſtellung. Die Anziehungskraft der ſchönen Schwetz, Die General - Verſammlung der Pommerſchen] nicht genügen, und das höhere Preiſe nur einen Ausgleich 
„Hailſtorm“ die Plätze. Die übrigen Rennen gewannen die alljährlich zur Zeit der Sommerferien viele taujend | Hypotheken⸗Aktien⸗Bank hat am Sonnabend im Kaiſerhof idaffen. Daß diefe Hauſſe aber bereits jetzt, wo mir vor 
„Ohnmacht“, „Wutach“, „Michel Angelo IL“, Pag de zu ſich hinüberlockt, erſcheint erklärlich, wenn man stattgefunden und einen glatten Verlauf genommen. Anmwefendj?er für gewöhnlich ftilliten Konſumzeit jtehen, fo rapide mie 


„Loreley J.“ und „Sweet Anne“. 


* 
+ * 


In den Rennen zu Dresden 


är i 5 p z in den letzten Tagen einſetzt, hat ſelbſt in dieſen Kreijen über» 
PTAS pai af, ee vr waren etwa hundert Aktionäre, ferner waren Vertreter der raſcht, kennzeichnet aber fo recht die geſpannte Lage des 
John u. Roſenberg, Langenmarkt 37 ſieht. Von dem großen Banken erſchienen. Die Regierungsbehörde war durch Artikels. Bei raſch ſteigenden Preiſen fanden lebhafte Um 


d i ldſtätter⸗ ` N ; ſätze ſtatt. Die heutigen Notirungen find; Choice Weſtern 
urch gigantiſche Felsmaſſen eng umſchloſſenen Vierwaldſtätter⸗[Regierungsrath Hoppe und Bankinſpektor Hartmann vertreten Steam 50,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſta 50 Mk. 


IET Rs - Am m jee bis hinab zu den lieblichen Ufern des Genferſees, von dem 16 Borfitend 
waren geſtern folgende Pferde ſiegreich: Im Preis], ò infalí bis üdlichſt t Den Borfig führte Bankier Albert Schappach, Vorſitzender Berliner Stadtſchmalz Krone 51 ME, Berliner Bratenſchmalz 
V0 ⁵ .. QupotietredttenDene| Shane AP O En Mt, Berlines Brat 


Glatz“, im Preis von Pulsnitz „Fantaſt“ farbenprächtige Wiedergabe. Beſonders möchten wir noch auf Auf der Tagesordnung ſtanden lediglich Regularien, u. a. G e- | sz : è . w — 
im reiberger Handicap Seaſide“, im Preis die impofante Gletſcherwelt aufmerkſam machen. ſchäftsberichterſtattung, Geuehmigung der Bilanz. Bon be⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
bon Dohna /Epicytel” und im Preis von Grofenhain) „Zirkus Braun. Morgen Abend wird u. AL die|fonderem Inteveffe war die Erklärung des Borfigenden, daß End we nn’ JO Sami, oireeton 0/2 Meter ber Mut. Mind; 
„Rabagas“. eh q" Pantomime „Die Wilddiebe,“ welche geſtern und vor⸗ die Deutſche Bank und die Bank für Handel und Induſtrie 7 i x Shiffs-Bertehr: p ji 

y a lechaſ PD 1 0 5 este e God. A Sbrab ihre Kräfte weiterhin für die von der Pommerſchen Hypotheken. Name 
iſe teeplechaſe ur a erreißen eine uftleitung8brabtes „| des Schiffers Fahrzeug Ladung Von | Nach 
wann Rh Rave: Brake een. 3. „Blau“, der elektriſchen Bahn entſtand heute in der Breitgaſſe Ecke enen ae, en ANGEHOBEN ej Ber oder Gabitón8 | 

5 * 9 10. Platz: 39, 38, 51:20 Junkergaſſe eine Betriebsſtörung. Das Publikum mußte eine fügung ſtellen werden. Die bisherigen Prüfungen haben er- cpfa Ran | Kohlen Danzig Wioclawer 
Tot.: 99:1 i (UR y 30, szata | ident Loubet mit Zeitlang umſteigen, bis Monteure zur Stelle waren, welche geben, daß die Pfandbriefe bis zu 97 Proz. als ſicher geſtellt Wikland do. do. do. do. 
ð a Ae na fenu und die den 0 y icportrien, Unterdeſſen hielt ein Beamter dexrlbetramtet werden dürfen. Der auf das Aktienkapital ente a D ck Rotnes Thorn ER 
meiften anderen Minister beiwohnten, verlief ohne irgend au denke m der Unfalitelle Wache, um ein weiteres Unheil falende Ausfall dürfte ſich auf etwa 4 Millonen belaufen. Grajemstt |” Rat do. 5 Rn 
welchen Zwiſchenfall. * Ein ungerathener Sohn. Der achtmal vorbeſtrafte[ Demgegenüber wurde auf die Reſerve der Bank in Höhe von] etos | do. . do: ba. 

> 3 * 6 . abbatilete 5 a Wetzlin tg anann Aa 61), Millionen Mark und auf die vollſtändige Hypotheken⸗ Hantowsti bo. ie Cy Danzig Leonow 

Sonnaben Y Wohnung feiner Eltern ſämmtliche freiheit des Bankgebäudes in der Behrenſtraße hingewieſen. zamek p HE b. do, 
m Wiener cancer-Renne d wollte überdies Kaszanowski | do. do. do. do. 
blieb „S Y Eleofas“ ite etip ; 25 Miß Duncan“ Feuer der zwei Gtod Bag geltącnia een e Mene en e ee eee 8 0 a be bo. 
VA BE „nen ae "7 j U Als ein herbeigerufener Schutzm cht ergriff der Die Verhaftung der beiden Direktoren Schultz und Romeick, , Bies bo. do. do. do. 
3. „Bombardier“. Tot.: 21:10. Platz: 74, 69:20, u die Flucht. Am andern ała: z 9575 Mor en „ ſowie die in der neulſchen Generalverſammlung der Mecklen⸗] Michnowsti do. do. bo. do. 
* Ą + Pa g paning g burgiſch⸗Strelitzſchen Hypothekenbank gemachten Enthüllungen Holzverkehr bei Thorn. 


Rennen zu Oſterode. 
Sonntag, 9. Juni. 
Oſtpreußiſches Zuchtrennen. 1. Hrn. Maecklenburg 
Schrombehnen „Suppe“ (Et. v. Abel, 1. Drag.). 
2. Knoop's⸗Teeſau „Puzta“ (Lt. Graf Kalnein, 1. Huſ.). 


edoch wieder in der tern, P 
ftanbaticte dort nie ein Wilder mo Decade fele Eiern 1 a ad catia | en Fit en TE en zi . 08 ost 
Y p U ir Y. Viltenftern dur mann > ndhölzern. — 
zu ſchlagen. Der rohe Menſch wurde wegen Sachpeſchädigung, Generalverſammlung zu bewegen. Anweſend waren circal Für D. Franke Söhne Sód elonet 360 klef. Runde 


sfriedensbruch und verſuchten LAY Y 4 
| 5 ke en 100 Aktionäre. Die Aktienanmeldungen umfaſſen 10536000 |Hölzern. — Für Aktien⸗Geſellſchaft Königshütte durch Spira 


+ Feuer. Geſtern Morgen gegen 61/, Uhr wurde die ; 
— nach der Heiligen Geiſtgaſſe 26 po wo durch Mark mit 8780 Stimmen. Unter den Anweſenden bemerkte 4 Traften mit 85 fief. einfachen Schwellen, 906 tannenen 


En fóndbafte Heröfeuerung ein Kellerbrand entitanden war. man Vertreter der Deutſchen Bank, der Darmſtädter Bank, Rundhölzern, 55 tannenen Balken, 95 Mauerlatten. 


è . x dgal . Z uftigrató Kempner, den Königl. Bankinſpektor Hartmann, 
1 ai N e ee SAR ŻE nein In 2 on ais i BA NOR gelöſcht. $ RE HRegierungsrath Hoppe (letztere elde A Königl. : > á 
n Ehargendferd-Gagdrennen, 1. St. Bröſigke's. (10. Drag.) * Polize w ży wąż 9. und 10. Junk. Verhaftet: Poltzeipräftdium). Nicht exidienen waren Juſtizrath A. Munckel, Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Juni. 
„Fich tel (Bel). 2 RE bes en OO Wj 1 pan X. Ea und Kammerherr A. v. Solemacher aus (Orig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 
t. ke“ . A (iP ). Rel. , An 2 
3. at Bages e era per e O len 5 Sean n ee osa MARE e te a S i appach, führte nach einem Stationen Bar. Sind Wind⸗ Tem. 
De: Ą 2 | 3. : yn: au ekannte a > ai 
Tot.: 18:10. Im Kanter mit feds Längen gewonnen. Monatskarte für Heinrich Hartung, 1 Unteroffigier - Säbel aus: Die Schwierigkeiten der e len. Ele wong A de iene Seh 


Y ra 
Flachrennen A. 1. Hauptm. Großkreutz' „Paſcher“ (Bej.) troddel, 1 zweirädriger Handwagen, am 3, Mai er. 1 Pincenez [dem Gebiet der Beleihungen, 


2. Oberlt. v. Reibnitz' (5. Huf.) „Eskimo“ (Beſ.). 
3. Hrn. Knoop’ „Narſes“ (Lt. Graf Kalnein). 


i : R 5 „Direktion, am 27. Mürz er. 1 Roſenkranz, abzuholen dati U 
pt: 20:10, Mit zehn Längen ſicher gewonnen. Hierbei] Polizel⸗Dirertion, 3 dr ADA Liquidation der Ymmobilienverfehrsbant beiten. Die 108 759,6 W 
F fint ee Dat Rice, tas łowne f ae ul el fees. eal ect ms (mid 
y n blieben. e arter hatte nam en À ° > r ungiinftige e ſeien 
leza Jayena er Start Get weiter zurück, 1 aber Fa ere er gt man en eines Sabres im bilanzmäßtge Reſerven von Mr. 6½ l. vorhanden, 68 
gleich darauf bie Flange geienkt. Auf dieſes Zeichen Hin gingen zyc te 1 gl. Poligel-Divektton zu melden, Ver⸗ſſei gelungen, ein Bankkonforkium unter Führung 


: : len⸗Armband, 1 Pompadour mit 2 Portes p 1 0 N 1 5,0 
eren ſtehen blieben. ren Kora , padour m der Deurſchen Bank und der DarmſtädterſPliſſingen 759, . leicht] halbbedeckt 16, 
bergie Diefe würde nun ein lachrengen B eingeſchoben, monnaies uk hone von Neidlinger, 1 grünes Bank zu gewinnen (Beifall), welchen durch Helder 759,4 NO |f- leicht heiter 15,8 
aus welchem Hrn. Maecklenburg's br. W. „Surrogat“ Portemonaie mit ca. 26 Mk. am 4. Mai cx. 1 grünes Porte-[Reviſoren alle Verhältniſſe prüfen und über die] Cbriitianfund 750,8 ONO ſſchwach hafbbededt | 14,4 
(Ot. v. Abel) als Sieger hervortzing. Tot: 14:10, > me a eg. 16 f am 27. April er. 1 gelbes Porte-|Siqutdatton der Immobilien⸗Verkehrsbank u. |. w. Vorſchläge] Skudesnaes 758,0 S ftar? | Regen 14,6 
' Stteroder Jagdrennen, 1. St. Stein v. Kamingepa|mormale mit co. 16 ME, abzugeben im Fundburenu der machen fol, Redner beauftragt beute gu Befhliehen: Die] Skagen 1572 Se ſſchwach Dunft 13,1 
(10. Drag) „Schneider Dove“ (Mei). | Königl. Poligel-Divektion. Ertheilung der Decharge an die verhafteten Direktoren | Kopenhagen 7595 SW ſſchwach wolkig 16,0 
2. Ot. Graf zu Solms (1. Hui.) „Wagehals“ (Beſ.. en | SOU und Romeick wird verſagt. Hinſichtlich der gegen⸗ Karlſtad 757,9 |S mäßig | halbbedeckt 14,0 
Tot.: 824:10. Acht Pferde liefen. Mit vier Längen ge: S s , wärtig funttionitenden Direktoren und Auſſichtsrath wird Stockholm 758,5 SSO leicht bedeckt 16.0 
wonnen. chiffs⸗Rapport. die Decharge ausgeſetzt bis zu einer in der zweiten] Wisby 760,1 |SSW mäßig beiter 14,9 
Damenpreis⸗Jagdrennen. 1. Leutnant Broefigte’s Hälfte des September abzuhaltenden neuen Haparanda 761,6 |S leicht wolkenlos 20,0 
„Ramleh“ (Bej.). \ kommen: „Nenfahrwaſſer, 8. Junk. [Heneralverſammlung, in der eine von der Deutſchen Borkum 17589 NW f. leſchtſ bedeckt IS 
2. Ritim. v. Graevenitz' „Rheingold“ (Bes.). e Angekomm zy nę o) SD., Kapt. Koch, von SulealBant und Darmſtädter Bank zu beſtellenden Kommiifton über] feitum 75790 SW |f. leicht! bedeckt 14,7 
Tot, 69 : 10, Sicher mit ſechs Längen gewonnen. Lt. mit Eiſenerz. „Rero, SD, Kapt, Jones, von Hull mit die Verhältniſſe namentlich in ihren Beziehungen zu den Hamburg 758,1 SD leicht wolkig 16, 


ſondern gehen lediglich Siornomay, 


in Goldfaſſung, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. die Aktionäre an, welche ein weſentliches Intereſſe an der] Blackſod 1% lah 


762,6 [WNW |ichmach 


763,8 [WNW | mäßig | balbbededt | 12,8 


Illy 
Isle d' Alx 
Paris 


v. Givers (10. Drag.) ſtürzte mit „Suggeſtion“ beim Tri- Gütern, Anna,, Kapt, Follmers, von Rödvig mit Feuer-] Untergeſellſchaſten berichten und fo welt nöthig Vorſchläge Swinemünde 760,4 SSO mäßig heiter 19,0 


„D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, von Hartlepool] machen ſoll. Rügenwaldermünde | 761,0 OSO leicht wolkenlos 17,8 


ſchlag dez nachfolgenden „Glaſewitz“ am Kopf traf mit Kohlen. Juſtizrath Kemper bemerkt, daß der innere Werth der Neufahrwaſſer 761,1 NNO li. leicht wolkenlos | 17,9 


vorhanden. 


Geſegelt: Livorno” SD. Kapt. Belt, nach Liperpool[Obligationen⸗Unterlage auf 97,70 pCt. anzufehen[ Memel . | 760,3 SSW | Ietót | Heiter 18,0 


mit Hold. „Ling, SD, Rapt, Kähler, nach Stettin mit Aktlonär⸗Intereſſen. Kempner empfiehlt, auf die Diskuſſton Hannover 758,7 sim | — wolkenlos 19,4 


darauf vom Platze getragen, doch ift keine direkte Lebensgefahr | mit Zucker und Gütern. „Auguſte,“ Rapt. Petry, nach Gleltoft|jej, Der Schwerpunkt der Sanirung liege auf Seiten der en A [SY | 


„Kirſtine, Rapt, Erikſen, nach Horſens mit Holz. über Einzelheiten der Bilanz heute zu verzichten, aber auch Berlin OSO leicht | wolkig 19, 


— — ii!!! [ess MG | e 
Lokales. ERA a ae. n n „Ferdinand,“ ar 1 5 Mandate behalten. ore Meg p: 750 SS idee heiter 179 

Oni Bae TE Nentabrwañer 9. Juni. |Bermaltn nig. U Bernburg (ee PALA hellt mit, Srantfurt (Main) 1 an an 2 

a. Kriegsſchiffsbewegungen auf ber 5 fifee. Die Angekommen: „Buda,“ SD, Kapt. Whitehead, von] daß die Verwaltung der Pommern⸗Bank ſich verpflichtet hat, 2 "mó, 1 wag Rege 148 
Küſtenpanzerſchiſſe „Odin“ und „Hagen“ welche am Stettin mit Theilladung Gütern. in Bezug auf die Reorganijation und deren Ausführung keine ünchen 8 a rat heller Re 
Sonnabend Nachmittag in Kiel eingetroffen find, werdens Gejegelt: „William“ SD., Rapt; Aberg, nach Liban leer. Schritte ohne die ausdrückliche Zuſtimmung des Bant-| Hogwead e beiter 185 


an den Kriegsſchiffs⸗Regatten der Kieler Woche theil⸗ „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Liban leer. „Mercur,“ SD., konſorttums vorzunehmen. 


760,915 f. Letdti bedeckt 18,4 


nehmen, und am 28. Juni die Rückfahrt nach] Kapt. Pieper, nach Bremen mit Gütern. Gedania,” SD. ns kage; 
i ville”, melde ; elow, nach Plymouth mit Holz. von einer ernſthaften Gefährdung der Obligationen keine Wettervo ge: 
Dangio antreten. Das Sduidif „A b Nen fahrwaſſer, 10. gunt [Rede fe kann hemes DEAL. u Cine Depreifion bedeckt Rordweit und Zentraleuropa, 


fih gu Abmirnlfiabreljen in BDienft Befindet, bać am kommen: „Sophie, SD, a ; i während ein Minimum fih nördlich von der Nordſee befinder 
SEE 3 ., Kapt. Mews, von Sunder: | Hypothefen-Unterlagen jeien 33 Mill. Mr. im Sinne des Ge⸗ während ein 
Sonntag Mittag von Kiel aus über Swinemünde die en dreh > SD, Rapt, Tant, von Stettin ſetzes nicht als WPA befunden worden, 8 Mill. Mk. und der höchſte Luftdruck über Rußland und vorm Kanal 


n. 7 = Ex 
17 Gejegcit: „Shrifiine,” Kapt. Schumacher, nach Söderhamn] Trotzdem glaubt die Behörde, daß die Obligationen ziemlichſveränderlicher Bewölkung, im Binnenland ift ſtellenwelſe 


allen. 
früh Neufahrwaſſer, übt zunächſt unter Pommern Sie nachſtehenden Holztrausporte haben am 8. Juni zwischen Obligationen-Umlauf und 70 * eine Heber Veründerliches Wetter mit ſtellenweiſe Regen und 


fige die Bank Gewitter ift wabrſcheinlich⸗ 


General-Vertreter: 


| Bernstein & Co., Danzig, 


i. Damm 22/23. 


Kochmamselis, Kich., | (f Erf. Landwirth., e. ( eventl. mehr, Dem- 
Sude Verkänierin f. Fleiſch, Geſucht! Meierin, Nätherin, 30 Mk. jenigen, der mir eine 
tüchtige Mädchen fir Alles. Stuben⸗ u. Kindermädchen für (werh. Kaufmann) 
Hardeyon Nehil., Hl. Geiſtg. 100. Güter, Köchinnen und ans- nachweiſt, gleichv., wih. Brauche 
$ 7 e für mein Bureau eine mädchen die koch. könn. gej. d.] Offerten unt. B 277 an die Exp. 

u Stütze, bevorz. ſolche, J. Dann Nachf., Yopeng. 58, 1. Schreib m.g. Handſchr. . Beſch in 
Hardegen Neill Gród 100 , Erſte e Dy ue RA, 
beine Taillenarbeiterin, Empf Kutſch. Hausd., Stomtoir- 
kryl Esej anſtändige junge] or che in großen Arbeitsſtuben bote, Kinderfrau Gr. Krämerg. 1. 


en von 14—15 Jahren ine, 4 
tónnen fic) zum Milejaustragen| Matis war, findet dauernde und Sohn ord. Elt bitt u. Laufbrſchft. 
melden Dreltgafie Nr. 15. 3 Mr. iäglichem Luhn Bieren Off. unt. B 256 an die Exp. d. Bl. 
Eine perfekte Platterin| mit genauer Angabe der bis- TE 
geſucht Hundegaſſe 100, 1. peri de Beſchäftigung unter Weiblich. 
N B 266 an die Exp. d. Bl. (40796 
ofort geſucht Hundegaſſe 46, Kll. x s = 
Suge Siei ey coo, Hilfsarbeiterinnen 
Küchenm. f. Hot. Heil.Geiftg.101.|in Taillenarb. geübt., beſchäftigt 
Hilfsarbeit auf Taillen u. Röcke dauernd B. Weilzicka, Langg. 35. 
find. dauernde Beſchäftig. Altſt. (40886 
raben 106, 2, Eg. Gr. Mühleng. ae en kochen 
""Miingere Verkäuferin kann, z. Stütze d. Hausfrau gej. | Oflerten unter Bös an die Exp. 
für ea RA Off. unt. B 44 an d. Exp. (39476 Ein orot. ehrt. Padd. bit, um 
Sean Of. mit Gchattsaufp. u. | Suche tüchtig, Mädchen fir: Mes e. Bormft. Poggenpf. 65, 1 Trp. 
185. Thätigk. u. B 274 an d. Exp. EEE DANA > uk inng un 
i ür die Köchin u Mädch f. Land d.melken | U. etw. plätt. k. ſucht bald od. ſpät. 
Damenſchneiberel Foun. fi Ki können M. Mielkan, Jopeng.57.| Stell, g. Bgn. vorh. Off.u.B 229. 
melden Langenmarkt 37, 2. Et. Sud e Mädchen jeder Art, Aufwärt. wünſcht eine Stell. für 
unge Mädchen können die feine j Hausdiener u. Jungen. den Vormittag Katergaſſe 1. 
amenſchneiderei unentgeltlich K. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. In jofort u. 2, guli empf. tide. 
erlernen Langenmarkt 37, 2. Et.“ 3 Mädchen jed. Art Breitgaſſe 37. 


Als Expedientin et 


Ur ein Eine ſaub. Waſchfrau bitt. um 
wird eine mit der Zeitungs⸗ 


neu eingerichtetes „eine Stelle 4. Damm 11, 3 Tr. 

fitch eine sult ber Beinmgs geſchäft eine .. NR Fran bitku S Wajda. 
e anotg z r. Nonnenhof 12, 25.8, 1 Tr., r. 
perfekte Buchhalterin per sofort erſte Binderin N nn def ER 
geſucht. Kenntniß d. Inferaten- 185 PA A Ska “o 


ae en sel i 15 > A 
eifügung von otogrvaphie, V f 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanipr. er MI eri Kuh Ann ale 1 
ann nt CAM sie gejdymadeoit arbeitet und i 

DO” Süfelarbeiterinnenm, | : 
Probearbeit können fich melden á 3 Aer Gel ee 
Poggenpfuhl 8, 2 Tr, Station) u. Phot. zu richten an 5 
n e ie ona MER Kurt Heidenhain. Said Ae er} 
kann, geſucht. Off. unter B 275. Ur eigen ail, r 
VVV Elbing. Aufwartefrau bittet u. Stelle für 

nnr ame | Paa Sujarengaie 8, 22x. 

kann in mein Schuhgeſchäft Wirthin für eine Landwirth⸗ Ordtl Frau w. Stellungs, Naſch. 
fofort eintreten Isidor bach- ſchaft, Nühe Danzig geſucht. u. Reinmachen 1. Damm 2, Tr. 
mann, Langebrücke Nr. 7. Meldung. Altſtädt. Graben 57. Frau b. St. z. Waſchen u. Reinm. 
Geübte Se ee Tjung Mädch f. 5. Damſchn.geitot] Katharinen-Kirchenſteig 17, 1. 
ſucht C. Steuck, 1. Damm 13. k. ſich meld. Weidengajje44, Th. 3. | Licht. zuverl. Frau bitt um St. 
Aufwartemädchen v. 13—16 J.] Mädchen, a. Herrenarbeit geübt, | 2010. Häkergaſſe 12, 2, links. 
gejucht Jopengaſſe 6,3 Treppen. k. f. melden Spendhausneug. 6,1. a 1 1 ae 7 

Eine Reinmachfrau für Ig. Mädchen mit Kindern erfin bl. bitt. u. UME Toma Ye 
die Morgenſtunden 91 1 Am tek Sent geſ.Röperg. 18.(4084b Off. unt B 283 an die Exp. d. Bl. 
Branfenden Walfer Nr. 1. Suche tägit. Mädch. f. MIL, tom. | Junges Mäpchen das ausbeſſ. 


Sr P u. etwas v. d. Schneid. verſt., ſucht 
Eine geübte ſelbſtſtändige fimti. a. P. Liehsch, Töpferg. 29. einige T. in d. Woe bei Herrſch. 


Taille narbeiterin a rate PNA Beſch. Off. unt. B 279 an die Exp. 
findet in mein. Atelier dauernde Köchinnen, Stuben mädchen für Geübte Plätterin ſucht Be⸗ 


Stellung. Minna Petzel, hier u. Zoppot u. Hausmädchen ſchäftigung Faulgraben 9a, 3 Tr. 
Stauengajje Nr. 13. lung. Mischen für Alles, Kinder⸗ Lauft. Fran ſucht St. z. Waſchen 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. frauen, Ammen für vorzügliche u.Reinmachen Drehergaſſe 71. 
geübt, geſucht Pfaffengaſſe 6,3. Stellen. F. Marz, Jopengaſſe 62. En fehle Janine sten, 
Gin ord.Dienftmädc.E.].jof. md. | pe” Dütenkleberim und eine y JA Sochmamjell, 
Mottlanergafie13,pt,1£S. (40656 Druckerin können ſich melden Buffetfräulein, Kinderfräul., 
Für ein Büffet auf eig. Rechng. Buchdruckerei Milchkanneng. 7. GORE 2 8 m Haus⸗ 
ein Fräulein ſofort oder zum!5. Suche ſofort Haus⸗ und Küchen⸗ F 8 whe Ge. 
geſucht Brodbänkengaſſe 12. mädchen Gr. Krämerg. 1, Wallat. Empfeſle p. . a0 me 
Mädchen, i. Weſtennähen geübt, Ahr Moch. zu Kindern geſucht gt. U. . BW tücht, 
f.jeine Beſtell ind, d. Beſchäftig. Hinter Adlers Brauhaus 11, p. Empfehle A socket, 
o R Es. Pfarrhof. mag, . Hoſennähen g., gom Aufw. 20. Liebsch, Töpferg. 29. 
G.ordtl.Aufwärterin f. d. Vorm. Borjt, Graben 65, H., 3, Köpke. Jg. Mädchen Bitter um Mudela 
E fih meld. Johannisgafie 62.2. Tcht. Taillen- u. Hilfsarbeiterin. Wih. u. Reinm. Breitg. 116, H. pl. 
Ordentliche Arbeits- geſuchtKohlenmarkt18,1 Treppe. Ein junges Mädchen fudjt eine 
e f. n Aufwärterin m Buch f d.ganzen Aufwarteſtelle für den g. Tag 
Bebit Schneider & Comp. Tag v.jof.gei. Poggenpfuhl 78,2. | Spendhausneugaſſe 1, 3 tt. v. 
€. Aufwärterin für d. ganz. Tag e e Une rer 
kann ſich meld. Rittergaſſe 31, 1. | Tej pop Empfehle die elt ont 
DE” Zoppot. "GR E 


i E Mädchen für 2 Herrſchaften 
F terſiliengaſſe 7. 
und tüchtige 60404 Peter} gaji 


.. . annlich. 
Verkäuferinnen, ~ 
polniſch ſprechende Damen be⸗ 


vorzugt. Es wird jedoch nur Primaner 


auf erſte Kräfte reflektirt. Per⸗ ſucht in e Getreidegeſch. einzutr. af de i 

finde Vorſtellung erwünſcht.] Off unt. B 100 an die Exp. (39746 Montag, ii 17 3 Unt, 
is Brannert. Gelernt. Materialiſt mit einfach. 
Suche Köchinnen, Stuben⸗ und u. doppelt. Buchfüh.,ſow. ſämmtl. 
Hausmädchen, ältere u. jüngere Komtoirarbeiten vertraut ſucht 
Kindermädchen u. Kinderfrauenſſofort oder ſpäter unt. beſcheid. nach leichtfaßlicher, unüber⸗ 
J. Ban, eee Dan, Heilige Getfigafic 36, 1. nperi hen Stellung. Offert. trefflicher Methode, verbunden 
Mädchen, . d. Damenſchneſderel unt 4045b and. Exped. (40456 mit Anleitung zur Anfertigung 
geübt, melde ſichBurgſtraße 11,1.) Verh. Mann, gel. Kaufm. 27 J., moderner jamen - Kostüme 
1 Taub, ehrt. Mad, weld). ſchon Taub. ehrl. Mädch, welch. ſchon DEP e e unter Garantie guter Ausbild. 
in beij.Hänfern ged, hat, w. für d. er in Bauens en M. Kalittka, 
Vorm. geſ. Breitgaſſe 17,2 T1.1. ps å Off. u. 440415 Nobel anggasse 37, 2. Etage, 
a PU odiſtin und Zeichenlehrerin. 
Saub.ehrl.Aufwärterin m. Bon. 


wird gefucht Langgate 17,3 Lr. Ampiehle anst. Hausdiener|,.Dung: Nissen aus anit: a- 
Hariiegen Nachi., $1. Geiſtg. 100 ſtube die Schneiderei ſowie 


Verein Mädehenwohl Gin Mann bittet um eine Vor⸗ Zeichnen u. Zuſchneiden unter 


j r Nachmittags⸗Beſchäftigung.] meiner perſönl. Leitung erlern. 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr, SF. u. B 263 an bie Gry. $. Bi, Marie Schnaase, $undeg. 55, 1. 


Staje und enen per Qandwirth, 31 Jalt, Untetffig., | Klavierlehrerin gewünſcht. 


i h 363 ſucht Stellung als Hofinſpektor,] Off. unter B 268 an die Exped. 
A as De m ai Verwalter oder ähnl. Stellung. Eine Wittwe, gepr. Lehrerin, 
Eine zuverl. ältere Frau wird Kaution vorhanden. Antrittſerth. Nachhilfestunden 
fae inder u qur pue in der 1. Juli oder ſpäter. Offertenſin allen Wiſſensfächern. 
Birthſch pel. Paradiesg. 12, pt. unter 4090b an die Exp. (40906 | Näh. Kl. Krämergaſſe 50. (40926 


Mädch. welche DOMEN dp | ee IE AA 
ROR 515 1. * 99599959 999999696969 6999096009600 


6 +. + +. . . 
ampare | Gründliche kaufmännische Ausbildung $ 
ſtellt ein Scheibenrtttergaſſe 1,3. ann in nur drei Monaten erworben werden. 8 
Ant jg. Mädch. f. / Tag z. Aufw. Instituts nachrichten gratis. (9413 $ 
gelucht Karrengaſſe 7, 2 links. Königlich behördlich konzeſſ. Handels - Lehr = Jnfłitut 3 
Ein ję. Mädch, im Nähen geübt,? Otto Siede, Elbing, Preussen. 
melde fic) Eliſab.⸗Kircheng. 6, pt. $068 640606000008 00000000006 

ält Wirthſchafterin, fy 3 
Bude Stute, wom sów | = Renommirtestes 
ka AF TU o K F | NZ ‘Handels- 
Berlin el b. h. Lohn u. fr. rere. | Bg ee U 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. | Wed: | Lehr-Institut 
Jung. Mädchen für den ganzen | || [für einfache u. doppelte 


Tag geſucht Poggenpfuhl 38, pt. Buchführung 


Danziger 


515 000-4 hinter Bankgeld auf ein zł 


Neueſte Nachrichten. 


10. Jun. Wr: 133. 


ah 
ute 


Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur, 


jetzt Langgaſſe 73. 


Total-Auswerkauf 
wegen Geſchäftsaufgabe. 


Mein Lager enthält noch große Beſtände in Solmmerhandſchuhen 


für Damen, Herren und Kinder zu ſehr billigen Preiſen. 
Auch in Sommertrikotagen, Strumpfwaaren, Tüchern, Unterröcken, 
J I ]Hoſenträgern, Sport- und Badeartikeln bin ich noch ſehr ſortirt. 
Uebernehme Privatſtund. u Be⸗ Gold. Armband in Danzig oo, Den Reſt in Kleidchen, Anzügen, Mädchen⸗Jaquettes u. Pijeks, ſowie 


aufſichtig d. Schularb. f. jg. Schül. Zoppot verloren. Geg. Belohn. i roken ten i u nochmals tend 
Off. unt. B 244 an die Exp. d. Bl. abzugen Große Gaſſe 6b, 3 T See Sol Hemdblonſen verkaufe ich zu noch NAC 


Verloren! 


gt ater 


An: m 9.6 ee $ in Henbube ee ae 
; a | l gelben Kinderschuh verloren. n 
12000 Wik por Ciele un Wee Colo edades nn oldlltisches Eisen-Moor-Bad == 


4 ji Pfandschein verloren. z 
Dit u. B 288 an ble are J. air |Mösugeben St. Albrecht 15. Bahnstation. Schmiedeberg Postvez, Halle. 
SANAN Nik auf 1 gutes E. Arbeitsbuch adam. Hedwig za EURE : en W N. e 6368 m 
$ | 22 E z e orz . ję s ranem 
3 4000 Mk. Geſchäfts⸗ Pleger ijt verl. Abag.i.gundbur, r Gesunde Waldgegend. Born 1. Mal bis Ende Septbr. 


d. Kgl. Polizeidirektion. (40666 | Prospekte und Auskunft durch die Stádtische Bade. Verwaltung. 
UNN BA 


Grundſtück z. ſich. Stelle, Zentr... 
% aaa, SE 
Off. u. i > „E.A.geft.ift. geft., = 
— 5 Suche am aag früh, imßühr⸗Zuge v. Danz.⸗ 

meln Geſchäftsgrundſtüg Richt. Dirſch i. Hohenſt b. Umft 
HT ee eee e flan ee ee 
auf BER Dede SĘ 60000 0 Annehm d. Ueberz. w. gebet denſ. 
popotne 120 000 MD 4 gegen Belohn. abzugeb. Brod- 
ed ferten loſengaſſe 2, 1 Tr. Arimann 
unt. B 232 an die Exped. (40565 8 à k: f 


9.39500 / v. Geldgeb. direkt guj Portemonnaie, über 20 A, ein 


3 Rezept u. alte Münzen enth. 

e en BAM a. 5. Gzp. Sonnab. Jobb. Heft. vert. Gegen 
Theilhaber g. Bel abz. Bölteher,Röperg. 17,2 

mit einer Einlage von / 3000] In Heubude ein Damengürtel 

für ein gangbares Geſchäft von O ae Gegen 5 

jofort geſucht. Offerten unter abzugeben Hirſchgaſſe 10, 1 Tr. 

B 243 an die Exped. dief. BI 

Baugelder u. Hypothek⸗Verkauf 

wird ſchnell für Selſtdarleiher 

beſorgt. agone verbeten. Off. 


Ich habe mich in Tiegenhof als ; 


unter B 264 an die Exp. d. Bl. IN 
Pzt 


m. Darlehen ME nieder, elaffen ; erhalten Sie von uns für ein vollgeklebtes 
von 100 % aufw. zu tomb. [ Meine zdolną Befindet Sammelbuch mit 


7. asentene 1 
de | 
grünen ODF. Rabat Marken 
Ę 3 
$ 
115000 Victoria“. 
Pe prakt. Zahnarzt, 
à 5 % Langgaſſe 37,1. Et. 
ara Offerten von Selbſt⸗ 
Exped. dieſes Blattes. (40476 Ans chluss. 
Suche 20000 Mk. Näheres Schmiedegaſſe 19, 
3000 Pik. werden vom drei i. Pflege n. Kneipab i. Raum 37b. ; 
fachen Hausbeſitzer z. Ablöſung Damen-Schneider, geübt empf. 
der einen tadelloſen, paſſenden 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 fiſt, pünktlich allwöchentlich die 
Suche per ſofort oder ſpäter Hopfen abzuliefern, kann feine 


u. frank. Kouv. z. Rückantw. Sprechſtund en: 
Außerdem nehmen alle bei uns angeſchloſſenen Geſchäfte 
zur zweiten Stelle werden auf (Seidenhaus Max Banker.) 
2 att larter Jerriaug „Jh 
p. ſofort o. ſpäter auf pupillariſch.Zigarrenhandlung. p h ti- N | f 0 | [ 
ſichere Hypothek zu ſolidem TES Klagen, "EM ; 99 9 
einer ſicheren Hypothek auf ſichaußerd. Haufe. Oſſ.u. Basßerb. 
auf ein Grundſtück (40086 Adr. u. B 254 an d. Exp. d. Bl.einr. Eb 
12 000 ME. Ein anftänd. Maler übernimmt | PER „Augusta 90 


Grundſt., d. 180 000 koſt., gej. 
Off. unt. B 183 an die Exp. (40216 


aser, 
Off. unt. B 173 an die Exp. (9310 4 j y 
Wrindoloiohara Henathal Brief hauptpoſtlagernd unt. k 1. in Zahlung. 
A 
Sammelbücher find umſonſt bei uns zu haben. 
12000 ME. werden z. 1. St. a. e. Art fertigt ſachgemäß Th 
Pf. unt. B 143 an die Exp. 3998b u auß d. Hauſe Röpergaſſe 15, 2. 


prakt. Arzt. (9402 
Mindelsichere Hypothek. 
a Damen-Kapelle} 
Gandgudft, 10 Min. v, d. Grettr, | Wahlgemath, Johaunisg. 13. | Hundegaſſe 53, Hange⸗Etage. 
Mündelgelder Ein ſelöſtftfändiger 


Ahrenfeldt, 
20 000 werden per 1. Juli 
arleiher nnter B 228 an die ſſucht für die Sommerſaiſon 
gef. Off. u. A 919 an d. Exp. (3866b] Ord. Leute, Handwerk., m. Kind 
Hosenschneider 
habe id) zu vergeben Brosch, | Schnitt hat und im Stande 


an H. Bittner æ co., Hannov. Pormittags 8—9 Uhr. 
Heilgerſtraße 8. © (6988 il acht 34 Abr 
Sprechzeit: 9-1 u. 3-5 Lib das Buch bei Einkäufen mit 

ein ſtädtiſches, in frequenter Sprechzeit: 9—1 u. 5— Y 
Gegend gelegenes Grunóftiid,j „ Sonntags 9—12 Uhr. (9051 
Hinter 36000 geſucht Dłietha: | lekir Betrieb; Sonorermäßig. || 5 25 AR 
ertrag 5000. Taxe 72000. Tennisspielerin sy 
Zinsfuß auf längere Jahre feſt. 2 : i 
Off. unt. B 227 an d. Exp. (40515) Geſuche u. Schreiben jeder Suh. S. Rosendorff, (40176 
Hpothek, Wechſ. od. Schuldſchein Damen: und Kinderkleider 
geg. hohe Zinſen u. Vergüt gel. werden billig u. ſaub.angefert in! 

z Maler⸗Tapezier⸗u.Anſtreicher⸗ a p > 
nter B 166 ST | arbeit. . faub. Ausführ zu fotis, |] Allg. Deutsche Invaliden- und Lebens-Versicherungs-Aktien- 


— — | Breii., auf Wunſch a. i. Taglohn. Gesellschaft in Berlin. 
Geld ll ende pet ON net B Ar ar Me Sep. ; s y : h r mit Invaliden- und Altersrente, 
aler⸗Arbeit Jed. xt w, fand u. Invaliden-Versicherung sterbe. und Krankengeld. 


bill.ausgef.Riedft.Schilfg.9,TH.6 - 

40766 Die Invaliden -Versicherung ist unkündbar und gilt 
nicht nur für Kórperverletzangen, sondern auch für innere 
Erkrankungen. 


Lebens-, Renten- und Aussteuer-Versicherung 


S—9000 Uk. werden zur Tort.-Anth.abzug-Pfefferit.2d,pt. | 


1. a 200 5% petite, 1 zu den zeitgemässesten Bedingungen. J (8681 
Such ee] Mlonogramme || Pensions-Ergänzungs-Versicherung 


m z; 1 59000. Nie . 3, 3 
zerkaufswert ethe 3 
3600.4 Off. unt. B 276 an d. Ern. Enes Bonk. (9320 


Sichere Hypothen auch 2. Stelle (i Ji 

d d d = 
po Seres een AINENNNNNG-, 
nommen Heil. Geiſtgaſſe 75, pt. ani Beet 
20000 Mark Po und Möbelfuhrwerke Mae 
abjolut fiere Sypothet, 1 5 empfehle zu ſoliden Preiſen. 
cs Max Botzmeyer 
400 Mark ŚOW Ge Altſtädtiſcher „ 


tragung im Grundbuch auf ein | rr 

Viertellahr zu 6% TA gleich Männliche und weibliche 

gegen LA pray: geſucht. Off. Personen 

Unt. B 282 an die Exp. d. Bl. jeglichen Alters als Modell 

DOTA j für Malerei ſucht 

ur öſung geſucht. erten 

unter E 258 at die Gzy. (40876 Profeſſor Maennchen, 

== | Kaninchenberg 14, 2, Th. 4 Tr, 

A. e. Geſchäftsgrundſt. a. Plate: 5 

Zentr. feinſte Lage, w.h. 27 Mille] Anmeldung früh 6—7 und 

Mk. Kinderg. 9000 Mk. per Juli | Abends 7—8 Uhr. (9870 

gej. Offert. unt. B 246 an die Exp. Sparherdholz, trocken, per 

RRB Raummeter 8 4 frei Haus bei 

e e z Broschki, 1), Gebinde. 

rdr ate E Ueber unjere neuen erſtklaſſ. 


9885 98 ; 
Gold. Armband a. 26. v. M. Heub.—— qpa — 9 z 79580 Bier « Apparate verſenden 
gef. Abz. Hohe Seigeńi4,p.(38905 Preis⸗Courante gratis. (7609 


Ein junger Hund hat ſich einge⸗ 
funden.20b3.Oolagafied,pt.(40436| po tsir, 30 Gtr. 15 Gtr. 1 Ger. el Gebr. Franz; 


für Staats- und Kommunal-Beamte. 
Vermittler bezw.Vertreter unt. günst. Bedingungen gesucht. 


„Nähere Auskunft ertheilt r 
die Bezirksdirektion Mr Ost- und Westpreussen in Danzig, | 


tadtgraben 7. 


Branereien, 
Bior- 
Verlegern 


empfehlen 
praktiſche 


Vier⸗Faß⸗ 
Apparate 


1/, und 


| nn o  _— — p. 5 
Für eine Hielige Muſikalſen⸗ Correspondenz, |ivteriänKorallen-Armbandınit| 40 f 20 4 UA TS 708 Königsberg in Pr, 
Handlung wird eine mufitalt i i { A 7 sę [Namen am 6. d. Mts. verloren ee 
gebildet? u PO re 1% Abzugeben im Fundbureau. offerirt fret Haus (9886 
junge Dame s x Schreibmaschine neuste KretschmanneBroschki h klang 
gegen monatlichedten cat A Í indieelt „Abzg. Hirſchgſſ. 4, 3, 1. Laſtadie 34-85. Telephon 244, Auswürt 
geſucht. Of.u.B Zig NĄ M > Garantie f. vollständige | kannenth. Abzg. Hirſchgſſ. 4, 3, 1. SPODEM att, 5 


Ausbildung. (3432 
AI A | 


G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
(| Breitgasse No; 60, 
= Saal-Etage. 


Damenschneiderei, 


für feinere, wird eine Direktrice 
Rein die junge Mädchen 
eauſſichtigen kann. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 
(richten an Frau Martha Bram 
E el, Lauenburg i. Pomm. 


abend in d. elektr. Bahn. Gegen 

Belohn. aba. Wellengang 10, pt. 
Seri vee ee eee $0 Spe 
Silberne Dam.-Remontoiruhy 4,50 4, 60 Riesen! 


KinderfackeperlorenamSonn⸗ IN 


Georg Brachhansen, W. P. K. d. grad binn. 3 Tagen 
eil⸗Inſtitut, (9377 nicht abholt betrachte ich tin 805 
, Gartenft® 175. [mein Gigenth. Joh. Hinta. (4030 


Internationaler Feuerwehr⸗Kongreß. 


Nachdruck verboten,) e 
f H. u. C. Berlin, 8. Juni. 


(Dritter Tag.) 


Zu Beginn der heutigen Schlußſitzung des inter⸗ 
nationalen Feuerwehrkongreſſes verlas der Präſident 
des Grand conseil international des sapeurs pompiers 
Graf Kamarowski (Petersburg) folgendes 
Antworttelegramm des Kaiſers: 

Ich habe mich über die freundlichen Grüße der Kongreß⸗ 
Mitglieder ſehr gefreut. Ich danke beſtens für die Aufmerk⸗ 
ſamkeit und wünſche den auf Nächſtenliebe und Opferſinn 
gegründeten Aufgaben des Kongreſſes Gottes Segen. 

Der heutigen Sitzung wohnt wieder Staatsminiſter 
Frhr. v. Hammerftein-Lorten bei. Den erſten 
Vortrag hielt heute Branddirektor Weigand⸗Chemnitz 
über die Unterſtützungskaſſen des deutſchen 
Feuerwehrverbandes. Redner gab einen kurzen 
Ueberblick über die Emwickelung der im Anſchluß an 
die Feuerwehrverbände entſtandenen Unterſtützungskaſſen 
in den verſchiedenen deutſchen Landestheilen. Die 
2600 deutſchen Feuerwehren, welche rund 500 000 Mit⸗ 
glieder zählen, haben in den letzten zehn Jahren durch⸗ 
ſchnittlich jährlich 200 000 Mk. zu Unterſtützungs⸗ 
zwecken für ihre Mitglieder aufgebracht. Redner 
verlangt ein thatkräftiges Eingreifen des Staates 
namentlich in Bezug auf die Alters⸗, Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung und ſchlägt folgende 
Reſolution vor: 

Der internationale Feuerwehrkongreß erklärt: Die 
einzelnen Staaten haben die Verpflichtung, für eine ausreichende 
Unterſtützung aller derjenigen Bürger Sorge zu tragen, welche 
im freiwillig übernommenen oder geſetzlich verpflichteten 
Feuerwehrdienſte verunglückten oder erkrankten. Dieſe Unter⸗ 
ſtützung hat ſich gegebenen Falles auf die Hinterbliebenen zu 
erfireden. 2) Die gleiche Unterſtützung iſt zu gewähren, ſoſern 
die Feuerwehr durch die Behörde zu anderweitigen Dienſt⸗ 
leiſtungen im öffentlichen Intereſſe (Hochwaſſergefahr, Häuſer⸗ 
einſturz, Eiſenbahnunfälle ꝛc.) herangezogen wird und hierbei 
Feuerwehrmänner verunglücken oder erkranken. 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen. 

Landgerichtsrath Profeſſor Dr. Medem (Greifswald) 


Nr. 133. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


ſogleich nach der Förderung (Exploſion) und dann bei Feuerwehr habe von Jahr zu Jahr an Umfang zuge- 


langem Liegen (Zuſammenwirken von Schwefelkies und 
Feuchtigkeit). Beide Fälle ſind von einander ſtreng zu 
trennen. Bei Rohbaumwolle liegen drei Möglichkeiten 
der Entzündung vor. Leider fehle es noch an allen 
experimentellen Unterſuchungen. In der Regel werfe 
man die Sachen nachher fort. Es wäre münſchenswerth, 
wenn in allen Fällen von Selbſtentzündung einige 
Proben aufbewahrt werden und wenn die Feuerberichte 
darüber an eine einheitliche Stelle eingeſchickt werden. 

Branddirektor Reichel⸗ Hannover ift der Anſicht, 
daß die Entzündung von Celluloid in Schaufenſtern 
nicht durch Sonnenwärme entſtehe, ſondern nur dann, 
wenn etwa Blaſen im Glaſe des Schaufenſters ſind, die 
dann als Brennglas wirken. Ebenſo entſtehen auch ſehr 
häufig Dachſtuhlbrände. Mit der Annahme von Selbſt⸗ 
entzündungen müſſe man ſehr vorſichtig fein. Ein Redner 
aus der Verſammlung erwidert, daß bei Celluloid ſehr 
leicht durch einfache Erwärmung durch Sonnenlicht Eni: 
zündung eintrete, weil manchmal bei der Fabrikation 
Spuren von Säuren zurückbleiben. 

Den folgenden Vortrag hielt Branddirektor Prin z 
(Altona) über feuerſichere Baukonſtruktionen 
und Baumaterialien. Die Rückkehr zur Holz⸗ 
konſtruktion würde einen Rückſchritt bedeuten, wenn ſich 
auch nicht beſtreiten laſſe, daß es ſehr hartes Holz gebe, 
das dem Feuer lange Widerſtand leiſtet. Andererſeits 
büße Holz auch nicht bei Erwärmung an Tragfähigkeit 
ein, wie Eiſen. Dagegen fehle es aber bei den modernen 
Bauplänen au Raum für die Verwendung von Holz⸗ 
konſtruktionen. Eiſenträger dürfen nicht ungeſchützt 
bleiben, da Eiſen bei Erwärmung bedeutend an Trag⸗ 
fähigkeit einbüßt, ſo daß dadurch bei Bränden Einſtürze 
von Decken und Wänden entſtehen. Es empfiehlt ſich 
für eiſerne Träger eine feuerſichere Umhüllung von 
Blech und Korkſtein; in Amerika wird auch mit gutem 
Erfolg Terrakotta angewendet. Gewölbte Decken von 
Ziegelſtein ſeien wieder immer noch die beſten, jedoch 
dewähren fic) auch vortrefflich Wellblechdecken mit Cement- 
und Betonſchüttungen. (Lebhafter Beifall.) 

In der Debatte wurden von mehreren Rednern 


hielt einen Vortrag über Selbſtentzündungen.Vorſchläge für eine gute Holzimprägnirung gemacht. 


äle von Selbſtentzündungen aller Art feien keine Ein Redner 


empfahl als ein einfaches und billiges 


eltenheit. Trotzdem müſſe gewarnt werden, zu bereit⸗ Imprägnirungsmittel für Holz die Verwendung von 
willig Selbſtentzündungen anzunehmen, da ſonſt leichtſſchwefelſaurem Salz, Zinkſalz 2c., dadurch fet es ſchon 


Schuldige ſtraffrei ausgehen könnten. Redner beſpricht erreicht worden, daß Holz ¾ Stunden im 
dann eingehend Fälle von Selbſtentzündungen, welche ohne daß der Kern angegriffen wurde. 

Ueber die erfte Hilfe bei Unfällen, beſonders zu. 
alle 
A von dem Vorfalle Anzeige und Leppke wurde, 


vorkämen bei Heu, Kalk, friſchgeölten Geweben, Putz⸗ 
lappen, Holzkohlen, Celluloid 2c. 
liegen einer doppelten Entzündungsgefahr: 


eee eee 

‚ Hör’! wenn der Freund dich kränkt, verzeih's : 

ihm und verstek’: ® 

3 Es ist ihm selbst nicht wohl, sonst that? er dir 2 
> i nicht weh, 2 
3 | . „Büokert, 3 
9969000999 OO)96199 60 CHOHHHHH IH 


Weltmacht. 


Noman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) , 

Wulfhild war erſchrocken, fie ſtarrte ihm lange nach, 
als hätte ſie ein wildes Thier geſehen. Dann ging 
ſie langſam mit geſenktem Kopf, ihren Bruder zu 
ſprechen. i 

Roderich kam ihr im Garten entgegen. 
während der Unterredung dort auf⸗ und abgegangen, 
um in der Hörweite der Inſel zu bleiben, denn er 
wollte zu dieſer Stunde ſeine Schweſter nicht allein 
mit dem Prinzen laſſen, dem er nicht mehr über den 
Weg traute. 

„Es iſt aus,“ ſagte Wulſhild, noch bleich vor 
innerer Erregung, aber vollkommen ruhig. 
glaube, er hat für immer genug von mir. Ich habe 
ihn noch nie in ſolchem Zorn geſehen, er hat mir den 
Ring beinahe an den Kopf geworfen und ſich in einer 
Weiſe empfohlen, wie es bei Hof ſonſt nicht Sitte iſt, 
Es giebt Augenblicke, wo ſelbſt die ſtrengſte Dreſſur 
nicht vorhält, und immer der wahre Menſch zu Tage 
kommt.“ : 

Gott ſei Dank, daß das erledigt ift,” ſeufzte 

Y U Y 
Roderich erleichtert. „Aber wo ijt Elfe? Ich habe 
ſie ſeither nicht geſehen.“ ; 

„Ich glaube, fie ift unten im Wohnzimmer. Geh 
und hole fie, ich habe mit dem Abendbrod zu thun. 

war gerade im Begriff, 
brauen, als Du mich abrieſeſt. 
geworden.“ — 


A 


63) 


einmallurst Dr. 


[das füßejte Glück ſtehlen zu laffen! 


Er warf geg 


„Ich i 


Feuer lag, 


Steinkohlen unter⸗ bei den Unfällen auf der Brandſtelle ſprach Oberftabs- 
Der Samariterdienſt der 


Börſe vom 8. Juni 1901. 


Qeu- Berlin, 


PRACT 


Berliner 


Elfe lag in einem der großen, tiefen Seſſel, in dem 
halbdunklen Wohnzimmer am offenen Fenſter, das die 
breiten Aeſte des alten Nußbaumes beſchatteten. Sie 
war fo gramverſunken und der Gegenwart entrückt, 
daß ſie Roderich nicht bemerkte, der zögernd unter 
der Portiere auf der Thürſchwelle ſtehen blieb, von 
ihrem Anblick gefeſſelt. 

Mitleid und Reue wallten heiß in ihm auf. 

Thor! Wahnſinniger Thor, der er geweſen, ſich 
DI Warum hatte 
er nicht feſtgehalten, was er einſt bejefjen, was ihm 
nur allein gehört, warum hatte er ſie wehrlos ihrem 
Schickſal freigegeben? . 

Er wußte in dieſem Augenblick nicht, wie ſehr viel 
begehrenswerther das Unerreichbare für den Menſchen 
iſt als das Erreichbare. Hätte er Elfe bei ſeiner 
Rückkehr ledig, in Armuth und Abhängigkeit ſeiner 
ſehnſüchtig wartend, wiedergefunden, ſo wäre er ihr 
egenüber vielleicht ebenſo ruhig geblieben wie vor 
der Trennung. 

Jetzt erſt kam er zu der vollen Erkenntniß ihres 
Werthes. 

Er ging leiſe über den Teppich zu ihr und beugte 
ſich beſorgt zu ihr nieder. Elfe erſchrak ſichtlich und 
eine heiße Seelenangſt ſtieg ihr in die Augen. Sie 
blieb unter ſeinem Blick wie gebannt. 

„Habe ich Sie erſchreckt?“ fragte er mit jenem 
weichen Klang der Stimme, der ſo viel verräth. „Seien 
Sie ruhig, Elfe, er iſt fort. Heute hat er ſeinen Lohn 
bekommen. Es iſt eine ſolche Genugthuung, das die 


Vergeltung von uns ausging.“ 


Statt aller Antwort barg Elfe das Geſicht in den 


Händen, und ein Beben wie ein innerliches Schluchzen 
ohne Thränen ging durch ihren Körper. 
zu viel für den tiejbemegten Mann. 
neben ihr und verſuchte ihr die Hände vom Geſicht 
zu ziehen. 


Es war 
Roderich kniete 


„Elfe — habe Mitleid — ich kann es nicht er- 


: tragen, Dich fo leiden zu ſehen — — es macht mich 
unſeren Maitrank zu wahnſinnig — es ift furchtbar — als ich Dich wieder- magiſchen Schein in das Weidengeäſt und verſi 
Es ift unterdeſſen [pót|jap — — es drehte mir das Herz um! 


nommen. 
von Papageien angerufen worden. (Heiterkeit). In 
Berlin wurde der Samariterdienſt der Feuerwehr im 
letzten Jahre 2200 Perſonen zu Theil und zwar bei 
795 Brandwunden, 491 Schnittwunden, 52 Knochen⸗ 
brüchen, 187 Vergiftungen durch Rauch, Gaſe, und 1110 
verſchiedenen Unfällen. Bei Brandwunden dürfen 
nicht Linement, auch keine Borſalbe und eben 
ſo wenig Wismuthbinden angewendet werden. Als ein 
ſehr gutes Mittel hat ſich Plutol erwieſen. Neuerdings 
wird als ein Mittel gegen Brandwunden, das auch für 
Haushaltungen geeignet iſt, übermanganſaueres Kali 
in konzentrirter Löſung empfohlen. Man läßt es 
über die Wunde rieſeln, es bewirkt einen Rückgang 
des Schmerzes und heilt ſchnell und ohne Merkmale. 
Ferner wird jetzt auch Pikrinſäure in konzentrirter 
Löſung angewendet. Das Mittel wirkt ätzend und bildet 
ſchnell Schorf. Da es aber ein ſchweres Gift iſt, möchte 
Redner das Mittel nicht in die Hand der Samariter oder 
des Publikums geben. Dagegen komme dem über⸗ 
manganſauerem Kali noch zu Gute, daß es antiſeptiſch 
wirke. 

Es ſprachen zum Schluſſe noch über Oberflur⸗ 
Hydranten Brandinſpektor Bahrdt⸗Berlin, Ober⸗ 
Ingenieur Grebel⸗Berlin über neuere Feuermelde⸗ 
Apparate und Branddirektor Meier⸗Amſterdam über 
Alarmirungen der Feuerwehr von jedem Hauſe, wie ſie 
jetzt in Amſterdam für eine Straße eingerichtet ſeien. 
Aldann wurde der Kongreß in üblicher Weiſe ge⸗ 
ſchloſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 8. Juni. 
Körperverletzung und Begünſtigung. 

Der Stauer Paul Leppke und die Arbeiter B oed 
und Hir ſch ſaßen eines Morgens im Herbſt, anläßlich 
eines Holzverkaufs des Hirſch, im „Milchpeter“. Die 
Kneiperei dehnte fi) bis Mittag aus, die drei Genoſſen 
waren ſchließlich ſtark angetrunken. Als ſie ſich endlich 
nach Hauſe begaben, zog plötzlich ohne jede Veranlaſſung 
der Angeklagte Leppke das Meſſer und wollte auf Boeck 
einſtechen. Dieſer griff nach der erhobenen Hand und 
zog ſich an dem Meſſer eine acht Zentimeter lange 


Schnittwunde auf der Innenfläche der Hand 
Hirſch entriß dem Leppke das Meſſer, und 
drei ſetzten ihren Weg fort. Boeck 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Ieneke Nachrichten“. = 


Elfe, fet lieb, laß mich nicht fo furchtbar leiden — — 
ich wäre ja dankbar und froh, wenn ich Dich glücklich 
wüßte — aber nicht dieſe Augen — ſieh mich nicht 
mit dieſen Augen au!“ ſtammelte er in bebenden 
Liebeslauten. 

Elfe hatte die Hände finten laſſen und fah ihm 
ſtarr, mit großen, trockenen Augen in das Geſicht. 

Er konnte den Blick nicht ertragen und drückte 
außer ſich das Geſicht in die Falten ihres Kleides. 

Elſens Hand berührte fanft fein Haupt. Es war 
Be ee 5 Liebkoſung. 

„Geh!“ jagte jie leije, „geh — — ohl — i 
darf Dich nie wiederſehen 10 y 1 A 

„„Ich werde gehen,“ antwortete er, ohne ſich zu 
rühren, „— ich weiß, daß ich gehen muß — ich werde 
Deutſchland wieder verlaſſen und mir Arbeit ſuchen, 
jei ingend einem anderen Ende der Welt. Es muß 
ein! 

Dann ſprachen ſie beide nicht mehr. Alles Leid 
und alle Qual verſtummte vor der zitternden Seligkeit 
des Augenblicks. 

„Elfe! Roderich!“ rief Wulfhild's Stimme aus 
dem Garten herüber. Roderich raffte fidj taumelnd 
empor. 

„Nur den heutigen Abend ſchenke mir noch, Elfe, 
dieſen einen Abend! Laß uns noch dieſe wenigen 
Stunden zuſammen ſein, wie in alten Zeiten! Die 
Erinnerung daran wird wie ein helles Licht für mich 
ſein in den öden, einſamen Jahren, welche vor mir 
liegen!“ 


Elfe antwortete nicht, aber fie ging mit ihm nach ziehen ließen, 


dem Garten. 


Faſt die ganze Sommernacht brachten die dreiſſeinem Vater klar, 


Freunde auf der Nachtigalleninſel zu. 


In Berlin fei er fogar ſchon zur Errettung verletzung 


> 
+ 


Montag, 10. Juni 1901 


weil er vorbeſtraft war, wegen gefährlicher Körper⸗ 
in Haft genommen. Nachher reute den 
Boeck auf Vorhalten der Ehefrau Leppkes ſeine An⸗ 
zeige und gegen ein Schmerzensgeld von 20 Mk. 
ſchickte er ein Schreiben an die Staatsanwaltſchaft, 
worin er Leppke für unſchuldig erklärte und dem Bors 
falle eine ganz harmloſe Bedeutung gab. Er gab an, 
auf dem Rückwege vom Milchpeter eine Priſe von 
Leppke verlangt zu haben. Da dieſer den Propfen 
aus der Flaſche nicht herausbekam, benutzte er ein 
Meſſer. Ihm — Boeck — habe es aber zu lange ge⸗ 
dauert und er habe nach der Flaſche gegriſſen 
und ſich dabei die Verletzung zugezogen. Hirſch 
unterſtützte dieſe Ausſage durch ſein Zeugniß, und 
Leppke kam infolgedeſſen frei. Schließlich kam 
aber der wahre Sachverhalt doch heraus, und alle dret 
wurden unter Anklage geſtellt. Eine vor kurzer Zeit 
bereits angeſetzte Verhandlung mußte vertagt werden, 
da Leppke behauptete, er wiſſe von der ganzen Sache 
nichts und wenn er etwas trinke, habe er überhaupt 
keinen Willen mehr. Er begründete dies damit, daß er 
vor mehreren Jahren einen Schädelbruch erlitten habe 
und ſeit der Zeit an Kopfſchmerzen leide. Auch ſei er 
einmal vom Dache eines vierſtöckigen Hauſes herunter⸗ 
geſtürzt, ohne allerdings, da er in einen Baum fiel, 
ſchwerere Verletzungen zu erhalten. 
ſchloſſen einen Sachverſtändigen zu laden, welcher heute 
auch erſchienen iſt Dieſer giebt die Möglichkeit zu, daß 
der Angeklagte damals im Zuſtande völliger Willens⸗ 
aufhebung gehandelt hat, doch iſt es wenig wahrſcheinlich. 
Einige andere Zeugen ſagen aus, daß Leppke ſchon 
nach Genuß geringer Mengen von alkoholiſchen Ge: 
tränken konfuſes Zeug ſpricht, daß er auch an dem 
fraglichen Tage ſtark betrunken war. Doch 
nahm das Gericht die Sinnloſigkeit bei Begehung der 
That nicht an und verurtheilte ihn zu 2 Monaten 
Gefängniß. Die beiden übrigen Angeklagten, welche 
die Begünſtigung aus Mitleid begangen haben wollen, 
wurden mit je 20 Mk. Geldſtrafebedacht. 
Vergehen gegen mo Juvaliden⸗Verſicherungs⸗ 
t 


feg. : 
Der Maler Adolf Schmacke in Pienken hatte aus 
einer alten Invaliden⸗Quittungskarte 7 Verſicherungs⸗ 
marken herausgelöſt und in eine neue Karte eingeklebt. 
Er hat bei ſeiner früheren Vernehmung ausgeſagt, daß 
er dies nur gethan habe, damit die Karte „vollſtändiger“ 
ausſehe. Das Gericht, welches ihn heute von dem Er⸗ 
ſcheinen wegen weiter Entfernung entbunden hat, nahm 
aber die Abſicht des Eigennutzes an und verurtheilte 
ihn zu 2 Wochen Haft. 
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ſeits des kleinen, flackernden Lichtkreiſes lag, war tiefe, 
dunkle Nacht. 

In dieſem Zauberkreis des Lichtes faken die drei 
jungen Leute beiſammen und konnten fiğ nicht 
trennen. Sie hatten ſich ſo viel zu erzählen, Ernſtes 
und Luſtiges. 

Elſe lehnte wie ein Märchenbild in dem hohen 
Korbſeſſel, den Roderich aus dem Hauſe für ſie her⸗ 
getragen, wenn ſie ſeinen Schilderungen fremder Völker 
und Länder lauſchte, und zuweilen flog ein träumeriſches, 
ſeliges Lächeln über ihre Züge, wenn er ſie mit zarten 
Aufmerkſamkeiten überhäufte. 

Wulfhild rauchte Zigaretten und entwarf fo 
humoriſtiſche, amüſante Schilderungen ihrer erſten 
Thätigkeit auf dem Waldhof, wie ihrer Erlebniſſe 
mit tą Prinzeſſin, daß jie unwillkürlich zur Heiterkeit 
fortriß. 

Als die Maibowle zu Ende ging, ertönte der erſte 
Hahnenſchrei auf dem Waldhof. 

Und in dem grauen Dämmerſchein des jungen 
Morgens trennten ſie ſich endlich ſchlaſtrunken und 
ſröſtelnd. 

i 36. 

Als der Frühling zu Ende ging und der Sommer 
in das Land zog, hatte Roderich die Heimath wieder 
verlaſſen. 

Ein Bahnbau in den ajritanijójen Kolonien gab 
ihm willkommene Gelegenheit, feine äbereilte Abreiſe 
den Eltern gegenüber zu motiviren, die ihn ungern 
Ausschlaggebend war für feinen Vater 
der Konflikt mit Prinz Arnulf. Roderich machte 
daß er dem Prinzen beſſer aus 


dem Wege ginge, um Rauſchnigk nicht in Ungelegen⸗ 


Es war eine dunſtig warme Nacht mit fernem | heiten zu bringen. 


Wetterleuchten über dem Walde, und in der ſchwülen 


Luft, die kein Stern erhellte, regte fic) nicht Blatt, ſangewieſen, 


noch Baum. 


Rauſchnigk war mit ſeinem Unternehmen darauf 
ſich mit dem Herzogshaus auf guten Fuß 
zu ſtellen. Das war aber zur Zeit mit einem Dellmen⸗ 


Die Windlichter auf der Inſel warfen einenſhorſt als Kompagnon und Arbeitsgenoſſen unmöglicher 


} t i Ach, wie die Blätter, daß fie wie ſchimmernde Thränentropfen 
anders hatte ich mir unſer Wiederſehen geträumt — lan den ſchlanken Zweigen hingen. Alles, was jen⸗Rauſchnigk's zurückziehen oder es darauf ankommen 


Iberten|denn je. 


Roderich mußte ſich entweder ganz von den 


Es wurde be⸗ 


; f Diebſtähle. í 
Die Arbeiter Hermann Schulz, Paul Peſchel 


und Wilhelm Holz aus Schidlitz ſtahlen dem In⸗ die hell il 
validen Marſchinke in Schidlitz aus dem verſchloſſenen re 


Stall 7 Hühner im Werthe von 10 Mark, indem fie in 
die Rückwand ein Loch brachen, ſodaß einer von ieee 
hineinkriechen konnte. Schulz, welcher augenblicklich 
eine Gefängnißſtrafe ‚wegen Körperverletzung zu ver⸗ 
büßen hat, erhielt eine Zuſatzſtrafe von 3 Monaten, 
Peſchel und Holz wurden zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. : 

Die Klempnerlehrlinge L. und S. in Neuſtadt (Weſtpr.) 
benutzten die Gelegenheit, als in den Keller eines Mit⸗ 
bewohners ihres Hauſes Kartoffeln getragen wurden, um 
in der Zwiſchenzeit, als der Keller offen ſtand, 4 Flaſchen 
Wein und einige Aepfel zu ſtehlen. Das Gericht nahm 
lediglich Mundraub als vorliegend an und verurtheilte 
beide Angeklagte zu einem Verweis. 

Der Pferdeknecht Franz Kalkowskiin Quarken⸗ 
dorf ſtahl einem Mitknecht aus einem Handkoffer einen 
ſchwarzen Anzug, in welchem ſich ein Portemonnaie 
mit 3 Mark, eine Nickeluhrkette und ein Schnupftuch 
befand. Er erhielt wegen dieſer Strafthat 4 Monate 


Gefängniß. 
Grober Unfug. 
Im März dieſes Jahres kneipten der Maurer 
Walter Stier mit ſeinem Kouſin und mehreren 
Bekannten in ſeiner Wohnung in der Zwirngaſſe. 
Trotzdem Alle bereits angetrunken waren, wollten Stier 
und ſein Kouſin, als die Uebrigen gegen 2 Uhr nach 
auſe gegangen waren, noch Schanklokale aufſuchen, um 
naps zu trinken. Vorher aber zeigte Stier ſeinem 
Kouſin einen Revolver, den er von einem Seefahrer 
gekauft hatte, und beide bemühten ſich die eingeroſteten 
Patronen herauszuſtoßen. Da dies nicht ging, machte 
der Kouſin den Vorſchlag, draußen auf der Straße die 
Patronen abzuſchießen, worauf Stier aber nicht einging, 
ſondern den Revolver in die Taſche ſteckte um ihn — 
wie er fagte — zu verwahren. Beide gingen nun vor 
ein Lokal in der Heil. Geiſtgaſſe. Da daſſelbe 
aber bereits geſchloſſen war, kehrten ſie um, und in 
der Gegend der engliſchen Kapelle feuerte der Stier 
einen ſcharfen Schuß ab — wie er ſagt gegen den Erd⸗ 
boden, wie die Anklage behauptet aber die Straße 
hinauf auf die Marienkirche zu; ein zufällig dort 
gehender Muſiter will ſogar das Pfeifen der Kugel an 
ſeinem Ohre vorbei gehört haben. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Junt- 


Thales gelegenen Rendezvousplatz entwickelte ſich bald] Arbeiter von der Artillerie⸗Werkſtatt in durchaus be⸗ 
ein maleriſches Bild, deſſen anmuthiger Eindruck durch friedigender Weiſe abgeholfen werden, da die Wohnungen 


Fröhliches Leben herrſchte; die in 
ausreichendem Maaße beſchafften eß⸗ und trinkbaren 
Borrüthe fanden ſtarken Zuſpruch. Lieder wurden ge: 
ſungen; ferner „knobelten“ die Damen mit Rieſen⸗ 
würfeln um nette Präſente. Eine unter den Herren 
abgehaltene „amerikaniſche Verſteigerung“ brachte für 
die Anſtalt Pelonken 6,90 Mk. ein; für denſelben Zweck 
wurden außerdem durch freiwillige Sammlung 25,60 Mk. 
aufgebracht. Auch wurden für die Kinder der Anſtalt 
Spiele arrangirt. Ein prächtiger Spaziergang führte 
die Theilnehmer über die beiden ſchönſten Punkte des 
Beſitzthums, die Dreiherrenſpitze und den Winterberg; 
von letzterem wurden patriotiſche Lieder hinab ins Thal 
geſandt. Im „Weißen Lamm“ vereinigten ſich eine 
größere Anzahl Theilnehmer zum gemeinſamen Mittag⸗ 
eſſen. Im Laufe des Nachmittags wurde dann gruppen⸗ 
weiſe die Rückkehr angetreten von dem Ausfluge, der 
mit ſeinem ſchönen Verlauf ohne Zweifel alle Theil⸗ 
nehmer voll befriedigt hat. 

Zur Regulirung der Nogat. Der Ausſchuß zur 
Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten 
hat in Betreff der zu ergreifenden Schutzmaßregeln 
bezüglich der Nogat Folgendes berichtet: Die Nogat iſt 
in ihrem jetzigem Zuſtande nicht fähig, einen Eisgang 
glatt abzuführen; vielmehr entſtehen vielfach bei kleinen 
Eisgängen Gefahren für die anliegenden Niederungen. 
Durch Ausführung von Deichverlegungen und Durch⸗ 
ſtichen würde es zwar möglich ſein, einen geregelten 
Abgang des Eiſes im Stromlaufe herbeizuführen, doch 
kann hierdurch an dem für die Niederungen gefährlichen 
Mißſtande nichts geändert werden, da ſich zur Zeit des 
Eissanges das Haff⸗Eis meiſt noch in Winterlage be⸗ 
findet. Cs erſcheint daher zweckmäßig, die Nogat an 
ihrer Abzweigung von der Weichſel hochwaſſerfrei ab⸗ 
zuſchließen, ſobald der Durchſtich und der nunmehr 
geſetzlich feſtgelegte Ausbau des Hochwaſſerbettes der 
getheilten Weichſel bis Pieckel aufwärts fih als bin: 
reichend erwieſen haben, das Hochwaſſer und den Eis⸗ 
gang gefahrlos abzuführen, und die Abſchließung wird 
ſich als nothwendig erweiſen, um die Leiſtungsfähigkeit 
der ausgebauten getheilten Weichſel dauernd zu ſichern 
und auszunutzen. Etwa nach Schließung der Nogat im 


Durch den Schuß Pillauer Hafen eintretende Verſandungen können mit 


war ein Schutzmann, welcher ſich in einer Nebengaſſe Hilfe neuerer vervollkommneter Baggervorrichtungen 


befand, aufmerkſam geworden und eilte den Beiden 
nach. Als er ca. 10 Schritt hinter ihnen war, drehte 
ſich Stier halb herum und feuerte abermals einen 


ſcharfen Schuß ab. Da der Schuß nach 
Richtung abgegeben wurde, von welcher der 
Polizeibeamte kam, lautete die Anklage 


sprünglich auf verſuchte Tödtung. Es ſtellte ſich aber 
bei der heutigen Verhandlung heraus, daß Stier den 
Schuß zur Seite gegen die Beiſchläge abgegeben und 


den Schutzmann überhaupt nicht geſehen hat. Bei ſeinerſgeführt find, unter denen fich die deutf 


Verhaftung ſchlug er um ſich und konnte nur mit Auf⸗ 


wendung von Gewalt transportirt werden. Stier erhielt burg 7, Danzig, 
wegen des unerlaubten Tragens einer Waffe 30 Mark Stettin 5, bezw. 4, Magdeburg, 


Geldſtrafe, wegen des Schießens 
und wegen des Widerſtandes 
Auf die letzte Strafe wurde die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft von vier Wochen angerechnet. 


ur⸗Feuerwehrkongreß 


beſeitigt werden. Andere, der Abſchließung entgegen⸗ 


er zahlreich mitgekommenen Damen billig und geſund ſind, ſowie höchſtens 10 Minuten von 


den Arbeitsſtätten entfernt liegen“. 


Provinz. 


k, Marienburg, 7. Juni. Das Ober⸗Erſatz⸗ 
geſchäft für den Kreis Marienburg wird in dieſem 
Jahre am Mittwoch den 3. Juli, Donnerstag den 4. Juli, 
Freitag den 5. Juli und Sonnabend den 6. Juli im 
hieſigen Geſellſchaftshauſe abgehalten werden. — Zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung über Vorſchläge für die 
Beſetzung des erledigten Landrathsamtes Marienburg 
Is am Mittwoch den 26. d. M. hier ein Kreistag 
tatt. 

d. Aus der Eulmer Stadt- Niederung, 7. Juni. 
Der Landwirthſchaftliche Verein Podwitz⸗Lunau ſieht ſich 
genöthigt, ein zweites Mitglied zur Schweineimpfung 
ausbilden zu laſſen. Die Landwirthſchaftskammer iſt 
um Herſendung des Wanderſchmiedes Thoms ge⸗ 
beten worden. — Die Molkereigenoſſenſchaften Gr. Lunau 
und Schöneich beabſichtigen, der Genoſſenſchaft für Vieh⸗ 
verwerthung in Deutſchland beizutreten. Jede Genoſſen⸗ 
ſchaft braucht nur zwei Antheile à 50 Mark erwerben. 
Als Vertrauensmann der Genoſſenſchaft wurde Herr 
Knels⸗Schöneich gewählt. Der erſte Transport Fett- 
vieh geht ſchon in nächſter Woche nach Berlin ab. 

+ Culm, 7. Juni. In der heutigen Stadt: 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, an 
Servisſteuer ½ Proz. für Miethswerthe über 100 Mk. 
zu erheben, da der Staatszuſchuß für die Maximgeſchüttz⸗ 
Abtheilung nicht ausreicht und ca. 2000 Mk. für größere 
Einquartirungen anläßlich der Kaiſermanöver mehr in 
den Etat geſtellt werden mußten. — Der Feuerwehr 
wurden 150 Mk. zur Beſchickung des Feuerwehrkongreſſes 
in Berlin bewilligt. — Die Verſetzung des Direktors 
Dr. Paulus der Realſchule zu Kalk a. Rh. als 
Direktor an das fgl. kath. Gymnaſium ift wieder ride 
gängig gemacht worden. Es war für Dienstag bereits 
die offizielle Einführung geplant. Bis auf weiteres iſt 
mit der Vertretung Herr Oberlehrer Profeſſor Dr. 
Krenſpieß⸗Culm beauftragt. 

* Thorn, 7. Juni. Dem Arbeiter Guſtav Bottke 
in Korzeniec, der am 3. Januar d. Js. die Tochter 
Alice des Gemeindevorſtehers Zühlke bei dem großen 
Brande auf dem Gehöft ihres Vaters mit eigener 
Lebensgefahr aus den Flammen rettete, ift die Rettungs⸗ 


geſetzte Intereſſenten find, ſoweit ſich das zur Zeit über⸗ medaile am Bande verliehen. Außerdem hat ihm der 
ſehen läßt, nicht vorhanden oder können nach ent⸗ Miniſter des Innern eine Belohnung von 100 Mk. Be- 


derſſprechende Maßnahmen befriedigt werden. 
internationalen ; : 
hielt Brand⸗ſchlug der Blitz in ein Stallgebäude des Beſitzers 


dem 
in Berlin 


* Gasſpritzen. Auf 


direktor Dittmann ⸗ Bremen einen Vortrag über die N inn ; A 
Aus dieſem Vortrag ſtand ſofort in Flammen. Mehrere Mutterſtuten mit 


Entwickelung der Gasſpritze. 


willigt. i f 
* Goldap, 7. Juni. Bei einem heftigen Gewitter 
eumann 


zu Gaweiten ein. Das Stallgebäude 


ging hervor, daß Gasſpritzen bis jetzt in 19 Orten ein⸗ ihren Fohlen, 11 Stück Vieh und der größte Theil der 


ſtadt nicht befindet. 
Breslau, Leipzig, 


Arbeiterwohnungen. Man ſchreibt uns: 


$ r ) „Derj4 Wochen Gefängniß und 200 Mk. 
dringende Wunſch der Danziger Arbeiterſchaft nach B. des Meineids bezichtigt. 

billigen und geſunden Wohnungen wird jetzt, wenigſtens 
bei einem Theile der Arbeiter, in Erfüllung gehen. 


che Reichshaupt⸗ Schweine und Schafe fanden in den Flammen ihren 
Wien hat deren allein 31, Ham⸗ Tod. Auch das Wohr 

Bremen und und theilweiſe eingeäſchert. 
8 4 Aitona und Siel jef. 
12 Wochen Haft|3, Krupp⸗Eſſen, Lübeck, Chemnitz, Hannover und Amſter⸗ 
1 Monat Gefängniß. dam je 2, Malmö und ein kleiner Ort in Mühren je eine, 


Auch das Wohnhaus wurde vom Feuer ergriffen 


* Oſtrowo, 7. Juni. Die Strafkammer verurtheilte 
den Rittergutsbeſitzer F vank⸗Machow wegen Beleidigung 
des Rittergutsbeſitzers Konſul Becker ⸗Kuczkow, zu 
F. hatte den 


* Memel, 7. Juni. Heute morgen fand der 25jährige 


Arbeiter Johann Dargies in der hieſigen Celluloſe⸗ 


Lokales f . 
s vie Herrn Major Pentow; Direktor der Königl. Artillerie⸗ fabrik einen ſchrecklichen Tod. Er wollte etwas Celluloſe, 
i * hii cad Privatbeamten-Verein. Der Ausflug, werkſtatt, ift es nämlich nach vielen Bemühungen ge⸗ welche fic) an die ode eines Transportgurtes an- 
gen EP. Zweigverein Danzig des Deutſchen Privat⸗ lungen, ein großes Terrain von mehreren Morgen zu geſetzt hatte, mit der Hand entfernen. Zu dieſem Zwecke 
eamten⸗Vereins geſtern in den Pelonker Wald ver⸗ mäßigen Preiſen für den Bau von Wohnungen für die war er mittelſt einer Leiter zu der betreffenden Walze 
anſtaltet hatte, war von beſtem Gelingen gekrönt. Vier Werkſtattarbeiter zu erwerben. Die Bauten, mit denen hinaufgeſtiegen. Durch die Bewegungen der Walze und 
Doppelzüge, alfo acht Wagen der elektriſchen Bahn, alle noch in dieſem Sommer begonnen werden fol, liegen des Gurtes iſt der Verunglückte mit dem rechten Arm 
beſetzt, beförderten früh nach 7 Uhr die Theilnehmer inſan der Mitteltrift hinter Kl. Walddorf. Eine Brücke und dem Kopf zwiſcken Walze und Gurt gezogen worden, 
der ſchon warmen, aber würzigen Morgenluft hinaus über die Wallgräben in der Richtung der Straußgaſſe, wodurch der Tod verurfacht ift. 
durch die, fattige Allee, durch die Wieſen und Felder welche den Weg erheblich abkürzen wird,, Köslin, 7. Juni. Der hieſige allgemeine Arbeiter⸗ 
bis zu dem Wege nach dem Pelonker Waiſenhauſe. Nach ſoll ebenfalls errichtet werden. 


kurzem Marſche war das letztere erreicht und hier be⸗ hat die K 
j 1 die Spitzen des ſertheilt, 
3 Der fattige kühle Wald der Anſtalt nahm die Erri 
die Beſucher auf und auf dem im Hintergrunde des[den Bau wird einem langgefühlten Bedürfniß der pappenfabrik 


grüßte Herr Inſpektor Conradski 
Vereins. 


„ Aptidon sp 


ſtets das Neueſte empfiehlt 


Harder, Danzig, 


Gr. Erámergasse 2 u. 3. Filiale: Zoppot, Seesir. 15. 
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U. bill 


laſſen, zu jeder Zeit Prinz Arnulf und Prinzeſſin 
Elvira zu begegnen. Denn der intime Verkehr zwiſchen 
dieſen beiden Gliedern des Herzogshauſes und der 
Villa Rauſchnigk war lebhafter denn je. 

Dieſe Fatalitäten waren in den Augen des Oberſt 
von Dellmenhorſt genügende Urſache für ſeinen Sohn, 
um für einige Zeit das Feld zu räumen. Er wider⸗ 
ſetzte ſich nicht, als dieſer ganz plötzlich eine Stellung 
bei dem aſrikaniſchen Bahnbau annahm und in kurzer 
Zeit abreiſte. i 2 

Obgleich ſchweren Herzens, fo ſchied Roderich doch 


beruhigt, was den Konflikt in feiner Familie anbetraf. [$ 


Es gab ja vorläufig keine Urſachen mehr zu Be⸗ 
fürchtungen von Kataſtrophen, denn ſeine Schweſter 
war bei ihren fürſtlichen Freunden gänzlich in Un⸗ 
gnade gefallen. 


Prinzeß Elvira hatte ſich ſehr indignirt über ihrſſh 


Benehmen geäußert mit der Bemerkung, daß man die 
Baroneß doch wohl zu ſehr verwöhnt habe. Wenn 
ſie aber glaube, alle Welt an der Naſe herumführen 
zu können, ſo ſei ſie nicht die Perſon dazu und ſie 
wolle es ihr ſchon zeigen! i 

Frau Nellie machte fig zum willigen und dienſt⸗ 
eirigen Zwiſchenträger ſolcher Aeußerungen. 

Wulfhild zog es vor, Elvira keine Gelegenheit zu 
geben, es „ihr zu zeigen“. 

Sie beſchloß für den Reſt des Sommers auf dem 
Waldhof zu bleiben, der ihr jetzt als ihr unumſchränktes 
Eigenthum ſehr ans Herz gewachſen war. 

Seitdem ihr Aufenthalt dort ein freiwilliger war 
und der Zwang der Nothlage aufgehört hatte, verlor 
die Einſamkeit alle Schrecken für ſie. Sie beſaß die 
Mittel, ſich allen Komfort und alle Annehmlichkeiten, 
die ſie wünſchte, zu verſchaffen, und nirgends war ſie 
ſo unabhängig und ſelbſtſtändig wie hier. 

Die letzten Erlebniſſe hatten ihr die ſtädtiſche 
Geſelligkeit verleidet. Es beſaß außerdem einen eigenen 
poetiſchen Reiz für ſie, hier in ſtolzer Einſamkeit und 
Zurückgezogenheit Königin in ihrem kleinen Waldreich 
zu ſein und ihren Bauernhof mehr und mehr zu 
einem Märchenwinkel zu geſtalten. Wenn ſie Sehn⸗ 
ſucht nach einem theilnehmenden Herzen hatte, brauchte 
fie fi) nur Elfe einzuladen oder dieſelbe zu beſuchen. 
Die aufrichtige und wahre Zuneigung dieſer ſchweſter⸗ 
lichen Freundin war doch ſchließlich mehr werth als 
ale Huldigungen und eitlen Triumphe in der Geſell⸗ 
Ichaft · Fortſetzung folgt.) 


Hmm 
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Seydel 
Kleine Chronik. 


Carl 


In dem Dorfe Hochfelden bei Straßburg bewohnte bis 
geſtern eine in den Fünfzigern ſtehende Frau das von 
ihrem Vater ererbte Häuschen. 
die „Gräfin“ und die tragiſche Geſchichte, die ſich mit 
dem Namen verband, wußte jedes Kind zu erzählen. 
Als junges, auffallend ſchönes Mädchen war die 
„Gräfin“, damals eine arme Maurerstochter, 
ie viele Elſäſſerinnen in 


„Gräſin 
und da 


Zug entführte die 
en nach der ewigen 


Der Oberkommandant der päpſtlichen Schweiger: 
Oberſt Graf de Courten, ift am 31. Mai von 


Für alle Anlagen 
gl. Kommandantur bereits die Genehmigung 
auch hat der Inſpektor der techniſchen Inſtitute 
chtung der Arbeiterhäuſer befürwortet. Durch 


Insektenpulver, | | FE 


und Patschouliblatter | A 
lt (8359 bei billigſter Preisnotirung empfiehlt die Kuuſtſchloſſerei 


eil. Geiſtgaſſe 124.13. Jablonski, vorm. 6. Kracker, Johaunisgaſſe 59. 


Der Roman der Maurerstochter von Hochfelden. 


Im Dorf hieß jie nur da 


des italieniſchen Geſchwaders in China kehrte der Panzer 
„Calabria“ heim. Die Flagge wehte wegen eines furcht⸗ 


ſtreit iſt heute in eine neue Phaſe gekommen. Seit 
Vormittag haben nämlich auch die hieſigen Maurer⸗ 
lehrlinge die Arbeit niedergelegt. 


* Stettin, 6. Juni. In der Kindermann'ſchen Dach⸗ 


fiel am Mittwoch ein Arbeiter in 


[2 


1222. 
ER 
En 
f 
puja 


nach neueſten Muſter 
ZE vorlagen, ſowie 
Zäune, Thore, eiserne Treppen 


und Geldſchrankfabrik (8901 


Ge 


und militäriſche Ausbildung in der 
n. 


Seit einiger Zeit empfing fte 


Von Haififchen verſchlungen. Als erſtes Schiff 


den Hafen von Colombo einlief, warf ſich ein Matroſe 


eines jungen Spaniers Namens 


Wr. 133; 


einen Behälter mit kochender Theermaffe. Er 
erlitt ſchwere Brandwunden an der Bruſt, den Händen 
und im Geſicht. 


Handel und Induſtrie. 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen bahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
Mai 1901: Aus dem Perſonen⸗ Verkehr 38000 Mk., 
(1900: 30 000 Mk.), mithin Plus 8000 Mk., aus dem Güter⸗ 
Verkehr 106 000 Mk., (114000 Mk.), Minus 8000 Mk., aus 
ſonſtigen Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., 
zuſammen pro April 186000 Mk., (186000 Mk.), Minus 
— Mk. Bis ultimo Mat 869000 Mk. 
Minus 10000 Mk. 


Bremen, a 1 
middł. loco 42%, Pfg. 

Hamburg, 8. Juni. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6,60 

Hamburg, 8. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni 30 GD., 2:4 a: Ude soe Gd., per December 
31½ Gd, per März 3 Behauptet. 

on bn, 8. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Juni 9,42!/,, per Juli 9,47½, per Auguſt 9,52½, 
per September 9,47½, per Oktober 8,82½, per December 
8,82 ½., Ruhig. : 

Varis, 8. Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
behauptet per Juni 19,70, per Juli 20,15, Juli⸗Auguſt 20,20, 
per September⸗December 20,45. Roggen ruhig, ver Juni 
15,40, ver September⸗December 14,25. Mehl behauptet, ver 
Juni 24,65, per Juli 25,00, per Juli⸗Auguſt 25,20, per 
September - December 26,20. Rüböl ruhig, per Juni 
60 ½, per Juli 60%, per Juli⸗Auguſt 61½, per September, 
December 62. Spiritus fef, per Juni 27½, uer Jult 
273), per Juli⸗Auguſt 28, per September⸗December 284 — 
Werter: Bewölkt. 

Paris. 8. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 2008 24), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 29, per Juli 29½8, per Julia 
Auguft 29½, per Oktober⸗Jauuar 265%. 

Antweruen, 8. Juni, Petroleum. Raffinlrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 16¼ Br., do. ver 
Auguſt 16½ Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 106,00. 

Bef. 8. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. per Juni — Gd, — Br., per Oktober 
8,17 65, 8,18 Br. tonnen per Oktober 6,88 Gb. 6,89 Br. 
Hafer per Oktober 6,05 Gd., 6,06 Br. Mais per Junt 
6,36 Gd., 6,38 Br., do. per Juli 5,40 Gd., 5,41 Br., per Mat 
510 Gd, 5,11 Br. Kohlraps per Auguſt 13,15 Gd, 
13,25 Br. Wetter: Trocken. 

Havre, 8. Juni, Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig unver⸗ 
ändert. Nio 12000 Sack, Santos 12000 Sack Recettes für 

eſtern. 
y Havre, 8. Junk. Kaffee good average Santos per 
Juni 36,75, per Septbr. 37,50, per Decbr, 38,00. Behauptet. 

Liverpool, 8. Juni. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Amerikaner feſter, ½ höher, Oſtindiſche ſtetig. Middl. amerik. 
Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 45¾ "Jaq Käuferpreis, 
Auguſt⸗September 4 — 430 6 do., Oktober 4% do., November: 
December 4/5, — 45/6, d. Werth. E 

Petersburg, 8. Juni. Der Stand der Winters 
jaaten war Ende Mai in den ſüdlichen Gouvernements 
gut, in den öſtlichen und nordweſtlichen Rayons ſtellenweiſe 
nicht ganz befriedigend, im Weichſelgebiete ſchlecht, in den 
übrigen Rayons befriedigend Die Sommerſaaten ſtehen im 
Süden gut, in allen übrigen Rayons befriedigend. Ende Mat 
und Anfang Juni übte die Trockenheit einen ungünſtigen 
Einfluß aus, in den letzten Tagen ſind jedoch gute Nieder⸗ 
ſchlüge erfolgt. 

Chicago, 8. Jun. Weizen zog im Verlaufe auf 
günſtige europälſche Marktberichte und Deckungen der Baiſſiers 
an und flog fet. Mais anfangs beſſer auf günſtige 
europäiſche Marktberichte; die Steigerung ging aber ſpäter 
theilweiſe auf Realiſirungen wieder verloren. Schluß ſtetig. 

New⸗MPork, 8. Juni. Weizen eröffnete willig auf 
günſtiges Wetter in den Weizengebieten, ſteigerte ſich aber 
im Verlaufe auf Deckungen der Balſſiers und in Erwartung 
eines für die Hauſſe⸗Partei günſtigen Regierungsberichts und 
ſchloß feſt. — Mads fonnte ſich durchweg gut behaupten auf 
Angaben über mindergünſtigen Stand der Ernte, ungünſtig⸗ 
Wetterberichte und folte Exportnachfrage. Schluß feſt. 


Baumwolle: Steigend. Uppland 
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baren Unglückes, das l drei blühende Menſchenleben 
dahingerafft hat, auf Halbmaſt. Als die „Calabria“ in 


in ſelbſtmörderiſcher Abſicht über Bord. Beim Herab⸗ 
laſſen eines Rettungsbootes öffnete ſich aber einer der 
Haken des Krahns, das Boot fiel ins Meer und mit 
ihm die geſammte Bemannung, ein Steuermann und 
zehn Matroſen, von denen drei den dort zahllos umher⸗ 
wimmelnden Haien zum Opfer fielen, während der 
„Selbſtmörder“ wohl und munter wieder an Bord 
gebracht werden konnte und nun in Eiſen gelegt wurde, 

Prinzeſſin Chimay als glückliche Erbin. Wie 
der „VEtoile Belge“ mittheilt, hat die Prinzeſſin 
Chimay aus Amerika eine Depeſche erhalten, die ſie 
vom Ableben ihres Großvaters benachrichtigt und ihr 
eine Erbſchaft von 15 Millionen ankündigt. 


Familientiſch. 


Kreuzräthſel. In die Felder vorſtehender 
Figur find die Buchſtaben AA 
AAA, B, D, EEEEEEE, FE 

F., G, HOI, LLLL, NNNNN, 

O, PPP, R,:SSSS, TT, UU 

derart zu ſetzen, daß die 

mittelſte wage rechte und jent: 
rechte Reihe ein hohes Feſt 
bezeichnet. Die wagerechten 

Reihen haben folgende Be⸗ 
deutung: 1. italieniſche Gott: 
heit; 2. ruſſiſche Stadt; 

3. Gelöbniß; 4. Bogelgehege; 

5. kirchliches Feſt; 6. beliebte 

Vergnügung der Jugend; 

7. griechtſche Göttin; d. Thier 

9. Fluß. 


Auflöſung folgt in Nr. 135. 


Aujldjuug der Skataufgabe aus Nr. 181: 
Kartenvertheilung: 

V. cB, a9; bo 8 7; dio, K, 9, 8. 7. 

M. á, bB, aA, 10, E, D; DA; CA; dA, D. 

H. dB; a8, 7; b10; c10, K, D, 9, 8, 7, 

Skat: bK, D. 30 HEH Ux 
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Denkſprüche. | 
Apollo iſt ein Gott der Mufen und der Aerzte zugleich. 
| TELTE, N, „Rob. Schumaun 


Mit den Worten nimmt die Zunge 
Weg die Hälfte des Verdienſtes 


Das der Arm fih kühn erwarb. Herder. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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